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Herriots Regierungsbildung .
Dienstag Borstellung in der Kammer .

Paris , 14. 3ttnL sEigeuer Drahtbericht . ) herriot , der

am Sonnabeud mittag von dem neuen Präsidenten der Republik

nach der üblichen Konsultation der Präsidenten von Kammer und
Senat ins Elysee berufen wurde , hat nach einstündiger Aussprache
mit Doumergue den Auftrag zur Bildung des neuen Kabinetts
übernommen , hecriol , der sofort die traditionellen Demarchen
bei seinen künftigen Mitarbeitern begonnen hat , hofft noch am
Sonnabend abend sein Kabinett beisammen zu haben , so daß die

Ernennungsdekrete bereits am Sonntag veröffentlicht werden können .
3n beiden Häusern des Parlaments wird sich herriot am Diens¬

tag nachmittag präsentieren und im Anschluß an die Regie -
rongserktärung sich zur sofortigen Beantwortung der ein -

gegangenen Znierpellakionen bereitcrttären . 3n der Erwartung , daß
diese Debatte spätesiens Ende der Woche beendet sein wird , wird

herriot am Sannabend nächster Woche die Reisenach
London antreten , um sich mit R a m s a y M a c d o n a t d über
die verschiedenen inlcrnalionatcn Fragen zu besprechen .

Paris . 14 . Juni . ( MTB. ) Das Ministerium herriot

ist g e b i l d e t . Es setzt sich wie folgt zusammen : Vorsitz und

Ltelißeres : Abgeordneter herriot ( radikal ) ,
Justiz : Senator Ren6 Renoult ( demokratische Linke ) ,
Krieg : General sollet .
Marine : Abg . D u m c s n i l ( radikal ) .
Kolonien : Abg . D a l a d i e r ( radikal ) ,
Befreite Gebiete : Dalbiez ( radikal ) ,
Pensionen : R o v i e r - L a p i e r r c ( soz . Republikaner ) .
Inneres : Abg . Chautemps ( radikal ) ,

Finanzen : Senator C l e m e n t e l ( demokratische Linke ) ,
Unterricht : Senator Fransois - Albert ( demokra -

tische Linke ) ,
Oesfenttiche Arbeiken : Senator p c y t r a l ( dcmokr . Linke ) .
Handel : Abg . R a y n a l d i ( sozialistischer Republikaner ) ,
Arbeit : In st in Godart ( radikal ) ,
Landwirtschaft : Abg . Q u e u i l l e ( radikal ) .
Es sind ferner vier Unierstaatssekrekäre eingesetzt worden ,

und zwar Pierre Robert für Post - , Telegraphen - und

Fcrnsprechwcsen . L�on Meyer ( radikal ) für die Handels -
marine . Laurent Eynac ( soz. Republikaner ) für die Luft -

fchiffahrk und de Moro Giafferi ( foz . Republikaner ) für
dos technische Unterrichtswesen .

Das Kabinett herriot , dessen endgültige Zusammensetzung
erst kurz vor Mitternacht in Berlin bekanntgeworden ist, ent -

spricht durchaus dem am 11 . Mai eingetretenen U m s ch w u n g
der öffentlichen Meinung Frankreichs . Neben älteren be -

währten Vorkämpfern der Demokratie und ehemaligen Mit -

gliedern früherer radikaler Regierungen , wie Renoult , Cle -

mentel , Peyttal . Godart undChoutemps , gehören jetzt ver -

fchicdene neue Männer der jüngeren Generation zum

ersten Male einem Kabinett an : so z. B. Daladier , Dumesnil ,

Dalbiez , Fran�ois Albert , Bovier - Lopierre und Pierre Robert .

Das ist als ein deutliches Zeichen der Sehnsucht des französi -
schen Lölkes nach neuen Führern und neuen Me »

t h o d c n zu werten . Diese Berjüngungskur der französischen
Demokratie kann dem Lande und ganz Europa nur zum Vor -

teil gereichen . Am interessantesten ist die Ernennung des Ge -

nerals Rollet zum Kriegsminister , die darauf zurückzuführen
ist , daß er nicht allein als ein überzeugter Republikaner und

Demokrat gilt , sondern von seinen intimsten Freunden sogar
im Grunde genommen als ein P a z i f i st bezeichnet wird , der

fest entschlossen sei , zugleich mit der Abrüstung Deutschlands

endlich auch die Abrüstung Frankreichs in die Wege zu leiten .

*

Paris , 14. Juni . ( WTB ) Die Kammer hat heute nachmittag

eine Sitzung von nur ö Minuten Dauer abgehalten . Ms Kammer -

Präsident P a i n l e v e den Saal betrat , wurde er von der gesamten

Kmken mit starkem Veifall begrüßt . Während der Beisallskund -

gedungen rief ein Abgeordneter aus der Mitte „ Demission " !

Die Abgeordneten der Linken protestierten heftig und brachten

nochmals stehend ihrem Präsidenten ein « 5) uldigung dar . hierauf

vertagte sich die Kammer auf Dienstag , nachmittags 3 Uhr . Ms

vainleoe den Sitzungssaal verließ , brachten ihm die Abgeordneten

der Linken und �n« ziemlich große Anzahl von Abegordneten aus

• er Mitte und der Rechten nochmals eine Ovation dar .

Kein filarmbencht NoUets .

Paris . 14. Juni ( Eigener Drahtbericht . ) Die nationalistische
Presse hatte eine Meidunq verbreitet , wonach General N o l l e t . der
Chef der Interalliierten Militärkommistion in Berlin , in den letzten
Togen der französischen Regierung sowie der Botschafterkonferenz
einen höchst alarmierenden Bericht über angebliche deutsche Rüstungen
und Kriegsvorbereitungen uberscnM habe . Diese Nachricht , die von
hier aus auch in die englische Press « gelangt ist und hier wie dort

park beunruhigt hat . wird am Sonnabend halbamtlich dementiert .

Der „ Temps " ist zu der Erklärung ermächtigt , daß General
Rollet regelmäßig über die Arbeiten der Kontrollkommission Bericht
erstatte , daß aber unter diesen Berichten sich in der letzten Zeit
keiner befunden habe , der zu besonderer Beunruhigung Anlaß gebe .

Völkerbund und Abrüstung .
Eine nicht bindende Resolution Bcnesch .

Geuf . 14. Juni . ( WTB . ) In der heutigen öffentlichen Sitzung des
Bölkerbundsrates erstattete Be n e s ch Bericht über die Abrüstungs -
fragen und brachte hierbei vor allem die folgende bereits in zwei
früheren Ratstagungen zurückgestellte Resolution ein :

Entsprechend einer Resolution der Völkerbundversammlung , in
der den Mitgliedstaaten empfohlen wird , unter gewissen B o r b e -

halten während der für die Ausarbeitung und Annahme des all -

gemeinen Abrüstungsplanes notwendigen Zeit die Gesamtziffer ihres
gegenwärtigen Haushaltjahres für Militär - , Flotten - und

Luftschiffahrtsausgaben nicht zu überschreiten , beschließt der
Lölkcrbundsrat , allen Mitgliedstaat - m durch den Generalsekretär dieie

Empfehlung zuzustellen und sie zu ersuchen , Mitteilung darüber

zu machen , welche Folgen sie der Empfehlung zu geben beabsichtigen .
Benesch erklärte , daß er für die Tschechoslowakei die Resolution an -

nehme , worauf Lord Parmoor darlegte , daß er trotz des bekann -
ten Abrüstungswillen Englands die Resolution nur mit Bor -

behalt annehmen könne , daß sie nur die Uebermittlung einer

Empfehlung darstelle , nicht aber die englische Regierung
bind « . Salandra - Italien nahm denselben Standpunkt ein imd

wünschte sogar eine dementsprechcnde Aenderun « des Textes . Aach
B r a n t i n g - Schweden stellte fest , daß keine Regierung Verpflich -
tungen über die Beantwortung der Anfrage «iiigehen könne . Der

französische VertreterC l a u z e l machte den gleichen Vorbehalt wie
die Vorredner , wobei er hervorhob ,

Frankreich sei allerdings bereits der in der Resolution ausge -
ausgefprochenen Aufforderung nachgekommen .

I s h i i machte darauf aufmerksam , daß das japanische Heeres -

budget infolge der Erdbebenkatastrophe stark reduziert worden

fei und Japan sich daher nicht auf dieses anormale Budget fest -
legen könne . Nachdem Benesch ausdrücklich festgestellt hatte , daß die

Resolution keinerlei bindenden Charakter Hobe , fondern
eine bloße Mitteilung an die Regierungen bedeute , wurde der Text
unter Bezugnahme auf die verschiedenen Erklärungen der Ratsmit -

glieder angenommen .
Ferner wurde der Text einer Resolutton genehmigt , der die bis -

herigen Ergebnisse der Arbeiten der ständigen Abrüstungskommission
über die Kontrolle der Waffen - und Munition ? -

f a b r i ka ti on und des Waffen - und Munitionshandels an den ge -
mischten Abrüstungsausschuh überweist , sowie eine Resolutton über

die neu « Geschäftsordnung dieses Ausschusses . Nachdem der Rat noch

verschiedene Beschlüsse über die Weiterführung seines Hilfswerkes zu -
gunsten der Ansiedelung griechischer Flüchtlinge ge -

faßt hotte , vertagte er seine öffentliche Sitzung auf Montag nach -

mittag .

Konflikt Englanü - Alexiko .
Ter englische Gesandte im Hansarrest .

London . 14. Juni . ( EP . ) Nach einer Meldung aus Mexiko hat sich
dort ein diplomatischer Zwischenfall zwischen dem Präsioenten
O b r e g o n und dem englischen Gesandten C u n n i n q erciguei .
Der genaue Sachoerhalt , der zu der Differenz geführt hat , ist »och

nicht bekannt geworden , doch hat der Präsident dem englischen Ge -

sandten verboten , das Gesandtschaftsgebäude zu verlassen .
Das Gebäude wurde mit Polizisten umstellt , so daß der Gesandte ge -
wissermaßcn gefangen ist . Im Foreigne office erklärt man , daß
die Lage sehr delikat sei . Das Kabinett wird sich am nächsten Montag
mit der Angelegenheit beschafttgen . Das diplomatische Korps in

Mexiko hat sich zwei Stunden mit der Angelegenheit befaßt und be-

schloffen , den Präsidenten Obregon zu ersuchen , dem englischen
Gesandten die Abreise aus Mexiko zu gestatten .

London » 14. Juni . ( Reuter . ) Der britische Vertreter i »

Mexiko Cummins , hat sich das Mißfallen der Obregon - Regierung bei

Ausübung seiner Amtspflichten zum Zweck der Beschirmung

britischer Interessen zugezogen und ist mit Aus -

Weisung bedroht worden . Cummins bleibt jedoch aus seinem

Posten .

Schreckensnachrichten über üie rufllscheErnte
Aus allen russischen Gegenden kommen alarmierende Meldungen

über den Saatenstand , so aus den Bezirken von Saratow , Zarizyn ,

Ielisawetpol , Woroneich , Piattgorsk , Bachmut . Kiew . Nikolajewst

usw . Die anhaltende Dürre hat den größten Teil der Saaten

vernichtet . In mehreren Ortschaften des Zarizyner Bezirks ist
der umgepflügte Acker weiß non Engerlingen . Die ganze Steppe

ertönt « vom Zirpen der Grillen . Bevölkerung und Behörden stehen

aus Mangel an jeglichen Abwehrmitteln der drohenden Hun -

g e r s n o t ohnmächtig gegenüber .
In Tokio haben Japaner einen Amerikaner , der in einen Omni -

bus einpeigon wollte , auf die Straße geworfen .

die Partei !
Ei « Nachwort zum Berliner Parteitag .

Auf dem Berliner Parteitag der Sozialdemokratischerl
Partei Deutschlands sind viele gute Reden gehalten worden -
Was Wels zum Schluß sagte , war mehr . Dieses Bekenntnis

zur Partei in seiner schlichten Kraft riß alle Herzen hoch .
Es schien nicht mehr ein einzelner , nicht der vielgewandte
Vorsitzende und Redner , sondern der deutscheArbeiter
s e l b st zu sein , der am Präsidententisch stand und dem Partei -
tag das Schlußwort sprach .

Der deutsche Arbeiter — das heißt nicht der oder jener , der .
an der Maschine steht , seinem Schicksal grollt , die Reichen haßt
und dunkle Träume nach Besserung hegt . Der deutsche Arbei -
ter — das heißt die klare , geschlossene Erscheinung , der wir in
der sozialistischen Bewegung so oft begegnet ist , der ziel -
bewußte zähgeduldige Former des Masienfchickfals , der nüch -

tern - tapfere Borkämpfer einer besseren Zeit . Das ist der

deutsche Arbeiter , der das Kaiserreich und seine Pala -
dine zu Respekt zwang und der die Hoffnung aller war , die

in der Welt für Freiheit und Menschlichkeit kämpften .
Dieser deutsche Arbeiter ist unlöslich verbunden mit

der Partei . Für alles , was in der deutschen Arbeiterbewe -

gung aesund ist , ist und bleibt die Sozialdemokratie einfach
„ d i e Partei " . Die Partei mag gewinnen oder verlieren ,
sie mag selbst schwanken und irren — „ die Partei " bleibt sie
doch ! Hat sie verloren , so wird sie wieder gewinnen . Hat sie
im einzelnen gefehlt , so bleibt ihr doch Zeit , es besser zu
machen . Rur hier ist 5) offnung — drüben und draußen ist
keine !

Was hat sich nicht alles an Ungunst des Schicksals und

feindlicher Macht gegen die Partei aufgetürmt ! Ja , sie hat
es verdammt schwer ! Im Sturm des Weltkrieges ist ein neues

Europa und ' ein neues Deutschland entstanden , alle überkoin -
menen Vorstellungen und Begriffe sind ins Wanken geraten .
Rot herrscht im Lande , Millionen haben hoffend auf
die Partei geblickt , da die Hilfe nicht rasch genug kam , wandten

sie sich enttäuscht ab . Reue Pflichten , neue Verantwortungen
sind der Partei erstanden , in denen sie sich erst zurechtfinden
muß . Es wäre ein Wunder , wenn wir unter solchen Umständen
ganz einig wären . Es ist aber schon ein Wunder , w i e einig
wir trotz alledem sind !

Welche a « dere Partei hätte es wagen können , in

dieser Zeit der Gärung und der Zerrissenheit eine ö f f e n t -

licheTagung abzuhalten , in der alle in ihrem Innern vor -
handenen Zweifel an der Richtigkeit ihres Kurses , jede Unzu -
friedenheit mit ihrer Leitung frei und ungeschminkt zum Aus -
druck kamen ? Die sogenannten „Nationalsozialisten " sind in
ein paar Dutzend Richtungen gespalten und könnten bei solcher
Gelegenheit nur ihre Konfusion enthüllen . Die Kommunisten
sägen im Dunkeln Führergannwren ab und dulden keine

öffentliche Parteikritik . Die Deutschnationalen haben die Völ -

tischen iin Leibe , die Volkspartei ist von Intrigen förmlich
unterwühlt , in den anderen bürgerlichen Parteien sieht es nicht
viel besser aus .

Die Sozialdemokratie ist die einzige Partei , die sich über -

Haupt einen öffentlichen Parteitag mit ehrlicher freier Aus -

spräche leisten kann .
»

Was man „ die Opposition " nennt , ist mehr Aus -
druck eines dumpfen Gefühls , als eines klaren Gedankens .

Dieses Gefühl , das Gefühl des Unbefriedigtseins , ist in den

Masten zweifellos vorhanden , und jeder Sozialdemokrat muß
mit ihm rechnen . Aber beseitigen läßt es sich nur , wenn man

ihm an die Wurzel geht , und die Wurzel ist die schwankende
Grundlage der Wirtschast , die Unsicherheit der Existefiz . Es

gilt den Massen die Ueberzeugung beizubringen , daß wir auf
dem richtigen Wege sind , ihre Lage zu bessern , sie aber auch an
die harte Erkenntnis zu gewöhnen , daß entscheidende
Erfolge nicht von heute auf morgen zu gewinnen sind .

Wer wäre den Kritikern nicht dankbar , wenn sie Mittel

zeigen könnten , seinen Weg abzukürzen , wer wäre nicht bereit ,
von Parteigenossen Rat anzunehmen ? Was dt ? Mehrheit der
Opposition zum Vorwurf macht , das ist nicht die Schärfe
ihrer Kritik , sondern ihre Unfruchtbarkeit . Sie macht
es ihr zum Vorwurf , daß sie , ohne klare Wege aufzeigen zu
können , ihre Kritik oft in Formen gekleidet bat . die geeignet
waren , die Liebe zur Partei zu ersticken und den Gegnern
Borschub zu leisten .

Jetzt , wo durch das glücklichste Ereignis des Parteitags , die

Einigung in Sachsen , die hauptsächlichste Ouelle des

Unfriedens verstopft ist, wird man hoffen dürfen , daß eine fach -

liche , kameradschaftliche , nicht mehr persönlich zugespitzte Aus -

tragung der vorhandenen Derschiedenheiten — mehr der Tem -

peramente als der Meinungen — möglich sein wird .

Die Debatten haben gezeigt , daß die Partei in der Ab -

lehming kommunistischer Gewältmethoden einig ist , daß sie

feststeht auf dem Boden der demokratischen Republik , daß sie

von diesem aus die Verwirklichung ihrer sozialistischen
Ideale erkämpfen will . „ . . �

Dann gibt es aber nur Mei Möglichkeiten : Entweder , die

Partei lehnt jede Teilnahme an jeglicher Verantwortung ab .



solange sie nicht mit chilse einer hinter ihr stehenden Volks -
mehrdeit allein regieren kann , oder aber sie muß das Mag
von Einfluß , das ihr von den Wählern jeweils zugewiesen
wird , dazu verwenden , um ietzt schon nach Möglichkeit Besse -
rungen für das arbeitende Volk zu erreichen oder Schädigungen
von ihm abzuwenden .

Bei Licht besehen , ist jedoch die erste Möglichkeit eine

Unmöglichkeit . Denn eine Partei , die politische Abstinenz übt
und fünf eine gerade Zahl sein läßt , solange sie nicht die

Mehrheit hat , würde niemals die Mehrheit erhal -
t e n. Und erhielte sie sie auch , so würde sie zu gleicher Zeit
staatsrechtliche Verhältnisse vorfinden , bei denen ihr auch
der Besitz der Mehrheit nichts nützt .

Und so bleibt von den zwei Möglichkeiten , die es schein -
bar gibt , in Wirklichkeit eben nur eine . Die Partei muß in

der deinokratisä >en Republik positive Politik treiben . Das heißt
nicht , daß sie nicht in Opposition gehen kann . Sondern es

heißt nur , daß sie sich genau überlegen muß , was für das
arbeitende Volk und für die Republik daraus wird , wenn sie
in Opposition geht .

Man stelle sich einmal vor , die 100 Sozialdemokraten hät¬

ten , weil sie nun einmal geborene Oppositionsleuts sind , mit
den 142 Rechtsleuten und den 62 Kommunisten zusammen der

Regierung Marx das Mißtrauen ausgesprochen und das
Kabinett dadurch zu Fall gebracht ? Für ein solches Verhalten

hätten sich aus der Theorie und aus der Geschichte des Kabinetts

Marx ein Dutzend ausgezeichneter Gründe angeben lassen .
Und doch wäre das ein Schildbürgerstreich von Weltdimen -

sionen gewesen !
Als die Partei der Demokratie , des Weltfrie -

d ens , des internationalen A r b e i t e r s ch u tze s . des

Sozialismus ist * die Sozialdemokratie die Partei der

großen fortschrittlichen Menschheitsideen . Für diese Ideen

deklamieren , ist leichter als für sie arbeiten . Der Parteitag
hat an die Arbeit gedacht !

�

Unsere Partei überragt aber die anderen — auch das muß
einmal offen ausgesprochen werden — nicht nur an Reichtum
der Ideen , sondern auch an Reichtum der Persönlichkei¬
ten . Wir pflegen ja in diesem Punkt sehr bescheiden zu sein ,
weil wir uns vor nichts mehr fürchten als vor Personenkult .
Immerhin darf einmal gesagt werden , daß die deutsche sozial -

demokratische Arbeiterbewegung durch ihr Prinzip der Aus -

lese und der Schulung mehr v o l i t i s ch e Köpfe hervor -

gebracht hat , als alle anderen Parteien zusammengenommen .
Gewiß wollen wir uns vor Selbstbeweibräucherung hüten ,

aber auch vor der leidigen Selbstv e r k l e in e ru n g s sucht !
Nimmt man dazu , daß die Sozialdemokratie trotz aller

Größe des Schicksals immer noch die größte , bestorganisierte
Massenpartei Deutschlands ist , so wird man wissen , was man
von den Flausen gegnerischer Neidhammel zu halten hat .
Ihnen wird auch unser Parteitag nicht gefallen , aber ihnen zu
Gefallen ist er ja auch nicht abgehalten worden .

Der Parteitag hat gezeigt , daß wir im Grunde einiger
sind , als wir es selbst wahr haben wollten . Aus seinem Ver¬

laus werden Millionen des arbeitenden Volkes die Zuversicht
schöpfen , daß in dieser Welt der Zerrissenheit und Zersplit -
terung noch etwas Festes , Ganzes , nach hohen Zielen Streben -
des geblieben ist : die Partei ! Die Partei der deut -

s ch e n Arbeiter , die von heute ab wieder , wie in alter

Zeit , die Sozialdemokratische Partei Deutschlands heißt und
der die Zukrinft gehört , trotz alledem !

Das Echo öes Parteitags .
Noch vor dem Abschluß des Parteitages hat die Presse der

Parteien begonnen , die Folgerungen zu ziehen . Die r e a k -

t i o n ä r e Presse sieht die Stärke und Kampfbereitschaft der

Sozialdemokratie , die der Parteitag zum Aufdruck brachte , mit

Ingrimm . G r a f W e st a r p in der „ Kreuzzeitung " blickt mit

Sorge auf „ Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold " — trotz aller

Bcleusrungsn , daß die reaktionären Verbände keine Furcht vor
einer republikanischen Schutztrupps hätten . Er spricht im übri -

gen der Sozialdemokratie den Idealismus ab :

„ Wenn ich gleichwohl der Meinung Ausdruck gebe , daß die
Säule der sozialdemokratischen Partei , die den Bau der großen
Koalition nach wie vor trägt , morsch sei , so stütz « ich diese Ansicht
hauptsächlich darauf , daß auf dem jetzigen Parteitag
ein geradezu entsetzlicher Mangel an politisch
tragenden oder auch nur agitatorisch wirksamen
Ideen zutage getreten ist . Der Achtstundentag und die

materialistischen Interessen der arbeitenden Klasse sind
das einzige , wovon man sich vielleicht noch einen Eindruck auf
die Massen versprechen mag . "

Die politische tragende Idee sieht er in der — v ö l k i s ch e n

Bewegung . Herr v. G r a e f e der Träger des deutschen Idea -
lismus .

Es berührt merkwürdig , daß der Vorwurf des mangelnden
Idealismus auch in der „ V o s s i s ch e n Zeitung " von

Herrn R. L —n . - erhoben wird . Idealismus ist nicht Sensation ,
ist nicht das Prangen mit großen Worten nach den Gebräuchen
der modernen expressionistischen Politik . Idealismus ist nicht
der hysterische Aufschrei und nicht die verstiegene Mystik , die
leider ein Teil der jungen Generalion mit Idealismus ver -

wechselt , und die�sie mit schwachem Mute und verwirrtem Kopf
suchen — ohne zum wahren Idealismus sich durchzuringen —

zur selbstlosen Arbeit und Hingabe an ein großes Ziel . Nicht
der Lärm und die Sensation macht den Idealismus — ist der
von Herrn R. L — n. vermißte Idealismus etwa bei Ullstein zu
finden ?

Davon abgesehen , unterstreicht die „ V o s s i s ch e Ztg . "
gemeinsam mit dem „ Berliner Tageblatt " die große
Bedeutung des Parteitages und feiner Beschlüsse für den Schutz
der Republik . Die „ V o s s i s ch e Zeitung " schreibt :

„ Republikanische Realpolitik : das ist dos Ziel , das die leitenden
Männer mit aller Entschiedenheit oerfolgen . Das überzeugte
und tatkräftige Eintreten d « r S o z ia ld e m o k r a -
ten für die Republik ist heute für den Bestand des Deutschen
Reiches und seiner Verfassung um so werwoller , alz bei den bürger -
lichen Parteien , die sich zur Republik bekennen , leider nicht immer

dieselbe Tatkraft und dieselbe Bekennwisfreudigkeit vorhanden sind . "
Und das „ V e r l i n e r T a g e b l a t t " :

„ Es ist das Ergebnis dieser Verhandlung und der gestrigen
Abstimmung , daß das Schlagwort von der „einheitlichen reaktiv -
nären Masse " , gegen die das „ Proletariat " seinen Kampf zu fiihren
habe , aus der praktischen Politik der Sozialdemokratie endgültig
beseitigt ist . Dies « Entscheidung hat nicht nur parteipolitische Be -

geutung . Sie ist zugleich ein Erfolg des republikanU
s che n G e da n k e n s und « in « Niederlage der Re -
a k t i o n. "

Die „ Z e i t ", das Organ der Volkspartei , spricht von einem
bedenklichen Auseinanderklaffen der Partei , die nur die äußere
Einheit beHaupts . Das ist ein Punkt , über den die „ Zeit " nun
gerade nicht reden sollte . Denn schließlich ist das Ergebnis der
innerpolitischen Entwicklung seit einem Jahre : die Festigung
der wiedergeeinten Sozialdemokratie hier , der fortschreitende
Zerfall der Deutschen Volkspartei dort .

Justiz unö rechtsraüikaler Terror .
WaS in der prenstischen Staatsanwaltschaft möglich ist .

Die „ Vossische Zeitung ' veröffentlicht einen Vor -

gang , der ein Gegenstück zum Freispruch im Thormann - Gran -
dell - Prozeß ist . Der Reichsführer der deutschvölkischen Stu -

dentenbewegung , Hans Lutz , hatte an den Chefredakteur
der „Vossischen Zeitung " einen Brief gerichtet , der folgender -
maßen lautste :

„ Ich habe in der Presse einen „ Offenen Brief cm Herrn Bern »
Harb " veröffentlicht . Ich teile Ihnen hierzu noch mit , daß ich Sie ein
und für alle Male vor solchen Gemeinheiten unserem Ehrenoorsttzen -
den Exzellenz Ludendorff gegenüber warne , anderenfalls ich Ihnen
den Glauben nehmen muß , daß sich die deutschvölkische Studenten -

bSwegung in Zukunft mit dieser Form der Zurechtweisung de -

gnügen muß . "

Dieser Brief wurde der P o l i z e i übergeben , die ein E r �

mittelungsverfahren wegen Nötigung und

Bedrohung einleitete und die Akten an die Staats -
a n w g l t f ch a f t abgab . Der General st aatsanwalt
beim Landgericht I entschied sich nach etwa sechs
Wochen folgendermaßen :

„ Der Beschuldigte bestreitet , Sie mit einem Verbrechen
oder Bergehen , insbesondere mit irgendwelchen Gewalt -

tätigtet ten bedroht zu haben , und gibt an , er habe nur für
den Fall weiterer Angriffe auf Ludendorff gegen Sie und Ihre
Politik in ausführlicheren Zeitung sartiteln Stellung nehmen
wollen . Dieser Einlassung steht die unklare und allgemeine Fassung
des beanstandeten Briefes nicht entgegen Ein Bergehen der ver -

suchten Nötigung läßt sich daher dem Beschuldigten nicht mit hin -
reichender Sicherheit nachweisen . "

Der Chefredakteur der „Vossischen Zeitung " erhob Be -

schwerde mit folgender Begründung :
„ Daß der Beschuldigte bestreitet , mich mit einem Ver -

brechen oder Vergehen , insbesondere mit irgendwelchen Gewalttätig -
keilen bedroht zu haben , ist selbstverständlich . Er ist eben zu feige ,
um die Folgen seiner Handlungen zu trogen . Dogegen befremdet
es mich auf das höchste , daß die Staatsanwaltschaft die Ausflüchte
des Beschuldigten als gerechtfertigt betrachtet . Die Fassung des von
mir beanstandeten Briefes ist durchaus nicht im allgemeinen unklar ,

sondern im Gegenteil höchst spezialisiert und klar . Es kann gar
keine Rede davon fern , dost der Beschuldigte beabsichtigt hat , mü

weiteren Artikeln gegen mich vorzugehen . Denn er verweist mich

ja auf einen bereit ? veröffentlichten Artikel und erklärt , daß sich
di « deutschvölkische Studentenbewegung in Zukunft „ mit dieser Form
der Zurechtweisung nicht begnügen wird " .

Der General st aatsanwalt bei dem Kammer -

gericht hat der Beschwerde nicht stattgegeben . In seinem Be -

scheid heißt es :

„ Die von dem Beschuldigten gewählt « Wendung läßt nicht den

zwingenden Schluß zu , daß er Sie mit einem Vergehen oder Der -

brechen bedrohen wollte , oder daß er damit gerechnet hat , daß Sie

die Aeußerung als eine solche Bedrohung auffassen würden . "

Das Verhalten der Staatsanwaltschaft stellt eine u n -

erhörte Verweigerung von Rechtsschutz gegen

offenbare Bedrohung dar . Kein Wunder , wenn völkische
Buben sich durch ein solches Verhalten der Justiz ermutigt

fühlen zu Gewalttätigkeiten . Es ist nötig , daß geprüft wird ,
ob das Verhalten der Staatsanwaltschaften pflichtgemäß war .
Will die Staatsanwaltschaft warten , bis der Chefredakteur der

„Vossischen Zeitung " das Opfer eines Ueberfalls völkischer
Mordbuben geworden ist ?

__

Neuer Kurs im Nheinlanü .
Wiesbaden , 14. Juni . ( WTB . ) Wie das Kreisbkatt in Höchst

mitteilt , sind in den letzten Tagen im hiesigen Bezirk 15 Aus¬

weisungen zurückgenommen worden . Ferner ist einer

Anzahl ausgewiesener Familien ein befristeter Aufenthall im be -

setzten Gebiet gestattet worden .

Koblenz , 14. Juni . ( WTB . ) Anläßlich der Eröffnung der

Mittelrheinischm Industrieausstellung ist einer Reih « von

Industriellen , Ue von der Besatzungsbehörde ausgewiesen
worden waren , die Rückkehr in die Heimat gestattet
worden . Fern « wurde die Ausweisung des Oberpräsidenten der

Rheinprovinz Dr . Fuchs und des Koblenzer Regierungspräsidenten
aufgehoben .

Anmerkung des WTB . : An Berliner zuständiger
Stelle liegt eine Bestätigung der letzteren Meldung noch nicht vor .

Der Generalssohn als AntimiNtarist . In C r i st i a n i a wurde
der Student Theodor Broch gemeinsam mit 41 jugendlichen
Arbeitern wegen antimilitaristischer Propaganda o e r h a f t « t.

Theodor Broch ist der Sohn eines höheren Offiziers im norwegischen

Generalstab . Wie sollt der Apsel weit vom Stamm «

Gesegneter Tag .
Dana hat ein Tag dich gesegnet :
wesenlos mußt du flehn .
so am Abend — wann es geregnet —

schöne Frauen über gewölbic Brücken geh ».

Blumen sind und Gerüche .
Aber du weißt es nicht .
Bergesseue Sprüche
lebeu in deinem Gesicht .

Deine Augen zünden ein Leuchten .
alle Gestirne heben zu schwanken an .

Du aber legst mit feuchten
Wimpem — einen Kuß in die Hand dem Bettelmann .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Alfred Brust .

Die beiden Raupen .
Von Ernst Preczang .

Es Ovaren « mmal zwei Raupen , Kinder aus der Familie der

Spinner , Porthesia mit Namen oder auch Goldaster , wenn sie das

höher « Lebensfiadium des Schmetterlings erreicht haben . Zwei
Raupen jener jeltsamen Art , die an der Sonnensucht leidet . Wenn
der Frühling sie aus ihrem winterlichen Schlupfwinkel gelockt hat ,

zieht das große Licht sie an wie ein Magnet das Eisenspänchen . Was

hinter ihnen ist . wissen sie nicht . Sie sehen nur die Sonne vor sich ,
über sich, und klettern langsam höher und höher an den Zweigen ,
bis in die äußerste Spitze , wo sie lichthmigrig oerharren , bis leib -

sicher Hunger sie reizt , sich an den ersten weichen Blättern , die der

Lenz trieb , zu sättigen . Und dann erst , wenn sie eine Mahlzeit zu
sich genommen haben , können sie sich wenden — vorher geht ihr

Weg nicht anders als aufwärts . . .
Bon dieser Art also waren die beiden Raupen . �In dem welken ,

zulammengerollten Blatt einer Buche hatten sie gemeinsam über -

wintert , bis der erste warme Sonnenstrahl des Frühlings ihr Versteck

traf und seine leuchtenden Spiele an Stamm und Aesten trieb . Da

gähnten sie kräftig , reckten sich und krabbelten aus ihrer engen Be -

Häufung hervor .
„ Wohin ? " fragt « die erste .

. . Zur Sonne, " erwiderte die zweite .

Es wird eine beichwerlicke Reise werden . "

Mas schadet es . Ist das Ziel nicht hoch und schön ? " Wie kann

der Weg unangenehm sein ?"
„ Wenn wir es nm errelchen . . . . . . .... „ „
„ Gewiß erreichen wir «s . Oder hast du >etzt ichon mudc Fuße ? "

„ Das nicht . Aber es führen so viele Wege nach oben . Nach
ollen Seiten recken sich die Aeste . Welchen wählen wir ? "

„ Den längsten . Den , der am höchsten hmaufreicht . Denn dort

sind wir der Sonne am nächsten , und kein Schatten verdunkelt ihr

Licht . Wir werden ihre Strahlen trinken vom Morgen bis zum
Abend . "

„ Ich ziehe einen kürzere » Weg vor . Auch er führt hinauf in die
Helle . Und ich sehe nicht ein , warum ich mich unnötig anstrengen
soll ! "

Und da die beiden Raupen sich nicht einigen konnten , trennten
sie sich und wählten verschiedene Wage .

Die eine strebte mit allen Kräften dem Wipfel zu : die zweite
begab sich auf einen Nebenast , der schon die ersten kleinen Blatt -
knospen trieb . Bereits am folgenden Tage Hatto sie die Spitze er -
reicht , sonnt « sich hier behaglich im warmen Licht und entdeckte , als
sie Hunger verspürie , neben sich zwei wundervoll zarte , grüne Blätt .
chen , an denen sie nun zu nagen begann .

Wie mühselig aber war der Weg der anderen Raube ! Wie
unendlich lang ! Ganze Tage wanderte sie, die Augen nach oben ge -
richtet . Nur in der Nacht ruhte sie und verharrte still auf ihrem
Wege . Endlich , eines Morgens , als sie erwachte , breitete sich gol -
denes Feuer dicht über sie : der Wipfel glüht « im ersten Lichte des
Tages . Hier zweigten sich die letzten Aestchen der Krone ab — und
lange überlegte sie , welchen von diesen Zweigen sie besteigen solle .
Ueberall sproßten die grünscrstigen Blattknospen hervor — und nur
einer war da . der ragte kahl und steil in di « Höhe . Die Sonn « traf
ihn mit ihrer ganzen Gewalt und hüllte ihn in ein goldenes Gewand
von Lichter , einsamer Herrlichkeit . Zitternd , von Sonnenschnsucht
ganz durchbebt , sah es die Raupe und wählte ihn als letztes Stück
dos Weges . Bald war sie an die äußerste Spitze gelangt , und
trunken von der Prallst ringsum , klammerte sie sich an den letzten
dürren Ausläufer des Zweiges und oerharrte dort m Sonnenjeligkeit ,
bis der Abend die Sonn « oerschluckte und die Dämmerung sich über
die Wipfel breitete .

Und nun . da es dunkel zu werden begann , erstand ein bisher
ungekannies Gefühl in ihr : der Leib fordert « Nahrung . Ihr Blick
wanderte /suchend umher : kein Blättchen , keine Knospe grünte in

ihrer Nähe . Nichts , das ihren Hunger hätte stillen können . An den
anderen Zweigen keimten lockend zahlreiche Blätter , aber sie konnte
nicht dahin gelangen . Denn der Gedanke , sich abzuwenden vom

hohen Licht , kam ihr nicht . Und so blieb sie, vor Hunger zusammen »
gekrampft , an der Spitze ihres Zweiges sitzen und sah die Sonne

auf - und untergehen . . .

Ihre Gefährtin hatte inzwischen längst die k»: iden ersten Blätt -

chen verzehrt , sich unigewendet und begann nun , einen Zweig nach
dem anderen abzugrasen . Sie vergaß darüber di « Sonne und alles

Licht , richtete ihren Blick nur noch auf die saftigsten Blätter und
ward wählerisch in der Speise . Denn mit > Äxm Tag entdeckte sie
neue , reiche Weidegründe . Sie wurde fett und fetter , und als ihr
das Buchenlaub nicht mehr zusagte , weil sie einmal etwas anderes

fressen wollte , entschloß sie sich, diesen Baum zu verlassen und nach
abwechselungsreicheren Mahlzeiten Umschau zu halten .

An einem Abend gelangte sie mit ihrem dicken Leibe an den

Fuß der Buche und war gerade dabei , sich ein behagliches Schlaf -
plötzchen zu suchen , als ein Sturm in den Wipfeln zu rauschen

begann . Gewaltig heulte und knackte es im Wald « . Zweige brachen
und Aeste zersplitterten . Ein trockenes Holz klapperte durch die

Buche und hätte fast die Raupe erschlagen : denn es fiel dicht neben

,hr zu Boden . Und als sie es genauer betrachtete , bemerkte sie ein

gelbbraunes Klümpchen mit weißen und roten Längsstreifen , das

fast mit der Spitze des Holzes verbunden schien .
Da erkannte sie ihre Gefährtin , schüttelte strafend den Kopf und

sagte : „ Wie mager du bist ! Und es ist doch , weiß Gott , genug zu
fresjcn da. Aber das kommt von deiner törichten Berstiegenhett , die

sich nur mit dem Lichte nähren möchte ! Sieh mich mal an ! Ich bin

beizeiten umgekehrt . Man muß der Helle den Rücken zuwenden .
wenn man gut leben will . Mache es ebenso ! "

Aber die andere tot «s nicht . Sie antwortete nicht « mmol .
Denn sie war längst verhungert . Und erst der Sturm hatte ihre
Leiche vom Lichte losgerissen .

Menschen , üie nicht fortschreiten .
Ich liege auf der Wiese , die Sonne brennt . Eine junge Frau

hat ihr « Wäsche ausgebreitet , zwei kleine Kinderchen hüpfen umher .
„ Es ist sehr schwer , zwei Kinder heute groß zu ziehen . . . "
„ Gewiß, " antwortet sie, „ doch eine Frau schickt sich schon drein

"

Sie fahrt gesprächig fort : „ Das kernt man schon als Mädchen . Ich
habe mich immer mit Wenigem begnügen müssen , während meine
Brüder Geld von zu Hause bekamen . Aber das ist bei Herren auch
etwas andres , ein Mann hat doch mehr Ansprüche . . . "

Ich muß lächeln . Das stört sie nicht , sie bleibt bei ihrer Auf -
fassung . Auch dann noch , als ich ihr die verkehrte Anschauung klar -
zumachen suche .

*

Ich schreite durch die Anlagen . Am Vormittag . Auf einer Bank
sitzt eine Krankenschwester . Ihr milchweißes Angesicht fällt mir auf .
Zwei Kinder hütet sie für ihre Herrschaft , sie sitzen ruhig neben ihr ,
fast traurig , als seien sie noch ärmer als die ärmsten Kinder .

Kein Frohsinn lacht mir auf den drei Gesichtern , obwohl die

Vögel in den Zweigen zwitschern und di « Blumen zu ihren Füßen
freudig nicken . Es regt sich nichts in ihnen , sie sitzen still - >

Da fühle ich sehr deutlich die Herrschaft auf den drei Gewalten

lasten , die Herrschaft — auch aus diesen Kindern .

■*

Mein Nachbar ist Hausmann . Er wird immer begehrt und
immer beansprucht , vom Morgen bis zum Abend cst er aus den
Beinen . .

Er klagt gern über die viele Mühe , die er hat , über die Pfen -
nig «. die er bekommt , über die paar Minuten , die ihm zum Aus¬

ruhen bleiben .

Ich sage : „ Meister — und dann lesen Sie auch noch ein Blatt ,
das die Ausbeutung dieser Gesellschaft billigt ?

„ Nu ja — " antwortet er mir . . . . .
Ich sage : „ Meister — diese Zeitung gehört m keine Arbeiter -

familie . "
Er antwortet ! . /Die Zeitung bringt uns mehr Papier . . . "

Ich sage : „ Meister — das ist auch alles . Mehr Licht , mehr
Raum , mehr Brot , mehr Zeit , mehr Erholung , mehr Recht , mehr
Verdienst — das bringt Euch unsre Zeitung . "

Er antwortet : „ Nu ja — wir brauchen aber das Papier . . . '
Johannes Berthold .



GiaLomo Matteotti .

Der italienische Faschismus ist «in « unklare und

vielgestaltige Bewegung . Aber seine Substanz kann
definiert wcrd « n als ein Staatsstreich , ausgeführt von
d«r Plutokrati « — Bankiers , Industrielle , Großgrund¬
besitzer — , die sich im Krieg bereichert haben zum
Schaden des ungeschützten Staates . . . . L�cute ist es

nicht mehr mozlich , mit ihm zu diskutieren . Das Kapital
und die Regierung sind eins , und sie haben Ansehen
und Methoden einer absoluten Macht angenommen .
Rom , schließlich und endlich , Bundesgenossin der Groß -
danken , der Großindustriellen und Großgrundbesitzer ,
diskutiert nicht mehr — es kommandiert .

Guglielmo Ferrero .

Das trogische Ende Giacomo Matteottis , der als Opfer einer

scheußlichen Banditentat des italienischen Faschismus fiel , bedeutet

sür den italienischen und den internationalen Sozalismus einen

schweren Verlust . Matteotti , ein Mann lebhasten Geistes , durch -

drungen von hoher Kultur , nahm sehr jung die Ideen des Suzialis -
rnus auf und wirkte für sie zunächst in seiner Heimatprovinz Pole -

sino , dann weit über ganz Italien hin . Sohn einer sehr reichen

Fatg iL « aus Fratta Polesina , verschmähte er es , auf Grund seines
Herkommens und seines Vermögens ein Drohnenleben zu führen ;
er widmete sich ganz dem politischen Leben zum Nutzen der arbeiten -

den Klassen und spendete bedeutende Summen zum Besten der

Bewegung .
Schon auf dem Kongreß der italienischen Sozialisten in Bologna

erwies sich Matteotti als ein « bedeutende Persönlichkeit .
Er wurde 1919 zum ersten Male in die Kammer gewählt . Als

Deputierter war er einer der mutigsten und aktivsten Vertreter der

italienischen Sozialisten . Man muß schon die italienischen Par -

lamentsberichte nachlesen , um sich annähernd eine Borstellung davon

zu machen , in welch unerschrockener und unermüdlicher Weise Genosse
Matteotti durch Resolutionen , Interpellationen , Gesetzesvorschläze

usw . für seine Sache kämpft «. Während der 25 . Legislaturperiode
der italienischen Kammer war er Mitglied des Finanzausschusses
und brachte einen Gesetzesvorschlag ein , der die Unwählbar -
keit aller an Staatslieferungen interessierten
Personen forderte . Matteotti war ein glänzender , hinreißender
Redner , von einer ausgezeichneten Anpassungsfähigkeit , vermöge
derer er in der Lage war , auch ohne besondere Vorbereitung bei

allen möglichen Debatten — inner - wie außenpolitischen — , bei

ökonomischen wie finanziellen Fragen das Wort zu ergreifen . Bei
allen seinen Reden wirkt « er durch sein « große Sachkenntnis und

Sachlichkeit durchaus überzeugend .

Sein Interesse beschränkte sich jedoch teineswegs auf wirtschaft¬
liche Fragen . In der Kammer geißelte er alle die scheußlichen v e r -

brecherischen Taten , die die faschistischen Banden

nicht scheuten , selbst gegen Frauen und Kinder zu begehen . Er selbst
wurde mehrere Male das Opfer solcher Anschläge .
bis ihn jetzt sein Schicksal erellte . Trotz vieler ihm zugegangenen
Drohungen ließ er sich nicht abholten , die traurig « Lag « des italieni -

schen Lebens unter der Schreckensherrschaft Mussolini » immer wieder

öffentlich in erschütternder Weise darzustellen .

Matteotti war der Sekretär des „ Partito Sozialista Unitario " .

Ott war er in schwierigen Missionen im Ausland « tätig . Roch in

- bhafter Erinnerung ist seine letzte Anwesenheit in Berlin

uläßlich der Internationalen sozialistischen Repa -
rationskonferenz . Hierbei äußerte er auch — von Freunden

' ojragt — sich über die nächste Zukunft und die innere Lage in
Ilalicn sehr pessimistisch .

Offiziöse italienische Blätter oerbreiten die Nachricht , daß
"■"- itcotfi den Plan gehabt habe , ein « groß « antifaschistische Organ ! -

. üon im Auslande einzurichten . Jeder , der das Wirken Matteottis

■rnnt , weiß , daß dieser unerschrockene Sozialist nicht im entferntesten
daran dachte , durch Schaffung antifaschistischer Organisationen im

Auslande Mussolini zu bekämpfen , sondern daß er immer wieder

im eigenen Lande , umgeben von Gefahren und von der Par -

lamentstribüne herab , die Gewaltpolitik Mussolinis bekämpfte .

Volksbühne . Zm Theater a m Bülowplatz feierte die

rheinische Komödie aus der Franzoscnzeit , „ Schneider Wibbel "

von Hans Müller - Schlöfser ihre fröhliche Auferstehung
unter der bewährten Regie des Paul Henckels , zu dessen Glanz -
rollen der Schneidermeister Anton Wibbel gehört und zu dessen

Ehren als leichtere Sommerkost das Stück wohl auf den Spielplan

gefetzt worden ist . Es macht kewen Anspruch darauf , literarisch ge -
wertet zu werden . Dafür ist es aber lustig , sehr lustig sogar , so daß
die Zuschauer in die beste Laune versetzt wurden . . Die Komödie ist

nicht nach dem üblichen Rezept der Schwanksabrikanten konstruiert ,

sondern es entwickeln sich aus einer verschmitzten Idee der Frau

Wibbel die komischsten Situationen , in denen der Schneidermeister

oerührt sein eigenes Leichenbegängnis mit ansehen kann und ge .

zwangen ist , einen lebenden Leichnam darzustellen . Die kleinen

Scl ' wöchen und Eigenheiten seiner Mitmenschen Hot Müller -

Schlösser in seiner köllschen Komödie samos gezeichnet , die Haupt -

rollen des Schneider Wibbel , seiner Frau und des Schneiderg ssillen

Mötfcs bieten die beste Gelegenheit , in prächtiger Komik zu glänzen .

Paul Henckels mit seinen schlaffigen Bewegungen , seinem teil -

»eise larmoyanten , teilweise bramarbaflcrenden Wesen . Thea

Grodtczinsty als betuliche , nie um eine Ausrede verlegene ,

lieb - cnergische Ehefrau . Harry Berbern , seiner fadenscheinigen

Grandezza und dem zur Schau getragenen dümmlichen Eigennutz , ent -

fesselten immer neue Lachstürme .

Uebrigens kommt das echt wirkende Stück nicht jedermann so

harmlos vor Bor kurzem hat «in französischer Besatzungskom -

Mandant aus den Rheinlanden den „ Schneider Wibbel " verboten ,

well im ersten Akt der angeheiterte Schneidermeister despektierliche

Aeusierunaen über die Franzosen macht . Woraus man erkennen

ha « das schwer b- wafsnete Militär einen nachdrücklicheren

Schutz nötig hat , als wir simplen Zivilisten . Dgr .

T„ r schasstall als üriegerd - akmal . Di « Stadt Dinkels -

K,". i » Mittelftanten besitzt «ine 1371 erbaute gotische

Kavel e die in Verfall geraten und zuletzt als Schofstall

war Jetzt hat die Gemeinde das Gebäude renoviert

nÄ8 ?ri egs gedö ch t n i s h a l l e ausKckaut . Der Ent .

nA einmaligen Gotteshaus über den Schasstall zum

mÄS ' Äet iÄ ® .
ein Unikum in der Geschichte der

deutschen Architektur . Eine Abbildung des mteresian�n �Laus. die

die . Deutsche Tageszeitung " in chrer illustrierten Wochenbe . lage

verössentlicht , zeigt übrigens , daß rem Tempel ocr �Charakter des

Schofstaljz auch m' seiner neuen „ würdigen jjcnn gewahrt ge¬

blieben ist . _ _

3Shnmg « » ,m Vtnfeua für Vleerrtkunh «, K- orgenftr . � Dien Stag
b t n 17. , 12 Ichr . Prof . Krumbach - . Wie l i ch Aas f « r t t e r e

ernähren D « e n S t a a , b « N 2 4. , 12 Uhr , Prof . Brühl . „ iLaS

WasserderOzeane ' .
Intendanten krge In fiannoo «. SiM Grunwald , der Intendant der

städti ' ch- n Bühnen In Hannover hat ein G- wch um I - lortigen Nucktritt
von seinem ?! n>t als Intendant «in . , «eicht . Er ivill dn Leitung der der -
elnipten Theater von »>ambori ' . Qberbau ! en - GIadbcck üb - rnehmen .
Gründe ( üc den Rücktritt " Grunwald « liegen in sein « Unzusriedeheg mit
den inneren Verhältnissen der Theateroerwallung .

Es ist daher nur zu leicht verständlich , daß Matteotti den

Faschisten als ein unermüdlicher , unerschrockener Gegner sehr un -

bequem wurde , besonders da er wegen seiner vornehmen Kampfes -
weise große Sympathien auch bei den anderen Oppositionsparteien
des italienischen Parlaments besah . Er hat als ein Held gekämpft
und ist als ein Held gefallen . Ein fteies Italien der Zukunft wird

ihn al� feinen Märtyrer ehren .
Rom , 14. Juni . ( MTB . ) Mussolini hatte gestern nach der

Kammersitzung eine Unterredung mit Frau Matteotti , die
ihn wohl auf Grund der umlaufenden Gerüchte von der Auffindung
der Leiche ihres Mannes bat , ihr die Leick ?« herauszugeben .
Mussolini oersichert « bei dieser Gelegenheit Frau Matteotti , daß die
Regierung alles aufbieten werde , um olle Schuldigen aussindig zu
machen . Da in dem Automobil , in dem Matteotti entführt worden
ist , Blutspnren gesunden wurden , wird im ollgemeinen an -
genommen , daß der Abgeordnete tatsächlich ermordet und seine Leiche
entweder im Vicosee versenkt oder in den großen Wäldern
der Umgegend vergraben worden ist .

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani hat der Unterstaats -
sckretär für Inneres und Wizekommissar für Luftschisfahrt , Finzi ,
da sein Name indirekt mit dem Verbrechen an Matteotti in Zu-
sammenhang gebracht worden ist . unter energischer Bestreitung
jeden solchen Zusammenhanges fein « Demission eingereicht , um
so die notwendige Bewegungsfreiheit zu erhalten , um sich
gegen die Verleumdungen seiner Feinde verteidigen zu können .
Mussolini hat die Demission Finzis angenommen mit der Er -
klärung , daß er diese edle und mutige Handlung billige und
daß er die Gegner Finzis einlade , ihre Behauptungen zu begrün -
den . Angesichts ähnlicher Verdächtigungen hat der Pressechef
des Ministerpräsidenten , Eesare Grojsi , der zugleich Mitglied des
Viererausfchusses der Foschistenpartei ist , ebenfalls seinen Rücktritt
erklärt . Mussolini hat auch diese Demission angenommen .

wer hat Matteott ! ermorüen lassen ?
Rlailand , 14. Juni . ( TU. ) Zu dem Derbrechen an Matteotti

stellt der „ A v a n t i " die Behauptung auf , daß die Regierung über
das Verbrechen B e s ch e i d w e i ß. In der Redaktion des Blattes

sei ein Kommissar erschienen , um Mäßigung in den Kom -
mentaren zu empfehlen , da die Regierung sonst jede Verantwortung
für eventuelle Folgen ablehne . Ferner berichtet das Blatt , in
der Nacht auf Freitag fei von der Polizei in Mailand ein « große
Tätigkeit entfaltet worden . Einige von Faschisten besucht « Lokale

seien darauf scharf überwacht und es seien Haussuchungen
und Verhaftungen vorgenommen worden . Von Mitternacht
an sei auch auf dem Bahnhofe eine sscharfe Kontroll « des Reisenden -
vepkehrs durchgeführt worden . Der „ Secolo " schreibt , das Gerücht
von einer Mitverantwortung hochgestellter Kreis «
nehme immer festne Form an . Man rede von sensationellen Der -

Haftungen , die bevorstehen sollen .

Paris , 14. Juni . ( UP. ) Der Vollzugsausschuß der französischen
Sozialistenpartci hat die parlamentarische Fraktion der italienischen
Sozialiftcnpartei ein Telegramm gesandt , worin die Entrüstung der
französischen Sozialisten über die Ermordung Matteottis aus -
gedrückt wird .

Jöröerung ües wohnungsneubaues .
Zwischenkrcdite für Kleinwohnungen .

Zur Gewährung von Zwischenkredit bei der Herstellung
von Kleinwohnungen für die minderbemittelte Bevölkerung
sind , wie der Preußische Minister für Bolkswohlsahrt in einem
Erlaß an die nachgeordneten Behörden ausführt , in beschränktem
Umfange staatliche Mittel bereitgestellt worden . Di « Vcr -
waltung dieser Mittel und die Gewährung des Zwischenkredits wird
durch die Preußische Landespfandbriefanstalt in
Berlin SW . 68, Schützenstr . 26 , erfolgen . Ueber die Einzelheiten
des Kredits gibt der Amtliche Preußische Pressedienst folgendes
bekannt :

Ter Zweck des Kredits .

Der Zwischenkredit wird zur Herstellung von Kleinwohnungen
für die minderbemittelte Bevölkerung in Kleinhäusern jeder Art . ins -
besonder « in Wohnheimstätten , ferner in Mitt - lhäusern , ins -
besondere solchen , die auf gemeinnütziger Grundlage er -
richtet werden , gewährt . Er soll grundsätzlich zum Aufbau der Häuser
dienen , kann aber auch ausnahmsweise zum Ankauf von Bauland
sowie zur Abstoßung von Hypotheken und anderen auf diesem
ruhenden Lasten gewährt werden . Die Einräumung des Zwischen .
kredits erfolgt durch Vermittlung der Preußischen Landespfandbrief -
anstatt für Häuser , die von dieser mit Tiigungshypotheken beliehen
werden sollen . Der Zwischenkredit ist vorweg genommener
Grundkredit . Seine Höhe richtet sich nach der künftigen Be -
leihung mit Grundkredit und darf den nach der Satzung der Anstatt
beleihbaren Teil des Wertes der Häuser nebst Grund und Boden
nicht übersteigen .

Die Sicherung des Zwischenkredits .

Di « Sicherung des Kredits soll bis zur Eintragung von Til -
gungshypotheken auf den fertigen Häusern in den für die Landes -
pfandbriefanstalt zu bestellenden oder abzutretenden Hypotheken oder ,
Grimdschulden , in Bürgschaften sowie anderen Sicherheiten bestehen .
Zur Prüfung der Sicherheit des Kredits kann die Preußische Landes -
pfandbriefanstalt die Vorlegung der erforderlichen Unterlogen ver -
langen . Di « Siedlungsunternehmer haben sich auf Verlangen zu
verpflichten , ihr jederzeit Auskunft über ihre Vermögenslage zu
geben .

Tarlehnsbedingungen .
Der Zwischenkredit wird zunächst auf ein halbes Jahr

gegeben . Erfolgt von keiner Seite eine Kündigung , so verlängert
sich die Bewilligungsdauer von Vierteljahr zu Vierteljahr , jedoch
grundsätzlich nicht über den 1. April des auf die Kreditgewährung
folgenden Jahres hinaus . Für die Berlängerung ist eine Provision
von Ü Proz . pro Vierteljahr zu zahlen . Der Zwischenkredit wird
als wertbeständiges Darlehn gewährt . Der Zinssatz be -
trägt bis auf weiteres 3 Proz . Ueberreichsbankdiskont für das Jahr ;
daneben werden einmal 1 Proz . Unkostengebühren und 1 Proz .
Bereifftellungsprovision für die Preußische Landespfandbriefanstalt
erhoben . Werden diese Beträge nicht rechtzeitig gezahlt , so erhöht
sich der Zinsfuß für die Dauer des Verzuges um die Hälfte des
jeweiligen Reichsbankdiskonts .

Zur Irauentagung .
Heute kommen die Genossinnen aus dem ganzen Reich

zusammen , um miteinander zu beraten . Die Arbeit der hinter
uns liegenden zwei Jahre , die Erfahrungen der Wahl , geben
reichlich Stoff für einen Verhandlungstag .

Es war immer üblich in den Frauenkonferenzen der Partei ,
neben der Erörterung der praktischen Dinge ein Beratungs -
thema zu stellen , das eine Kulturaufgabe der Partei darstellt ,
von dem aus wir Wege suchten für unsere fernere Arbeit . Wenn
wir uns diesmal in der Ankündigung mit dem einfachen Titel
„ Die Frauen und die Wahlen " begnügten , so bedeutet das

durchaus nicht , daß wir auf die Erörterung zukünftiger Ent -

micklungsmöglichkeiten verzichten wollen . Im Gegenteil . Die

Frau in der Politik , die Frau als tätiges Mitglied der Partei ,
die Frau als Lernende und Lehrend « , die Frau als Wählerin ,
das sind Problemstellungen für jeden , der sich mit der Frage
beschäftigt , welche Aussichten die Sozialdemokratie in der zu -
künftigm politischen Entwicklung hat . Ob sie jemals zu jener
Machtstellung gelangen wird , in der sie ihren ideellen Zielen
näher kommt , und das aus eigener Kraft verwirklichen
kann , was sie für die Massen der Arbeitenden wünscht .

Sehen wir uns die Zahlen an , wie sie sich in Nürnberg
und München , in einigen Bezirken Hamburgs , in Sachsen ,
Thüringen und dem Rhein aus der getrennten Abstimmung
ergeben , so kommen wir zu verschiedenen Betrachtungen , Ber -

mutungcn und Schlußfolgerungen . In Bayern sehen wir eine
relativ starke Stimmabgabe der Frauen für den „Völkischen
Block " , während die Kommunisten sich keiner übergroßen Sym -
pathie der weiblichen Wähler zu erfreuen haben . Ist es so ,
wie mir jemand sagte , daß der militärische Klimbim und das

brutale Austreten seinen Eindruck auf die Frauen nicht ver -

fehlt , daß sich hier eigentlich ein Stück Geschlechterpsycholagie
enthüllt , wo man am wenigsten daran denkt ? Dem wider -

sprechen die Ziffern aus Sachsen und Thüringen , wo aus dem

Stimmenverhältnis deutlich sieht , daß außer den engsten An -

gehörigen keine Frau einen völkischen Zettel abgegeben hat .

Ueberall aber , ohne Ausnahme , sehen wir aus dem Ber -

gleich der Ziffern eine starke Beteiligung der weiblichen Wäh -

lerstimmen an dem Ergebnis für die Deutschnationalen und

dort , wo es dominiert , natürlich auch für das Zentrum . Beim

letzteren , das wissen wir , ist es die starke Bindung durch die

Kirche . Aus welchen Kreisen aber rekrutieren sich die deutsch -

nationalen Wählerinnen ? Es sind neben den sogenannten

Mittelstandskreisen , neben dem eigentlich chrer Klasienlage nach

zu uns gehörenden Schichten der Beamten , auch unzählige

Arbeiterfrauen , die diesmal deutschnational gewählt haben .
Es sind die Frauen , denen feit acht Jahren im Grünkramkeller ,

beim Kaufmann , beim Metzger , beim Bäcker , wenn sie « inkau -

fen gehen , eingehämmert wird , ja unter dem Kaiser war alles

besser . Hier ist in all den Iahren eine systematische Agitation

getrieben worden , die jetzt chre Früchte getragen hat . Eine

Agitation demagogischer Art . In Augenblicken der Verzweif -
lung , mit geringen Mitteln vor viel zu teuren Waren stehend ,

wurde Tag für Tag auf die Frauen eingehämmert , ohne ihnen

die wirklichen Ursachen der Inflation , der damit verbundenen

Teuerung zu nennen , würben sie hingewiesen auf die monarchi -

stische Vergangenheit , in ber die Sozialdemokraten nicht in der

Regierung saßen . Es find aber auch d i e Frauen , die aus

einem begreiflichen Bedürfnis nach Freude und Glanz ein -

oder zweimal in der Woche ins Kino laufen und dort in den
verschiedensten , dem ungeschulten politischen Kopf so leicht ein -
gehenden Bildern „politische Aufklärung " empfangen . Es
sind aber auch die Frauen , die aus dem gleichen Bedürfnis
nach Abwechslung in ibrem täglichen Einerlei die Unterlid -
tungs » und Familienbiätter verschiedener Art lesen und die
„ neutralen " �Veranstaltungen der hinter diesen Blättem stehen -
den Organisationen besuchen . Hier ( im Blatt , wie im Uder -
Haltungsabend ) wird neben guten und schönen Darbietungen
ebenfalls , für die Frauen ganz unmerklich , ein Stückchen poli -
tischer Arbeit verrichtet , ohne daß es greifbar ist , werden die
Frauen politisch beeinflußt , natürlich gegen die Sozialdemo »
kratie . Man muß es den Gegnern des Frauen -
wa h l r e ch t s lassen , sie verstehen es gut , die Frauen , die nach
ihrer Meinung leider das Wahlrecht nun einmal haben ,
für sich zu gewinnen .

Für die sozialdemokratischen Frauen und für die Gesamt -
Partei gibt es eine Reihe Aufgaben , die in einer ganzen Reihe
von Fragen ihren Ausdruck finden :

Wie gewinnen wir die Frauen für die Partei , wie gewinn
nen und schulen wir diese für die Arbeit , auf welchem Wege
führen wir sie am besten zur wirklichen politischen Betätigung ,
welches find die am besten geeigneten Arbeitsgebiete für die
tätigen Frauen der Partei , um ihr Interesse am öffentlichen
Leben zu fördern , wie verteilen und verwenden wir am besten
unsere Kräfte im Dienst des sozialistischen Gedankens , um zu -
gleich damit einzuwirken auf die großen Scharen der Frauen ,
die in absehbarer Zeit nur als Wählerinen , nicht als Trägerin -
nen einer bestimmten Weltanschauung in Frage kommen ?

Diese Fragen , die sich unendlich vermehren lassen , zeigen
deutlich die Verbindung von Theorie und Praxis , führen uns
bei dem Versuch der Beantwortung auf ein so großes Arbeits -
fcld , wo wir nach Herzenlust ackern , säen und auch einmal
ernten können So weit , wie irgend möglich über diese Fra -
gen zur Klarheit zu kommen , damit wir in den nächsten zwei
Iahren gemeinsam so viel , wie möglich erreichen , das soll die
Aufgabe der Frauenkonferenz sein , ich zweifle nicht daran , daß
die Genossinnen sie mit ganzer Hingabe lösen werden .

Manches erscheint einfach und nebensächlich , und ist doch
trotzdem die Grundlage alles künftigen Werdens . So wollen
wir an die Arbeit gehen in dem Bewußtsein , daß das Wich -
tigste von allem für uns Frauen das ist , daß wir unsere Mit -
schmestern in ihren geistigen und seelischen Bedürfnissen kennen
lernen müssen , um abschätzen zu können , wo und in welcher
Weise wir mit unserer Aufklärungs - und politischen Schulungs -
arbeit einzusetzen haben .

Wir wollen als Frauen , und richtiger noch ausgedrückt ,
wir wollen als politisch tätige Menschen ' in der Gesetzgebung .

in der ganzen politischen Entwicklung mitwirken , in einer Weise ,
die uns das befriedigende Bewußtsein gibt , an Pflichterfillluna
nichts schuldig geblieben zu sein . Die Grundbedingung dafür
aber ist , daß nicht nur einzelne Frauen sich daran genügen
lassen , chr eigenes Wissen der Allgemeinheit gegenüber durch
ihre Tätigkeit zu salvieren . nein , Grundbedingung aller demo -

kratischen Entwicklung ist die bewußte Teilnahme möglichst
breiter Massen am öffentlichen Leben . Diese Vorbedingungen
zu erweitern und sie zu befestigen , sind wir der Sozialdemo -
kratischen Partei , sind wir der Allgemeinheit , sind wir dem

Sozialismus schuldig .



Entspannung im ReichsbahnkonM .
Der Sonflitt bei der Reichsbahn scheint nach dem Ergebnis der

gestrigen Verhandlungen auf dem Wege der verständl -
gung beigelegt zu werden . Wie wir ersahren . hat die Reichs -

rcgierung bei den Verhandlungen an denen außer den Eisenbahner -

organisaticnen auch die VerKeker der gewerkschastlichen Spitzen -

organisotionen teilnahmen , sowohl in der Lohnsrage wie in

der Frage der Arbeitszeit ein nicht unwesentliches Zuge -

ft ä n d n i s gemacht . Die Regierung hat sich schließlich bereit er -

klärt , außer den bereits vom Reichsoerkehrsministerium bewilligten

Lohnerhöhungen von 5 Proz . weitere S Proz . ab 1. Juni zuzu -

gestehen . Weiter sällt ab L Juli bd den Bahnunterhaltungs¬
arbeiten die zehnte Stunde weg . Allerdings ist die Forde -

rang , die neunte Stunde , weil es sich um eine Uebersiunde handelt ,
mit einem entsprechenden Zuschlag zu zahlen , noch nicht be -

willigt worden . Doch scheinen die Verhandlungen darüber noch nicht

abgeschlossen zu sein . Soweit die Dienstdauervorschriften
in Frage kommen , beginnen die Verhandlungen darüber erst am

Montag vormittag . Wir wollen hossen , daß auch hier die Regierung

bzw . das Rdchsverkehrsminislerium ein Entgegenkommen zeigt , das

den Eisenbahnern schließlich die Annahme des Kompromisses er -

möglicht .

Wir wellen durchaus nicht verhehlen , daß das Ergebnis der

Verhandlungen , soweit es bisher vorliegt , unbefriedigend er -

scheint . Richi allein wegen der absolut niedrigen Löhne der Eisen -

bahner , sondern auch wegen der prozentual ungenügenden Ausbesse -

rung im Verhältnis zur Aufbesserung der Gehälter der oberen Be -

amten . Wenn auch ziveifellos richtig ist , daß im Verhältnis zur
Vorkriegszeit die Eisenbahner gewiß nicht schlechter abgeschnitten
haben , so darf dollz nichl vergessen werden , daß mir , wie das Reichs -

vcrkehrsministerinm in einer sdncr lehicn öffentlichen Polemiken

gegen die Eisenbahner selbst erklärke , in einer Republik leben

und daß dementsprechend aus der soziale Kurs geändert werden

muß . Wir erwarten demgemäß , daß bei den Verhandlungen über

die Dienstdaucroorschrislen der Tatsache , daß wir in einer Republik
leben , vom Reichsverkehrsministerium auch Rechnung gelragen wird .

In der Funktionärkonferenz der Ortsgruppen des Bezirks
Berlin des Deutschen Eisenbahnerverbandes berichtete gestern
Genosse B r e u n i g vom Hauptvorstand über das vorstehende
Verhandlungsergebnis . Er bezeichnete das Ergebnis als einen

Erfolg , eine Etappe zum Achtstundentag . Bezüglich der De -

amtenforderungen wies er darauf hin , daß die Abänderung der

Besoldungsordnung Sache des Reichstages sei . Ent -

sprechende Anträge liegen dort schon vor .
Die anschließende Diskussion bewegte sich ganz im

Sinne des Referenten . Alles muß daran gefetzt werden , um
den Achtstundentag wieder zurückzugewinnen . E i n st i m m i g
nahm die Funktionärkonferenz folgende Resolution an :

Die am 14. Juni 1924 tagende Funktionärkonferenz des Bezirks
Berlin nimmt von dem vorläufigen Berhandlungsergebnis Kenntnis .
Sie erklärt zur Lohnfrag « , wenn auch nicht alle Wünsche in Erfüllung

gegangen sind , so betrachtet sie dos Ergebnis als einen Erfolg
der Organisation . Ebenso ist mit dem Fortfall der zehnten
Arbeitsstunde in der Bahnunterhaltung ein « dringend « Forderung
in Erfüllung gegangen . Dagegen müssen unter allen Umständen die

Dlenstdaueroorschriften eine sofortige R �ision erhalten ,

daß die Arbeitszeit auf höchstens neun Stunden festgesetzt
wird und die Dienstschichten über zweölf Stunden nicht hinausaehen .

Das Personal der Bahnbetriebswerke , mit Ausnahme des Zug -

beförderungsverlonals . der Umstcllungshallen und Gütsrböden , sowie
das Rangierpersonal auf Bahnhöfen mit ununterbrochener Rangier -

beirezung sind von dem DDP . auszunehmen . Die Forderung des

lleberstundenzuschlags für die neunte Stunde und die Wiederein -

führung der achtstündigen Arbeitszeit wird nicht eher verschwinden
und nicht eher Ruhe im Eisenbahnbetrieb einkehren , bis diese For -

derungen ebenfalls resttlos in Erfüllung gegangen sind . Ebenso

fordert die Konferenz die Umgestaltung der Besoldungs .

ordnung vom Reichstag und Rcichsregierung im sozialen Sinn « .

Sie wünscht eine besondere Berücksichtigung der unteren Beamten .

Die Konferenz gelobt , die Organisation so zu stärken und aus -

zubauen , damit sie in der Lage ist , diese Forderungen in nächster

Zeit durchzusetzen .

Der Kampf in öer öerliner Herrenwäschefabrikation .
Am Donnerstag und Freitag dieser Woche fanden Bezirksver -

sommlungen der Streikenden statt , die einen guten Verlauf nahmen .
Die Redner in diesen Bersammiungen konnten feststellen , daß am

Pfingstsonnabend die Kollegenschast der letzten Arbeitgeberfirma des

Fabrikantenverbandes ausgesperrt wurde . Die vom Arbeit -

geberoerbande inszenierte Aussperrung wirkt geradezu tragisch . In

nicht mißzuverstehender Weise haben unzählige Firmeninhober ihre
Arbeiterschaft wissen lassen , daß sie der Aussperrung nur ungern
Folge leisten und daß ihnen auch nichts daran liegt , für ihre Kon -

kurrenzfirma die Arbeit zu verrichten .
Im „ Sokalanzeiger " erschien eine Notiz , und zwar am K. d. M. ,

worin man ausspricht , daß der Durchschnittsoerdienst einer weiblichen

Arbeitskraft im Stücklohn 22 bis 28 M. und der des Zuschneiders
45 bis 60 M. pro Woche beträgt . Als die Streikenden bzw . Aus -

gesperrten hiervon Kenntnis hatten , wurde in der Diskussion aus -

gesprochen , daß dann die Arbeitgeber die Forderungen der Streiken -
den bzw . Ausgesperrten bewilligen müßten , um der übergroßen
Mehrheit diese Verdienstmöglichkeit zu geben , Aber damit nicht genug ,
bringt die „ Textilzeitung " am 8. Juni eine Notiz des Arbeitgeber -
verbautes an seine Abnehmer . In diesem Schreiben spricht man sich
dahin aus , daß die Betriebe durch „ unverantwortliche Streikhetze "

stillgelegt wurden und daß die Arbeitnehmerschaft nur ungern in den
Streik getreten sei. Die Notiz bringt die üblichen schamlosen Ver -

drehungen eines Gegners , der stch seiner unverantwortlichen Hand -

lungsweise wohl erst sehr spät bewußt geworden ist .

Die Streikhetze in diesem Lohnkampfe hat wahrlich der

Arbeitgeberverband getrieben . Nehmen doch heute noch die

Herrenwäschefabrikanten vom Einzelhändler Preise ab , die in

deren Fachorgan schon ost genug kritisiert wurden . Die Abnehmer -

organisation ( Einzelhändler ) hat sogar ihren Mitgliedern wiederholt

schon empfohlen , mit den Firmen , welche Mitglieder des Arbeitgeber -
Verbandes sind , keine Käufe zu tätigen . Warum dies geschehen

ist , sei hier kurz mitgeteilt :
Der Arbeitgeberverband ist von einem derartigen Machtgedanken

getragen , daß zwischen Einzelhändler und Fabrikanten der Konditions .

streit kein Ende nimmt . Die Preise der Herrenwäsche smd unseres

Erachtens stark überteuert . Wenn in dieser Notiz der „ Textilzeitung "
von reichen Lagervorräten gesprochen wird , so muß die Abeitnehmer -

schaft darüber lachen . Tatsächlich hat man kein « Lagerware und die

setzt hereinkommenden Stoffe , die für Lazcrarbeit oerwendet werden

sollen , liegen brach . Ja , wenn die Mitteilungen , die uns zugegangen ,
richtig sind , soll manche Firma die Stoffe nicht abgenommen haben .

Der Arbeitgeberverband hat bei seiner gestimten Handlungsweise
mit der Unwissenheit der weiblichen Beschästigten gerechnet . ' Es

dürfte zu den Seltenheiten gehören , daß Arbeitsrinnen so fest im

Kampse zusammenstehen , wie in der Herrenwäschefabrikation . Die

Zahl der Streikenden bzw . Ausgesperrten beträgt über fünftausend
weibliche Beschäftigte , während die Zahl der männlichen
etwas über 3<X> beträgt . Die Arbeit bei den Außenseiterfirmen wird
weiter forlgesetzt . Die Redner wiesen noch darauf hin , daß
es seit dem Jahre 1905 der vierte Lohnkampf ist , der in dieser Branche
geführt wird , hervorgerufen durch das brutale Berholtev d- w Arbeit¬

geber . .

Lohnkonflikt der Emaillierer .

In einer Branchenoersammlung der Emaillierer berichtete
Riedel vom Deutschen Metallarbeitcrverband über die letztc «
Lohnverhandlungen . Die Lohnkommisston hatte bei den Arbeit -

gebern eine Erhöhung des bisherigen Lohnes , der w der Spitze
69 Pf . betrug , auf 70 Pf . beantragt . Di « Unternehmer lehnten in
der Verhandlung die geforderte Lohnerhöhung rundweg ab und
wollten nur den Jugendlichen eine Zulage von 10 Proz . gewähren .
Die Vertreter der Arbeiter konnten diesem Zugeständnis nicht bei -
treten und riefen den Schlichtungsausschuß zur Entscheidung an :

Dieser erhöhte in seinem Spruch alle Löhne des alten Abkonrmms
um 10 Proz . mit Wirkung von : 2. Juni an .

Di « Versammlung nahm noch längerer Aussprache den Spruch
an . Die Redner bemängelten insbesondere , daß die Unternehmer
selbst dies « geringen Lohnerhöhungen abgelehnt haben . Die Ver -

sammelten lehnten aber auch «in Angebot der Unternehmer , noch
einmal in direkte Verhandlungen mit ihnen einzutreten , ab , mit der

Begründung , daß die Unternehmer , wenn sie bewilligungslustig sind ,
schon in den ersten Verhandlungen , Zugeständnisie hätten machen
können . Es wurde beschlossen , beim Schlichter die Verbindlichkcits -
«rklärung zu beantragen . _

Protest öer Reichs - unü Staatsarbeiter .

Gegen das Lohndiktat der Reichsregierung nahm eine vom

Deutschen Vcrkehrsbund nach dem Gewerkschaftshaus einberufene
Funktionärversammlung Stellung . Aus dem von der Branchen -
leitung gegebenen Bericht über die Verhandlungen am 6. Juni war

zu entnehmen , daß das Angebot der Reichsregierung für die Arvester
2 Pf . und für Handwerker 5 Pf . Grundlohnerhöhung betrug . Dieses
Angebot mußte von den Orgcmisationsocrtretern als völlig unzu -
länglich abgelehnt werden . Da ein weiteres Entgegenkommen
von den Vertretern der Reichsregierung abgelehnt wurde , mußten
die Verhandlungen als gescheitert betrachtet werden , worauf die

Regierungsvertreter erklärten , daß sie nunmehr auf dem Ver -
waltungswege die neuen Lohnsätze verfügen würden .
Folgende Resolution fand einstimmige Annahme :

Die Funktionär « der im Deutschen Verkehrsbund organisierten
Reichs - und Staatsarbeiter nehmen mit Entrüstung Kenntnis von
den am 6. Juni�im Reichsfinanzministerium stattgefundenen Lohn¬
verhandlungen . Sie erheben gegen das von vornherein völlig unzu -
längliche Angebot der Regierung den allsrschärfsten Pro -
t e st. Die Versammelten stellen fest , daß das Angebot nur in

völliger Verkennung der Tatsachen und ohne Berücksichtigung der
bereits erfolgten Erhöhung der Bcamtengehälter insbesondere der
höheren Beamten geschehen konnte . Sie verlangen von der Reichs -
regierung , daß das Diktat des Reichsfinanzministeriums umgehend
einer Nachprüfung unterzogen wird und eine Erhöhung der Be -
Züge um mindestens 25 Proz . an dessen Stelle tritt .

Der Deutsche Verkehrsbund wird aufgesordert , sich sofort mit der
Rogierung in Perbindung zu setzen , um der Entrüstung , die das
Lohndiktat hervorgerufen hat . Geltung zu verschaffen .

Die Funktionäre geloben , fest und treu zum Deutschen Ver -
kehrsbund zu stehen , um gegebenenfalls so gerüstet zu sein , daß die -
jenigen Organisationen , die bisher ängstlich bemüht waren , sich das
Wohlwollen der Regierung zu erhalten , zu einer klaren und ein -
deutigen Stellungnahme gezwungen werden , um eoentl . den ihnen
aufgezwungenen Kampf aufzunehmen .
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Das Eisenbahnunglück am Potsdamer Sahnhof .
Noch einer der Schwerverletzten gestorben . — Die ungeklärte Schuldfrage .

Noch immer stehen Neugierige vor den Toren des Güterbohn -
Hofs und die Doppelposten der Schupo pätrouillieren . Aber die

schaulustig « Neugier kommt nicht auf ihr « Kosten . Nichts erinnert
mehr an das Unglück vom Morgen . Die Trümmer sind fortge -
päumt — die Gleise sind wieder frei und in regelmäßigen Abstän -
den knattern die Vorortzüge auf denselben Schienen dahin , die noch
vor wenigen Stunden vom Blut genetzt waren . Aber man hat
keine Zeit , überflüssige Betrachtungen über Tod und Vergänglich .
keit des Lebens anzustellen , der Verkehr fordert sein Recht . Doch
aus den Gesprächen der Eisenbahner zittert noch die Erregung nach
über das grauenhaft « Unglück , bei dem ste Augenzeugen waren .
Di « Untersuchung wird ihren Gang gehen und den Schuldigen be -
strafen , soweit hier von Schuld di « Red « sein kann . Die Menge
kauft Zeitungen , liest , erregt sich «in wenig und vergißt olles schon
im nächsten Augenblick . Irgendwo aber , in einem Berliner
sirankenhause liegen verstümmelte Menschenleiber , stille Opfer .

Weiteres Todesopfer .
Di « Lift « der bei dem furchtbaren Zusammenstoß ums Leben

gekommenen ist durch ein weiteres Opfer vermehrt worden . Der
Banklehrling Exner aus Schlachtensee , Albrechtstr . SS, ist seinen
schweren Verletzungen gestern gegen Abend erlegen . Die loten
sind demnach :

1. chedwig Eichenhöfer , Zehlendorf , Potsdamer Thauffee 1.
2. Anna Siehmann , Zehlendorf , Königstr . Ib .
3. Fritz Exner , Schlachten see, Albrechtstr . 33.
Von den Verwundelen haben sich noch Fräulein Luise Heine

einer Amputation des linken Unterschenkels und Fräulew Anneliese
B ö n i ck « einer Amputation des linken Oberarm » unterziehen
müssen . Auch das Befinden der übrigen Schwerverlehlen ist »och
durchaus besorgniserregend . Herr Willi Thien au » Nowawes ,

Korlstr . 8, ist auf ganz besonders eigentümliche Art und Weife durch
den Unglücksfall in Mitleidenschaft gezogen worden . Er hatte nur

leichte Hautabschürfungen davongetragen und wollte sich am Nach -
mittag « wieder nach Hause begeben . Als er aber an den Potsdamer
Bahnhof kam , wurde er plötzlich von der Erinnerung an das ent -

schliche Unglück derart gefaßt , daß er «inen schweren Nerven »

schock erlitt und sofort in di « N e r v e n k l i n I k des Birchow -
Krankenhauses geschafft werden mußte .

Die Ursachen ües Unglücks .
Bereits in unserer gestrigen Abendausgab « brachten wir dle

ersten amtlichen Erklärungen darüber , wodurch das folgen .
schwere Unglück herbeigeführt worden sei . Danach
bätte der Fahrdienstleiter im Befehlsstellwerk des Potsdamer Fern -
bahnhofes den draußenliegenden Vorortzug durch
Block zurückgemeldet , bevor die Einfahrt wirklich
erfolgt war . Der Vorortzug gehörte zu denen , die von der

Mannfecbahn kommend in Zehlendorf auf die Staatsbahn geleitet
werden und dann auf ihr ohne Aufenthalt bis Verlin durchfahren .
Er sollte 8,11 Uhr in Berlin auf dem Hauptbahnhof einlaufen ,
hinter ihm lief aber auf demselben Stammbahngleis der von
Magdeburg über Potsdam und Zehlendorf kommend « Fernzug , der
fahrplanmäßig 8,18 Uhr in Berlin sein sollte . Da der Borortzug
auf dem Außenbahnhof etwa in Höh « der Lützowstraße angehalten
wurde und auf das Einfahrtssignal zu warten hatte , so hätte auch
der hinter ihm kommende Fernzug angehalten werden müssen . Un -

begreiflicherweise meldete nun der Fahrdienstleiter , wie die erwähnte
amtliche Darstellung angibt , die noch gar nicht erfolgt « Einfahrt
des Borortzuges . Das war möglich , weil in einer zurzeit bestehenden
Blockstörung di « Blocktastersperre mit der Hand ausgelöst werden
, nutzte . Die verfrüht « Zurückmeldung des Vorortzuges hatte aber
die Wirkung , daß der ihm folgende und auf demselben Glet »
heranbrausende Fernzug nicht das Haltesignal .
sondern das Fahrsignal erhielt . Danach kam es dann

zu dem furchtbaren Aufprall des Fernzuges des sich eben
erst in Bewegung setzenden Vorortzuges , der wie alle in den Morgen -
stunden noch Berlin hineinfahrenden Züge dicht besetzt und über -
füllt war . Der Zusammenstoß hätte vieleicht noch vermieden werden
können , wenn der Führer des Fernzuges den vor ihm liegenden
Borortzug rechtzeitig bemerkt hätte . Die Angabe in unserem Abend -
blatt , daß er ihn erst in einer Entfernung von drei Meter bemerkt
habe , ist ein Druckfehler : gememt war : dreißig Meter . Aber auch
dreißig Meter wäre «ine so gering « Entfernung , daß man fragen
muß , ob diese Angabe richtig ist . Unbegreiflich , wie die verfrühte
Zurückmeldung des Vorortzuges , wäre eine so späte Erkennung
der Gefahr . Eine ausführlichere amtliche Erklärung ist drin -
gend zu wünschen .

Unglücksstelle

Die Crregung an üer wannseebahu .
Aus Zehlendorf wird uns berichtet : Der Unglückszug

war wie gewöhnlich um 7. 57 Uhr abgegangen . Er wird , da er

gegen ein Biertel nach acht in Berlin eintrifft , regelmäßig sehr stark
von Angestellten in vervntworllichen Stellen . Referenten in den
Ministerien und verantwortlichen Beamten benutzt , sowie auch von
Kaufleuten , di « hier draußen wohnen und um 8K Uhr im Geschäft
und Bureau zu sein pflegen . Ebenso aber auch von sehr vielen
weiblichen Angestellten . Der Zug , einer der sogenannten
Bankierzüge , wird in Wannsee eingesetzt , hält dann
in Nikolassee . Schlachtensee und Zehlendorf - West und zum letzten -
mal in Zehlendorf - Mitt « und wird zwischen Zehlendors - West und

Zehlendorf - Mitt « von dem Wcmnseebahngleis auf das Potsdam .
Ma gdeburger Ferngleis übergeführt . Diese sehr ver -
zwickte Ueberfllhrungsstelle , di « so unübersichtlich gelegen ist, daß
der Magdeburger Zug unier Umständen dem Wannseezug in die
Flank « fahren kann , sei übrigens auch der Aufmerksamkeit der
Berliner Direktion und der Oeffentlichkeit dringend empfohlen . Die
in Zehlendorf - Mitte Hinzusteigenden benutzen nach der Lage des
Bahnhofs die vorderen Wagen . Jedoch haben viele die Angewohn -
heit , sofort nach hinten zu gehen und die letzten Wagen zu be -
nutzen , weil diese Wagen leerer sind als die vorderen . Als die ersten
vagen Nachrichten in Zehlendorf eintrafen , bemächtigte sich der ge -
samten Bevölkerung eine ungeheure Ausregung , die sich dadurch
äußerte , daß das Fernsprechamt von den Teilnehmern direkt
blockiert wurde , weil ein jeder in Sorge um seine Angehörigen
war . Inzwischen setzten die Telephonate der Mitfahrenden aus
Berlin selbst «in , die ihre Angehörigen zu beruhigen suchten . Viele ,
die Augenzeugen des gräßlichen Unglücks ge -

wesen waren , die die grausam Verstümmelten gesehen und
die weithin gellenden Schmerzensschreie gehört hatten , waren kaum
fähig , telephonisch nur das Notwendigste zu sagen . Infolgedessen
mehrte sich die Unruhe in Zehlendorf . Biel « Frauen zogen es
vor , schleunigst nach Berlin zu fahren und selber in den Bureaus
nachzufragen . Die Erregung in den Wannseebahnzügen war den
ganzen Tag über unbeschreiblich . Als die Mittagszeitungen die
ersten namentlichen Listen der Toten und Verletzten brachten ,
spielten sich in den Abteilen der Wannseebahn erschütternde Szenen
ab . Viele hatten ahnungslos die Zeitungen gekauft , stießen auf
Namen von Verwandten und Bekannten unter d « n Opfern und
erlitten im Abteil einen Nervenzusammenbruch . Frauen weinten
und jammerten . Allgemein kam zum Ausdruck , daß der Abbau der
Beamten gerade bei der Bahn viel zu weit getrieben sei . Auch di «
vollkommen ungenügende Bezahlung der Beamten und die teil -
weise unerhört lange Arbeits - und Dienstzeit wurde bemängelt .
Auch wurde in den Abteilen der Wannfeebahn verschiedentlich darauf
hingewiesen , daß es schon längere Zeit peinlich empfunden worden
sei , daß der Magdeburger Zug so dicht hinter dem
Bankierzug einfahre . Die Potsdamer Strecke kann auf keinen
Fall zu den überlasteten Strecken gehören , es fei denn , daß die
große Anzahl der direkt nach Potsdam verkehrenden Vorortzüge
— ein Vorzug , den bekanntlich keine andere berliner Vorortstrecke
gsmeßt — die Strecke sehr belasten .

Erinnert sei hier auch an den von Zehlendorf alljährlich an
dl « Berliner Direktion gerichteten und immer wieder abgelehnten
Wunsch , die Potsdamer Vorortzüge in Zehlendorf halten zu lassen .
Dann würden ssch nämlich die sogenannten Bankierzüge erübrigen .
Die Potsdamer Züge fahren so wie so in gewissen Tageszeiten halb
oder ganz leer . In Zehlendorf selbst herrscht große Trauer und
Niedergeschlagenheit. � Viele Familien , die direkt oder indirekt von
den Unfällen betroffen sind , geben ihre Sommerreis « auf .

Ms See Chronik üer Eisenbahnunfälle .
Die Katastrophe von gestern ruft die Erinnerung an Eisenbahn -

Unglücke wach , die in letzter Zeit die öffentliche Meinung aufs
schwerste bewegt haben . Das Eisenbahnunglück von B e l l i n z o n e
mit seinen erschrecken hohen Verlustziffern an Toten und Berwun -
deten , unter denen sich auch bekanntlich Dr . Helfferich befand , hat
durch die dramatischen Begleitumstände , unter denen sich das Un -
glück vollzog , ganz besonderes Aufsehen erregt . Man hat überhaupt
in der Nachkriegszeit eine Zunahme der Betriebsstörungen und
Eisenbahnunfäll « jeder Art verzeichnen müssen . Und so hat denn
auch die Chronik der Berliner Eisenbahnunfälle gerade
in den letzten Jahren eine traurige Zunahme aufgewiesen . Aus der
Zeit vor dem Kriege sind besonders noch in Erinnerung jene Hoch -
bahn lata st rophe am Gleisdreieck , wo durch den Zu -
fammenprall zweier Hochbahnzüge mehr als 30 Menschenleben ver -
loren gingen . Weniger verhängnisvoll war ein anderes Eisenbahn -
Unglück im Jahre 1912 , wo bei einem Zusammenfahren zweier Züge
auf dem Bahnhof Iannowitzbrücke eine große Anzahl
Personen schwer verletzt wurde . Eins der grauenhaftesten Unglücke
in der Nachkriegszeit ist wohl jener unendlich traurige Vorfall am
27. Juni 1922 in der Nähe des Bahnhofs Gesundbrunnen ,
wo durch einen Unglücksfall ganz besonderer Art etwa 109 Menschen
zum Teil getötet oder sehr schwer verletzt wurden . Es waren an
diesem Tage wegen des Proteststreiks sämtlicher anderer Berliner
Verkehrsmittel anläßlich der Ermordung Rathenaus die Stadl -
bahnen überfüllt . Bei dem Vorbeifahren zweier Stadtbahnzüge
wurden durch hervorstehende Holzlatten , die ein Mann auf dem
Rücken trug , buchstäblich die Menschen , die auf den Trittbrttern des
Zuges sich festgeklammert hielten , heruntergestreift und von den
Rädern zermalmt . Drei Todesopfer und mehrere Schwerverletzt «
forderte auch das Unglück im selben Jahre bei dem Bahnhof Beussel -
straße , wo infolge falscher Weichenstellung zwei Güterzüge zu -
sammenfuhren . Im Jahre 1923 waren dann noch zwei schwere Ui. i -
glücksfälle zu verzeichnen , einer am BahnhofPape straße und
der andere am Lehrter Bahnhof . Bei dem letzteren wurde
bekanntlich das Stellwerk vom Zuge überfahren , so daß dessen herab -
stürzendes Dach mehrere Menschen erschlug .

„
Die Venus von Syrakus .

von Clara Rahka .

So wie sie es wollte , so sollte es sein : die Hand , den

Kopf , er gab sie ihr zurück .
Niemand in der Welt sollte es wagen , sie nochmals ab -

wägend , prüfend mit seinen Blicken zu betasten . Er , er allein

wußte , wie sie war , sah ihr stolzes , gelassenes , in allen Tiefen
des Ausdrucks dennoch so süßes Gesicht .

Leise schritt er auf sie zu , nah , ganz nah betrachtete er

sie — ging zärtlich um sie herum , nahm all die feinen Linien

in sich auf und war gleichzeitig beschämt , daß er die Wehrlose
beraubte . War immer in der heimlichen Angst , der Mann
da drinnen im Nebenraum könnte ihn rufen , könnte etwas

sagen , das alles verzerrte .
Er warf einen Blick zurück — dann beugte er sich vor

und küßte die Knie der Venus von Syrakus .

Schnell , ein heißes Brennen in den Augen , wandte er

sich ab und schritt durch die Tür , die Augen gesentt .
Der Mann beugte sich gerade über das Fragment einer

Sphinx . Er sagte irgend etwas . Es war wie rauhes Ge -

ftammel . Renzö verstand es gar nicht .

„ Kann ich morgen wieder kommen ? " fragte er nur .

„ Aber gewiß — wir haben hier schöne Sachen . Ja —

wie denn ? Morgen wollten Sie doch reisen ?"

„ Ich ? Reisen ? Nein , Herr , nein , ich nicht , ich reise nicht ! "

' . Nun Sie sagten doch so. "

R- mzo hatte alles vergessen . „ Das habe ich niemals ge -

sagt . Unmöglich ! " beteuerte er .

, Mir soll es recht sein , wenn Sie bleiben , aber nächstens

s - bwinbeln Sie sich nicht auf diese Art zu uns hevein . Lassen
Sie einmal sehen er griff nach Renzos Bündel .

Renzo lachte ein wenig . „ Herr , Sie wissen , ich war nur

m dem einen Raum . " . . . . .
Von der Venus konnte er nun nicht mehr sprechen .

- - Ja — das wohl ! "
. . Ich habe dennoch etwas mitgenommen . Hier , hier sitzt

es ! " Er schlug auf sein Herz und vor seine Stirn .

. . Na. das ist erlaubt, " sagte der Archäologe , nun eben -

falls lächelnd , „ aber kommen Sie lieber bei Tage . "
„ Ich komme oft, " sagte Renzo , auf den Platz hinaus -

tretend .

Irgendein Lied ging ihm im Kopf herum . Wo hatte « r

es nur gehört ?

Keine weltliche Melodie , ein berauschendes Lied zur
Madonna , so schien es ihm .

Gewiß kam es aus seiner Kindheit .
Vielleicht hatte man es in seiner Heimat gesungen .
Seine Füße trugen ihn irgend wohin .
Er sah Oellichter , rötlich , mit kleinen , warmen Aus »

strahlungen . Einige gingen hin und her , wie freundliche

Seelchen .
Renzo dachte , er könnte sich ihnen anvertrauen , irgend -

eine Ecke würde sich schon finden , in der er seinen Kopf auf

sein Bündel legen könnte , und wenn er Glück hatte , gab es

eine Decke oder doch einen Sack . Morgen — Gott möchte doch
Sonne schicken — morgen wollte er seine ganze Wanderkruste
von sich werfen und jener Renzo Adriani sein , dem die

Mädchen im Vorbeigehm einen schnellen verliebten Blick.
schenkten .

„ Reizende Mädchen, " dachte er taumelnd , „ Fiametta ,
Giulia , Lucia , Bianca , und wie ihr alle heißen mögt , euch

- alle Hab' ich lieb , will euer aller Rttter sein — doch jetzt , jetzt

spinnt eure Netze um andere Burschen , lauft mit euren kleinen

Füßen nicht über meinen Weg — ich richte meine Ehre auf . "
Dieses letzte , stolze Wort wiederholte er immerfort , denn

einmal gefiel es ihm , und dann war er auch viel zu müde ,

und so hielt er sich an diesem einen , wie ihm schien , großen
Ausspruche fest — und gleich darauf an einem dicken Prell -
bock , über den er fast gestolpert wäre .

Er fluchte so laut und berzhaft , daß eins der freundlichen

Seelchen dicht an « in gegenüberliegendes Fenster gerückt kam .

Das Fenster wurde knarrend geöffnet und eine tiefe Frauen¬

stimme rief schnelle und starke Worte über betrunkene Land -

streiche ? hinüber . ,

„ Nein , betrunken bin ich nicht und auch kein Land -

streich «?, davon könnt Ihr Euch überzeugen ! " sagte Renzo ,
sein « Kraft zusammenraffend , „ laßt mich nur eine einzige
Nacht bei Euch schlafen , dann habt Ihr eine ganz andere

Meinung von mir ! "
Die fette Matrone stieß einen Wutschrei aus . fuchtelte mit

beiden Händen in der Luft herum und verschrieb Renzos
Seele dem Satan . '

.
Das hatte die Folge , daß sich eine ganze Reihe von

Fenstern öffnete und dicht neben Renzo eine klobige , ge -

waltig große Tür .
Eine Hand streckte sich noch ihm aus und zog ihn rück -

lings in den dunklen , mit einer unbeschreiblichen Sttcklust er -

füllten Raum .

Dann schloß sich die Tür sofort wieder . Draußen hörte
man Gelächter und Rufe .

Wie das Schicksal selber , so hatte Renzo der völlig dunkle
Raum verschluckt .

Dicht neben sich hörte er unterdrücktes Kichern . „ Und
doch sind hier Mädchen, " sagte Renzo halb lachend , halb ver -
zweifelt .

„ Rate einmal , wie viele ? " antwortete eine verstellte
Stimme .

„ Fünf, " sagte Renzo aufs Geratewohl .
Ein vielstimmiges Gelächter brach los . „ Fünf , fünf , fünf !

Gut geraten , sehr gut . ja , fünf Mädchen ! "
. „Nicht nur Mädchen ! " sagte eine Männerstimme .

„ Mir auch recht ! " erwiderte Renzo keck.

„ Gewiß , wolltest doch zu der alten Vettel gehen, " flüsterte
eine hochgeschraubte Stimme neben ihm .

„ Kinder , macht Licht ! rief Renzo laut , „Licht , sonst schlage
ich um mich ! "

„ Schlag doch nur , schlag immerzu ! " hörte er eine wohl -
lautende Stimme aus der entferntesten Ecke .

Doch wie er gerade drauflosschlagen wollte , hielt ihn
eine kräftige Männerhand fest .

Und nun schämte sich Renzo — er kam von dem

Schönsten , und was für Katzen liefen hier über seinen Weg !
„ O Gott , o Gott , so macht doch Licht ! " Dieses Mal war

seine Stimme ganz kläglich .
Er hörte , wie man an einen Stein schlug , dann kamen

Funken , eine kleine Flamme , in der cm alter ziegenbärtiger
Mann stand , und endlich wurde es ein Licht , groß genug , um

die nächste Umgebung zu beleuchten .
Vor allem einmal lagen drei breite Schafe wie Säcke fast

in der Mitte des großen und hohen Raumes . Darüber hin -

weg sah er das spitzbübische Gesicht eines halbverwachsenen
MäMiens .

„ Fünf , fünf ! " rief sie nochmals und streckte ihm die ge -

spreizten Finger ihrer rechten Hand hin , mit der linken um -

faßte sie einen kleinen verschlafenen Jungen .
Renzo lachte . „ Wer hat mich hineingezogen ?"
„ Eolina ! " rief das Mädchen , und sogleich trat eine große

und schöne junge Frau in den Lichtkreis .
„ Glaub ' es ihr nicht . " sagte die wohllautende Stimme ,

„ das war Taddeo , mein Mann . Er ist eben ein Taugenichts, "
fügte sie lächelnd hinzu . �

„ Und wo sind die anderen ' drei ? " fragte Renzo fast

höflich . ( Fortsetzung folgt . )



An sich bieten die technischen Vervollkommnungen der Eisen -

bahn jetzt eine erhöhte Betriebssicherheit . Aber es läßt sich nicht

wegdieputieren , daß die Arbeitsüberlastung der Eisen -
b a h n e r und noch da. zu oft auf den verantwortungsvollsten Stellen ,

wie z. B. bei Zugführern usw . eine verhängnisvolle B c -

lastungsprobe der Nerven darstellt , denen die überan »

strengten Beamten trotz des besten Willens nicht immer gewachsen

sein können . Es ist ein Unding , daß Zugführer von Schnellzugs -
lokomotiven stellenweise einen durchgehenden Dienst von 12 Stunden

versehen müssen : in denselben Rahmen paßt auch die falsche

Sparsamkeit an Eisen bah narbeiter n und unterem

Personal , die nur zu oft in schreiendem Mißverhältnis zu der Zahl

hoher und „höchster " Eisenbahnbeamter steht . Hier hat der Abbau

zum Teil recht bedenkliche Ergebnisse gezeitigt . Man wird sich an

leitender Stelle darüber klar sein mäßen , daß das Vertrauen des

reisenden Publikums nicht durch Erlasse vom grünen Tilch gewonnen
werden kann , sondern nur durch die feste Zuversicht , daß das Fahr -

personal , in dessen 5) ände die Berantwortung für das Leben Hun -

derter und Tausender von Menschen gelegt ist , nicht über Gebühr in

Anspruch genommen wird .

Republik in Rot .

„ Republik in Not , sammelt euch unter dem Reichsbanner

schwarzrotgold ! " rief Genosse Oberstleutnant Dr . Schützinger

in den großen Saal des Stadthauses hinein und fand stürmi -

schen Widerhall in den Herzen der alten Frontsoldaten und

der enthusiastischen Jugend .
Die Zeit des Kampfes mit Worten allein ist vorbei , — so will

es die sich immer frecher erhebende Reaktion . Verfassungs -

fragen sind Machtfra gen . Soll die Weimarer Verfassung

nicht ein Fetzen Papier bleiben , so muß sie mit Fäusten gestützt
werden . Die Jugend ist das Schicksal des Staates . Die gesamt «

republikanische Jugend , auch die bürgerliche , die sich jetzt nur in

Schwärmen , Spielen und Tanzen gefällt , muß sich zu ihrem Schutze

zusammenfinden . „ Ist es aber nicht Ausgabe von Polizei und

Rechswehr , die Republik zu schützen, " wird so mancher sragen .
Nein nicht ihre Aufgabe allein ist es , es ist auch Pflicht der

Jugend , in kritischen Augenblicken sich an die Front zu stellen
Seit zwei Iahren schon glotzt der Republik die Gefahr des Bürger
krieg « s entgegen . Dem wollen die Sozialdemokratische Partei
wollen alle wahrhaften Republikaner vorbeugen . Der offene Putsch
hat sein wahres Gesicht im Hitler - Ludendorf - Prvzeß gezeigt . Gs

fährlicher noch ist der trockene Putsch . An der Spitze der Republik
flehen Meiisck ?en , die nur V e r n u n f t r e p u b l i k a n e r sind , ihre
Herzen sind kalt . Die Jugend aber , die einzige wirkliche Stütz « der

Republik ist vom Einfluß aus die Staatsleitung ausgeschlossen . Einen

Machtfaktor kann sie nur darstellen , wenn sie sich hinter die

Schiltzlr Uppen der Republik stellt , hinter die Reichswehr
und die Polizei . Wie sieht es aber in der Reichswehr aus ? Es
soll nicht gegen ihre leitenden Männer gehetzt werden , sie haben
in kritischen Augenblicken sich für die Republik eingesetzt . Jedoch

in der Eutpolitifierung , der lleberparteilichkeit der Reichswehr , die
von gewissen Kreisen gefordert wird , liegt eine Gefahr , die Gefahr
der sogenannten völkischen Beeinflussung . Noch größer ist die

Gefahr , die von selten derjenigen droht , die , wie z . B. ein General der
„ Kreuz - Zeitung " , fordern , daß die Militärkontrolle der Entente
unter keinen Umständen zugelassen wird . Der Grund ist klar . In
bestimmten Augenblicken soll die von Demagogen irregeleitete
Jugend gegen die Republik mobilisiert werden . Die wahren
Ziele der Demagogen hat der schmachvolle „ Deutsch « Tag "
in Halle offenbart . Durch äußeren Popanz soll die Jugend ge
blendet , die Taten des Weltkrieges , die mit einem Fluch auf den
alten Staat ihr Leben hingaben , zum Monopol der Reaktion er -
hoben werden . Der Sinn von Hall « war Revanche und Gegen
revolution . Die einzige Antwort auf den „ Deutschen Tag " kann
nur ein Republikanischer Tag sein . Um ihn aber ' zu ver -
wirklichen , ist die Zusammenfassung der r e p u b l i -
kanischen Kräfte in dem Reichsbanner Schwarz -
rotgold notwendig . Welches sind nun seine Ziele , was sind seine
Ausgaben ? Durch ihn soll die Polizei , die wie z. B. in Halle macht
los gegen die anstürmenden Hitlerleute tvar , moralisch gestützt
werden . Aus ihm loll die republikanische Wehrmacht und die republr -
kanische Polizei die repuhlikanischen Kampsreserven schöpfen können
im Augenblick , wo es gilt , d! e Republik gegen den inneren Feind
zu verteidigen . Dorum heißt es , sich überall mit dein Zeichen des
Republikanischen Reichsbanners zeigen , sich in mächtigen Der -
bänden zusommenflnden , eine Ausbildung anzustreben , die
den Zwecken des Republikschutzes entspräche , damit die Verbände
sich in die bestehenden Truppenteil « und Polizeiabteilungen ein -
gliedern können , persönliche Beziehungen zu den republikanischen
Schutztruppen schaffen , ein « Führergeneration heran -
züchten Das ist die Aufgabe der Republikschutzbewegung . Ihr
neuer Geist verlangt zwar unbedingte Subordinaton , hat aber nichts
mit Kadavergehorsam gemein , er verlangt klardenkende Bürger
des Staates , die mit Einsatz ihrer ganzen Persönlich .
keit die Republik zu schützen bereit sind . Er muß ein
Bekenntnis zur Friedensidee bedeuten , «in Kampf um die Be -
friedung Europas sein . Der gemeinsame Feind ist der Rückschritt
und die Gemeinheit , die Dummheit und die völkische Diktatur . Ihnen
entgegenstellen wird sich die unüberwindliche Macht des Reichs ?
banne r Schwarzrotgold , selbst wenn es gelten sollt « das Leben für
die Republik zu lassen . Ein nicht endenwollonder Beifall und ein
stürmisches Hoch auf die Republik beschlossen die Versammlung .

Viele Beitritt « zum Reichsbanner Schwarzrotgold war der un -
mittelbar « Erfolg des Abends .

Cinbrecher - harrp , üer helü der TanzböSen .
Drei Brauks weinen um den Berurkeklten .

Als der fantasteoolle Regisseur eines richtigen Verbrecherfilms
der Wirklichkeit hatte sich der Dachdecker Erich Roth stock vor dem
Schöffengericht Charlottenburg zu verantworten . Der erst 2SjShrige
Angeklagte , eine athletische Gestalt , arbeitete mit dem Hausmädchen -
" ick . Er gehörte zu der gemeingefährlichen Spezies jener Verbrecher ,
die sich an Hausangestellte heranmachen und dann die günstig « Ge -
legen holt zu Einbrüchen benutzen .

Rothstock war der Held der Tanzböden und dort allgemein unter
dem Nomen „ der schöne Harry " bekannt . Eine semer Tanzbekannt -
schatien aus den Spichernsälen war das Hausmädchen Schröder ,
dw bei einem Kaufmann Stadthaken in der Nachodstraße beschäftigt
war . Nachdem der „ schöne Harry " feine Liebste mehrmals m die
Wohnung begleitet hatte , hatte er bald heraus , daß dort recht viel zu
holen fei . ( H? verabredete nun mit mehreren Spießgesellen einen
Einbruch , der dann auch in Szene gesetzt wurde . Als an jenem
Tage die Dienstherrschaft abwesend war , besuchte er seine Freundin ,
die im Hause bleiben mußte , um ein kleines Kind zu betreuen . Nach
einer Weile ließ sich der „schöne Harry " die Schlüssel aushändigen ,
um noch schnell einig « Zigaretten heraufzuholen . Er benachrichtigte
jedoch nur die in einer benachbarten Kneipe wartenden drei Mit -
verschworenen . Kaum hatte „ Harry " wieder aus dem Sofa Platz ge -

nommen , als sich die Tür öffnete und drei schrecklich aussehende , ver¬
mummte und mit roten und schwarzen Larven versehene Gestalten
ins Zimmer schlichen . „ Hände hoch , oder wir schießenl " hieß es sofort
und der „schöne Harry " und seine Freundin hoben gehorsam die
Hände hoch . Die Räuber bedeuteten nun dem Mädchen , daß sie in
den Schrank spazieren müsse . Weinend bat das Mädchen , doch vorder
den Säugling in fein Bettchen legen zu dürfen . Das gestatteten die
Räuber auch . ' Dann aber hieß es „ Nun , marsch ins Spind ! " Mit
einer T e r z e r o l e in der Hand die aber nur eine Attrappe
war , stellte sich einer der Räuber vor das Spind als Wache und die
Zurückbleibenden plünderten gemeinsam mit „ Harry " die Wohnung
aus . Perserbrücken , Pelze . Wäsche , Tafelsilber , Schmucksachen und —

Devisen in beträchtlicher Menge sielen ihnen als Beute in die Hände .
Als das Verbrechervierblatt bald darauf erwischt worden war ,
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gelang es dem blonden Harry auf eigenartig « Wesse die Freiheit
wieder zu erlangen . Ein Mitgefangener , der mit ihm dieselbe Zolle
bewohnte , sollte entlassen werden , hatte aber keine Lust , das Ge -
fängnis zu verlassen . Er sagte zu seinem Zellengenossen : „ Weeste
Harry , ick ha ' keen Lust raußzujehn . Et is Winter und ick ha ' koene
Bleibe . Jeh du sor mir . " Gesagt — getan . Als Kroufe ließ sich
Rothstock entlassen . Während die anderen bereits vor längerer Feit
abgeurteilt worden sind , konnte infolgedessen Rothstock erst jetzt dem
Strafrichter zugeführt werden . ' Dr . Pindar macht « als Milderungs¬
grund geltend , daß Rothstock sofort nach seiner Ergreifung bemüht
gewesen war , sämtliche gestohlenen Sachen wieder zu
ermitte ln , so daß fast der ganze Schaden wieder gutgemacht
worden ist . Das Urteil lautete auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust . Der „ schöne Harry " nahm sofort die
Strafe an . Nach Schluß der Verhandlung meldeten sich — sehr be¬
zeichnend für den Tanzbodenhelden — nicht weniger als vier
„ Bräute " , um sich von ihrem „ Berlobten " verabschieden zu dürfen .
aber nur einer , von der angenommen wurde , daß sie die richtige
Braut sei , wurde diese Genehmigung erteilt . Die anderen mußten
weinend und wehklagend abziehen .

ver Toö unter öem Muto .
Der Slaalsanwalk fagl : „ Die Straße ist keine Rennbahn . "

Wieder einmal hatte sich das Gericht mit einem Todesfall
zu beschäftigen , der durch die Autoraserei durch die

Straßen Berlins verursacht worden sst. Wegen fahr -
lässiger Tötung hatte sich der Chauffeur Römer vor dem Schössen -
gericht Mitte zu oerantworten .

Äm 25 . Januar war er mit dem von ihm geführten Privat -
a u t o durch die Markgrafenstt aße gesaust und hatte cm der Kreuzung
der Mohrenstraße die die Straße überquerende 54jährige Witwe
Schmidt überfahren . Die Verletzte ist nach zwei Tagen im Urban -
krankenhaus an den Folgen des Unfalles verstorben . Der Ange -
klagte bestritt , übermäßig schnell gefahren zu sein . Es sei «in
regnerischer Tag gewesen und er habe auf dem glatten Asphalt
ohnehin langsam fahren müssen . Nachdem er gebremst hatte , sei
die alke Frau stehen geblieben und er habe dann wieder den dritten
Gang eingeschaltet , weil er glaubte , an ihr «roch vorüberkommen
zu könizem In demselben Augenblick habe die Frau sich aber auch
unerwartet in Bewegung gesetzt imd sei direkt in das Auto
gerannt . Daher sei er an dem Unalück schuldlos . Zwei Augen -
zeugen bekundeten jetdoch , daß das Auto in ungewöhnlich
schneller Fahrt durch die Straße gerast sei und keines -

rvegs das Tempo verlangsamt habe , so daß sie sofort die Empfindung
hatten , es müsse «in Unglück geschehen . Staatsanwaltschaftsrat
Dr . Herrninn sah in dem Umstand , daß die Straße naß war . keine

Entlastung des Angeklagten , denn er hätte dann mit doppelter Bor -
ficht fahren müssen . Die Straße fei keine Rennbahn .
Der Chauffeur habe so zu fahren , daß das zu Fuß
gehende Publikum ungefährdet die Straße über -
schreiten könne . Amtsgerichtsrat Ahlsdorf erkannte gegen
den Angeklagten lediglich mit Rücksicht auf dessen Jugend und Un -
bestraftheit rrotz der großen Gefahr , der das Publikum Berlins durch
derartige Autorasereien fortdauernd ausgesetzt ist , auf nur vier
Monate Gefängnis .

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 15 . Juni .

6 . 30 —7 Uhr ; Berliner FnnkkapeUe ( TTnterhaUungffnmeik ) .
7 Uhr : Vortrag des Herrn Schontek : „ In den Ferien : Au/ren auf ! "
( Jagendvortrag ) . 8 — 11 Uhr : Tanzinnsik ( Berliner Fnnkkapelle ) .
Qesangseinlagon : Else d ' Heureuse , Budolf Zank .

Montag , den 16. Juni . .
Tageseinteilung Vonnittaga 10 Uhr : Xaclirichtendienst . Be¬

kanntgabe der Kleinbimdelapreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle . Nachm . 12,15 Uhr : Vorb5rse . Nachm .
12. 65 Uhr : Üebermittelnng dos Zeitzeichecs . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

8 . 30 —7 Uhr ; Berliner Punkkupolle ( Unterhaltnngsrnnsik ) .
7. 30 Uhr : Sprachunterricht ( Englisch ) . 8 Uhr : Vortrag dos Herrn
Sanitätsrot Dr . Frank : „Gesundheitspflege auf der Eoise ' . 9 Uhr :

KezitatioAen ( Ida Orloff ) . 2. Zweiter Satz ( Adagio ma non
troppo ) , aus dem Klarinottenkonzert , von C. M. v. Weber ( Ernst
Eis eher , Soloklarinettist des Berliner Philharmonischen Orchesters ) .
3. a) Glück , von W. Borger , b) Ein Traum , o) Vom jüngsten Tag ,
von Paul G raener ( Maria Seret van Evken ) . 4. a) Nordischer
Tanz , von Grieg , h) Menuett , Aon Paderewski ( Celeste Ohop -
Grocnevelt ) . 5. Rezitationen ( Ida Orloff ) . 6. a) Priilude . b) Minuten -
walzer . von Chopin . � c) Jota aragonesa , von Gottschalk ( Celeste
Chop - Groenevelt ) . 7. Schmied , Schmerz . Lied der Walküre , von H. van
Eykcn ( Maria Seret van Eyken ) . 8. Dritter Satz ( Kondo - AUegro )
aus dem Klarinettenkonzert , von C. M. v. Weber ( Ernst Fischer ,
Soloklarinettist des Berliner Philharmonischen Orchesters . Am
Steinway - Flngel : Dr . Felix Günther .

»ktHri ' Mch-UnpolitlstHe * unö Schusabbau .
Ein beachten swerles Kapitel .

Das folgende Schreiben erhielt «ine Mutter , Mitglied eines

christlich - unpolitischen Elternbeirates , zur Antwort , als sie sich in

Sorge um die Auflösung ihrer Schule an den Geschäftsführer des
eo . Gesamtelternbundes

'
wandte . Es spricht für sich selbst und

wundert den nicht , der weiß , was die Christlich - Unpolitischen und ihr «
Hintermänner vom Abbau erhofften , nämlich Ausmerzung der
republikanischen und sozialistischen Lehrkräfte .
In Versammlungen erklärten Deutschnational - „Unchristlich - Politisä ) e" :
„ Der Abbau ist ja nicht so schlimm , er kommt nur in Frage für
Leute , die sich nach dem , 9. November das bekannte grüne Mitglieds -
buch ( Sozialdemokratie ) gekauft haben . " Eltern und Lehrer , die nach
diesem Schreiben noch die „Christlich - Unpolittschen " unterstützen , ist
nicht zu helfen .

S . g. Frau . . .
Aus Ihrem Schreiben entnehme ich, daß Sie Ihre Nachrichten

imd Vorschläge von einem Lehrer , Mitglied des Lehreroerbandes
Berlin , empfangen haben . Die Namen der 30 Schulen , darunter
Ihrer Doppelschule , stammen aus einer vertraulichen Mitteilung , die
in einer Vertreterversammlung des LBB . gemacht wurde und die
nicht auf Nachrichten aus der Schulbehörde zurückgehen . Es ist also
durchaus noch nicht fest bestimmt , ob Ihre Schul « vom Abbau be -

troffen wird . Ich möchte Ihnen dringend raten , sich nicht kritiklos
in den Wagen der Lehrerverbonds - Agitation spannen zu lassen . S i e
setzen sich und die Elternbeiratsmitglieder nur
einer schweren Niederlag « aus . Denn irgendein
Abbau wird doch vorgenommen . Wenn dann nach der

Niederlag « die Ernüchterung kommt , wird jeder klar urteilende

Mensch einsehen , daß der Abbau von Lehrerstellen nicht im ent -

ferntesten eine Schädigung der Schule mit sich bringt , wie sie in

düstersten Farben und dröhnendsten Schlagworten vom Lehrerver -
band geschildert wird . Der erschreckende Geburten - und damit Schul »
kinderrückgang läßt leider einen weitgehenden Abbau an Lehrer -
stellen zu.

Nach den Ausführungsbestimmungen zum Personalabbaugesetz ,
die wahrscheinlich Ende nächster Woche veröfsentiicht werden , ist bei

jeder Einziehung einer Schul « die Genehmigung durch den Minister
erforderlich . Wenn Ihnen bekannt wird , daß tatsächlich Ihre Schule
von einer doppelten zu einer einfachen umgewandelt werden soll ,
so geben Sie uns alsbald Nachricht , und wir werden nach Prüfung
der Verhältnisse Ihnen so rasch wie möglich sagen , ob und in welcher
Weis « eine Eingab « an den Minister Ihr « Schule retten kann . Sie

dürfen überzeugt sein , daß wir um unsere «v. Schule kräftig kämpfen
und «in « Schädigung der ev. Schule durch den Abbau nicht zulassen
werden . Wir halten es aber für völlig verfehlt , die
M as sen a ufz ur uf e n. Die Fragen , die bei der Durchführung
des nötigen Abbaus von Lehrerstellen zu behandeln sind , sind so
kompliziert , daß sie nicht in Volksoersammlungen erledigt werden

können . Wir können es natürlich nicht verhindern , daß der

LehrerverbanddieClternschaftinnutzloseDemon .
strationen hetzt . Der Elternbund beteiligt sich aber nicht dararr ,
er wird vielmehr die Interessen der ev. Schul « durch sachliche Rück -

sprach « mit den Behörden wahren .
Für Ihre freundliche Mitteilung betr . jüdischer Kinder bin ich

Ihnen sehr dankbar .
Mit freundlichster Begrüßung

Geschäftsstelle des ev. Gesamtelternbundes Groß - Berlln

gez . Foertsch .

Der Erfolg hat der Berliner Schulnotgemeinschaft recht ge -
geben . Ihrer Liste „ Schulausbau " daher alle Skimmen .

„ Wo man singt , da laß dich ruhig nieder —

Durch «in « unverständlich « Polizeiattacke wurde am

Freitagabend im Lietzenseepnrk das öfsenttiche Gesangs »
konzert gestört , das der Charlottenburger Männerchor
„ Harmonie " ( Mitglied des Arbeitersängerbundes ) dort voran «

staltete . Solch « Konzert ? finden auf Wunsch des Berliner Magistrats
und seiner Deputation für das Bildungswesen statt , und gem stellen
sich Arbeitersängerchöre in den Dienst dieser Kunstpflegebestrebungen ,

die auch in der Bevölkerung viel Anklang finden . Die G e n « h m i -

g u n g zu dem erwähnten ' Konzert war am 10. Juni vom Berliner

Polizeipräsidium schriftlich erteilt worden , wovon das

Polizeiamt Charlottenburg sehr wohl hätte unterrichtet sein können .
Daß Schutzpolizeibeamte ivährend des Konzertes erschienen urd die

Genehmigung zu sehen wünschten , hätte schon als unliebsame
Störung wirken können , aber die Genehmigung wurde ihnen ohne

Einspruch und in Ruhe überreicht . Sie nahmen sie mit nach dem
Polizeiamt , kehrten dann nach einiger Zeit zurück und forderten nach
dem zweiten Teil des Konzertes die versammelte Meng « auf . sojvrt
auseinanderzugehen . Der Vorsitzende , der um Rückgaber der Be -

lcheinigung bat , wurde eingeladen , ihnen zum Polizeiamt zu folgen .
Inzwischen war das Ueberfallkammando auf mehreren Kraftwagen
eingetroffen , und nunmehr wurden die Konzertbejucher
auseinandergetrieben , wobei auch 6er Gummi -
knüppel seine Arbeit tat . Di « Angabe bürgerlicher Blätter , daß
die Genehmigung nicht habe vorgewiesen wenden können , ist falsch .
Nach der uns gegebenen Darstellung ist kein Grund zu sehen , der
ein derartiges Vorgehen der Polizei rechtfertigen könnte . Man
kann nur anneljmen , daß dem Polizeiamt jede Kenntnis des Sach -
verholtes gefehlt hat . Der Gesangverein hat an das Poiizei -
Präsidium sofort eine Beschwerde gerichtet , die hoffentlich die not -

wendige Aufklärung des sonderbaren Vorfalles bringen wird .
Unseres Erachtms hätte auch der Magistrat allen Anlaß , wegen
dieser Polizeiattocke sich mit einem Ersuchen um Aufklärung an das
Polizeipräsidium zu wenden .

_

Opfertag der Berliner Nothilfe .

Tausende von unterernährten Kindern und Jugendlichen be -
dürfen der Ferienerholung . Zahllos « sorgenvoll « Eltern warten sehn -
süchtig , daß ihre Anträge auf Verschickung ihrer Kinder von den
Verbänden der freien Wohlfahrlspfleg « und den städtischen Wohl »
fahrtsämtern berücksichtigt werden . Das kann nur geschehen , wenn
Tausende und aber Tausende wohltätiger Hände bereit sind , sich zu
öffnen und zu spenden , um den Kindern zu Helsen . Der „ Berliner
Ausschuß der Deutschen Nothilfe " — Reichstags -
ufer 3 — , in dem die gesamte Berliner Wohlfahrtspflege zusammen¬
gefaßt ist , veranstaltet am heutigen Sonntag « inen allgev
meinen Opfertag . Die Sammlungen werden in ganz Berlin
durch die Bezirksarbeitsgemeinschasten , die sich aus den Bezirks -
wohlfahrts - und - jugendämtern und den Verbänden der freien Wohl -
fahrtspflege zusammensetzen , durchgeführt . Die Jugendoerbände aller
Richtungen , Konfesstonelle , Arbeiterjugend . Pfadfinder , die Alters -
hilf « der Jugend u. a. � hoben sich, wie schon so oft , selbstlos zum
Dienst für ihre hilfsbedürftigen Altersgenossen zur Verfügung gestellt .
In verschiedenen Stadtteilen werden Straßenkonzerte veranstaltet
Die Borbereitungen sind im vollen Gange . Möge die Berliner Be -
oölkerung heute zeigen , daß sie ein Herz für ihre erholungsbedürftige
Lugend hat und dem Opfertag « zu einem vollen Erfolg verhelfen .

Wie kann man häßlich entstellenden mißfarbigen Zahnbelag entfernen ?
Ein Kreis junger Lamen ist in fröhlicher llnterhaltung
zusammen . Eine bildhübsche junge Dame fesselt die
Älicke der Herren in ganz besonderem Maße . Heitere
Worte fallen von beiden Seiten , bis schließlich der
sprühende Witz eines Herrn ein schallendes ' GeiSchter
auslöst . Aber , o weh , der entzückende Rosenmund
unserer bewunderten Schönen birgt eine� Reihe grau «
brauner Zähne . Alle Illusionen sind dahin . Mangel -

hafte ober schlechte Zahnpflege ? Kettenraucherin ? llnd
wie leicht könnte sie diesen Schönheitsfehler beseitigen .
Durch Mundwasser , Zahnpulver und Zahnbürste allein
natürlich nicht, - aber mit der hierfür bewährten Ehlo -
rodont - Zahnpaste . Rachfolgend Gebrauchsanweisung :
Man drück « einen 2 —Z eni langen Strang aus der
Tube auf die . Längsseite der trockenen Chlorodont - Zahn -
bürste ( Spezialedelsabttlat ) . Run bürste man nach

allen Richtungen hin , von vom nach hinten und von
unten nach oben . Dann tauche man die Dürste in
warmes Wasser oder Ehlorodont - Mundwasser ( drei
Tropfen hiervon genügen für ei » halbes Tischglas
Wasser ) , bürste gründlich nach und spüle damit mehr -
mals aus . Oer Erfolg zeigt sich meist nach ein -
maligem Gebrauch . Der Schmelz der Zähne erscheint
in seinem ursprünglichen schönen , elfenbeinariigen

Glan , und im Munde verbleibt ein herrlich er «
frischender Pfefferminzgeschmack . Kein Wunder , daß
die Chlorodont . Mundpflege heuie von Millionen im
Gebrauch ist !

Eine Tube Ehlorodont . 4 - 5 Wochen ausrelchend .
Mk. . 80. Eine Flasche Eblvrobont konzentriertes
Mundwasser M. ' . - . 80 . Eine Ehlorobont - Zahn -
bürste Edclsabrikat Mk. 1. 25.



Die 5kadkverordnekenversammlung hat in dieser Woche am
Dienstag eine außerordentliche Sitzung , die um S Uhr
beginnt . In ihrem nicht - öffentlichen Teil soll die M a g i st r a t s .
abbau - Debatte nebst Paulsen - Hetze fortgesetzt werden .

Berliner Sängerchor . Dienstag , den 17. Juni , abends 8 Uhr , Heran -
staltet der Berliner Tängerchor ( M. d. Zl . - S. - B. ) im Mariannenpark etn
öffentliches Konzert . Zum Vortrag gelangen Volkslieder .

Die Direktion des Bofe - Thealers gewährt unseren Lesern von heute bis
gitin 12. d. M. bedeutende Ermäßigung . Jedermann ist es daher möglich ,
ddv Nose - Thealer zu besuchen und sich den amerikanischen Schwank . Der
Mu' le . gälte * an�ujehen . Näheres siehe im Anzeigenteil .

Der tchwarzmeiersche Thor s50S Knaben und Mädchen ) , durch seine
Oesierreiaijahrt und seine Konzerte im Zirkus Busch bekannt , singt zu -
gunsten des Unterstühungssonds der gemeinnützigen Vereinigung „Berliner -
Abende ' am Mittwoch , den 18. Juni in einem ( Sartcnkoiizert bei Kroll .

Selbstmord eines . Limes " . Berichterstatlers . Der Berichterstatter
der „ Times " in München , Baker , wurde in einem chotel ,
wo er während eines Besuches in Köln wohnte , erschossen
aufgefunden . Baker war in den Iahren 1920/22 bei der
Kölner „ Cologne Post " redaktionell tälig und ging von dort nach
München . Der Grund des Selbstmordes ist unbekannt .

Explosionskalasirophe w Schweden . Aus chedemora in Schweden
wird gemeldet , daß die dortige Pulverfabrik in die Luft geflogen
ist . Die Explosion wurde durch ein falsches Verfahren bei der Auf -
bereitung von Kaliumchlorat veranlaßt . Ein Arbeiter ist lebcnsge -
fährlich verwundet worden . — Anläßlich militärischer Versuche ist
am Artillericplatz Bofors ein Munition ? magazin explo -
d i e r t. D r e i A r b e i t e r , die mit der Füllung der Granaten be -
fchäftigt waren , sind ums Leben gekommen .

Groß - Serliner Parteinachrichten .

Achtung . Eltern !

i. ÄMl« Krenzierg . 40. Sit . Montag , den 10. Juni , abend » 7 Uhr,
öffentliche Elternoerfamtnlung der IN. . 165. , Ivs. , 110. Gemeinde -
schule in der Aula Hagelberger Str . 04. — 48. Abt . Montag , den
16. Juni , abend » 7 Uhr, öffentliche Elternversammlung der 7. und
47. Gemeindeschule in der Aula Etallfchreiberstr . 55. — 40. Abt .
Dienstag , den 17. Juni , abends 7 Uhr, öffentlich « Elternverfamm -
lung der 8. Hilf - . , 170. . 251. . 177. , 101. , 1114. , 122. . 115. und 207. G° .
meindefchul « i » der Aula der Pflichtfortbilduugsfchul « Woangel -
ttrah « 85. Thema in allen Versammlungen : „ Die Elternbeirats -
wählen und deren Bedeutung für die Kinder " .

00. Abt. Lichtcrfelde . Mittwoch , den 18. Juni . 7 % Uhr, In der Aula
des Rvalgnmnallum » Drakestr . 70. öffentliche Proteswersammlung .
Thema : „Massenelend und iZwangsmutterschaft " Redner : Krau
Dr. Wegscheider , M. d. £. , Dr. med. Kollwitz und Frau Marie
Kunert , M. d. L.

Achtung , Scuolsiune »! Montag , den 10. Juni , abends 7 Uhr ( Saaleröffnung
6 Uhr) , in der Reuen Welt , Hasenheid «, Abendfei « der „Frauenwelt .
Aueerwählt gut «» Programm . Künstlerische Leitung : Prof . Rosedery
d' Arguto . Mitwirkend «: Gesanggemeinschoft Rofebery d' Argnto . Solisten :
Wand » Salle . Käte Lindenderg und Herr Ä. Meller . Rezitationen : Mari «
Bo «Hardt , Mitglied der Echoubilhne . Ansprachen ausländischer Genossen ,
die anlätzlich des Parteitages in Berlin anwesend sind. Die zum Eintritt
berechtigenden Programme sind bei ollen Kreisleiterinnen , im Frauen -
fetretariar Lindenftr . 0, 2. Hof, 2 Tr. , und an der Kasse zu haben <25 Pf. ) .
Alle Programm « müssen abgesetzt werden . Etwaiger Ueberschutz zum Besten
d « Erholuiigoflirsorge .

Achtung , Beamtcl Montag , den Ü6. Juni , abend » 71h Uhr. gesellige » Bei¬
sammensein der Delegierten zum Baamtentog und der hiesigen Partei -
aenössischen Beamten im Ebenholzsaal de» Rheinaold , Potsdamer Str . 0.

2. Kreis Tiergarten . Montag , den 10. Juni , 7 Uhr, Elternabend in der
Schule Woldensersirasie .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Montag , den 10. Juni , 7 Uhr, bei Hoffmann ,
Lqchsner Str . 8, Flugblätter fllr die Elt «nbciratswahl «n abholen . Jede
Schule mutz pertreten fein .

0. Kreis Keeuzberg . Mittwoch , den 18. Juni , 71h Uhr, Kreismltgliederper -
fammlung bei Rabe , ssichtestr . 29. Tagesordnung : Berichterstattung vom
Parteitag " . Referent Genosse Echweikardt . Diskussion .

' . Kreis chorlottrabnrg . Bezirksverordnetenfraktionssitzung am Montag , den
110. Juni , abends 7 Uhr, im Rathaus Ehorlottenburg , Sitzungszimmer 1«

. mit sämtlichen Bürgerdeputierten . — Mittwoch , den 13. Juni . 7 Uhr,
allgemeine Mitgliederversammlung in der Leibniz - Oderrealschnle , Schiller -
itvatze 128. Tagesordnung : „Di « politisch « Lage und da » Ergebnis de »
Pareeilaaes " . Referent Genosse Heinrich Ströbel , M. d. R.

8. Kreis Wilmevsdorf . Dienstag , den 17. Juni , abends 8 Uhr , bei Pieper ,
Holsteinische Str . 00, Versammlung der partcigenössischen Eltern , die
Kinder in der 1. und 4. Gemeindeschul « haben . Erscheinen Pflicht .

10. Krel , siehlettdorf . Montag , den 10. Sinti , W' ' . . . . . . .' orf . Potsdam «
, fvi »SwrWl5TTn«7n>fT*
ratze. Neuwahl desfammlung bei Micklcy , siehlendorf ,

Kreisvorstandcs .
14. Verwaltungsbezirk ( Neukölln , Britz). Obleute d « Elternbeiräte der

Schulen und Abteilungen : Montag , den 10. Zuiri , abends 7 Uhr, Sitzung
im Parteiburean Reckarsiratzc . Material abholen . Bericht von den Schulen .
— 14. Kreis Neukölln . Freie Schulgemeinde : Montag , 16. Juni , T/i Uhr,
Versammlung in bor Aula des Kaiser - Friedrich - Realgymnasiums , Kaiser »
Friedrich - Sir . 210. Referent Genosse Dr. Löwenstein Uber „ Die Eltern .
beiratswahlen . — Mittwoch , den 18. Juni , 7Vj Uhr, Kreismitgliederver -
fammlung im grotzen Saal von Gebr . Erbe lfrllh « Kliitm ) , Hafenhcide 10.

r « ™ inn . t - ilon ». 9t « fmnt Genwss« Harnisch .Tagesordnung : „Bericht vom Porteiwg " .
Diskussion . MiigliedsbuH dient als Ausweis .

üMz . SVI . - SellleWsMmsIme
m KMkMGMMöre !

Am Montag , den 1 « . Juni 1SS4 . abends 7 Uhr .
in den „ Musikersälen " , Kaiser - Wilhelm - Ttraste 81

Große Konferenz
Tagesordnung : t . Die nächsten Aufgaben der SozialdemokraNe .
Referent : Genosse Franz Sünstler . — 2. Diskussion .
Z. Wahl der drei Vertreter für den erweiterten Bezirksvorstand .

Funkklonärauswei » legitimiert ! ~ V3 3. Sl. : A. holz .

15. «reis . Montag , den 10. Juni . TA Uhr . Kreisvorflandssitzung mit den Ab.
teilungsleitern bei Schöps , Rieöerfchöneweid «, Grünau « Str . 0.

10. Kreis Köpenick. Am Montag , den 10. Juni , abends 7 Uhr , findet in der
Wohnung des Obmanns , Alt « Dahlwitzer Str . 70. ein « Zusoimn - nkunft
der Obleute der Schulen statt . Pünktliches Erscheinen ist erforderlich .

17. Kreis Lichtenberg , schulnotgemeinschaft : Kandidaten der Liste „Schul -
aufbou " kommen am Dienstag , den 17. Juni , in der Mittelschule Markt »
stratze zu einer kurzen Besprechung zusammen . Ausgab « von Wahl -
Material . Erscheinen ist unbedingt erforderlich . — Mittwoch , den 18. Juni ,
pünktlich 7 Uhr, Arcismitgliederversammlung in der Aula der Gemeinte -
schule Marktst ratze. Ber- ichtersiattunq vom Parteitag . Referent Genosse
Thurm . Diskussion . Mandat und Mitoliedsbuch dient als Ausweis .

10. Kreis . Die Genossen werden gebeten , die Mitteilung unter „Vereine und
Versammlungen ' zu beachten .

20. Krei » Reinickendorf . Montag , den !l0. Juni ,
Sitzungssaal des Rathauses Wittenau , kurze !. M . .
obieute der Elternbeiräte , Ausgab « von wichtigem Material . VUnktliche »

siahlabend in den bekannten Lokalen .
2L Bit . TA Uhr Funktionärversammlun « bei Müll «, Adolfsir . 12.

abend » 0 Uhr, im kleinen
Besprechung der Abteilungs -
tigern Material . Pünktliches

Erscheine » unbedingt erforderlich , da um Odh Uhr im gleichen Raum «ine
Froktionssitzunq stattfindet . Die Abteilungsleiter find verantwortlich , dotz
iede Abteilung vertreten ist.

Morgen , Montag , den ! ö. Juni :

1. Abt. Pünktlich 7lh Uhr Sitzung oller Funktionär « bei Spiegel , Ackrc-
stratze I. Die Bezirkssührer müssen abrechnen .

14. Abt. 8 Uhr wichtige FunktionärverfammUmg bei Dietrich , Swfnemünd «
Stratze 06.

17. Abt. 7 Uhr Funkttonärkonferenz bei Dose. Nordhafen 0.
18. Abt . . 71h Uhr ssunktionärlonstren , bei Müller , Uf- rstr . 12. — Mttwoch

D «
Vorstand trifft sich » m 6 llhr/A�W�M�WW

»7. Abt. Abends 7 Uhr in der Schul « Sonnenburg er Strotz «. Funktionär -
konfercnz . Tagesordnung : Stellungnahme zur Reuwahl der Abteilungs -
leitun ». Der wichtigen Tagesordnung wegen darf kein Funklionär fehlen .
Die Konferenz beginnt pünktlich , da wir . wie bekannt , die Schule um
tzo Uhr räumen müssen .

20. Abt . 71h Uhr bei «lad », Schönhaus « Alle « 164, Sitzuu « d « Bezirk «-
führ « und der Obleute fllr die Elttrrnbeiratswahleu .

42. Abt . 71h Uhr Funkttonärsitzung titit den Elternbeiräten bei Höhlk«,
Vergmannstr . 69. —

80. Abt. Lichterfeld «. 71h Uhr Funktionärkonferenz bei Ouanbt , Moltkesir . 01.
84, Abt. Lankwitz . 8 Uhr bei Schulz . Kurfürstenstr . 87, Vorstandssitzung mit

den Bezirksführern .
85. Abt . Tempelhof . 71h Uhr Funktionärsitzung in d « Linde , Wevd«- , Eck«

Friedrlch - Karl - Etrotze . Die Elternbeiräte müssen erscheinen .
100. Abt. Rudow . 8 Uhr bei Palm <lutz «ordentl ><h« Mitgliederversammlunz .
124. Abt. Mahlsdorf . 8 Uhr Funktionärkonferenz im Lokal von Ander », Bahn -

hofstratze .
125. Abt. Weitzcnfec . Di« Funktionärkonferenz fällt aus . — Mittwoch , den

18. Juni , 7>.h Uhr, siahlabende in folgenden Lokalen : 1. Bezirk Lothring «
Ettatzr 82; 2. Bezirk bei Gallas : 8. Bezirk bei Pohlmann , Langhaus -
stratze 192; 4. Bezirk bei Stärke , Ehorlottenburg « Str . 3; 5. Bezirk im
„( Brünen Baum ' , Berliner Alle«.

141. Abt. Rofentbol . 71h Uhr im Lokal Schneider , Hauvtstratze . Bnfanmilung .
Vortrag des Genossen Pfarrer Bleier liber . . Di« Eltern beiratswahlen ' .

Ztinsozlalistifche Vereinigung . 8 Uhr im Jugendheim Lindenste . 3, Arbeits -
gemcinfchaft Dr. Engelhordt : „Die religiösen Strömungen der Gegenwart ' .

Frauenveranstattungen am Montag , den 16 . 3nnl :
21. , 22. und 23. Abt. 71h Uhr bei Grunewald . Kamerun « Str . 19, Bortrag

des Genossen Wuschick.
39. und 48. Abt. 71h Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenftr . t ,

Vortrag des Genossen Erwin Marguardt .

Aebermorgen . Dienskag . den 17 . Zuni :
16. Abt. 71h Uhr bei Trümp « , Flensburg « Str . 8, Funktionärkonferenz .
13. Abt. 71h Uhr Funktionärkonferenz bei Lausch. Bredowstt . 85. — Mittwach

Abteilungsversammlung in den Arminins - Hallen . Tagesordnung : „«e-
richterstattung vom Parteitag ' .

47. Abt. Nachmittags 5 Uhr Flugblattverbreiwng zur Slternbeiratswahl bei
Eiedentopf , Muskauer Str . 35. Kein « darf fehlen . Die Bezirisführer
laden ein .

77. Abt. Schöucberg . 8 Uhr im Lokal Will . Mortin - Luther - Ctr . 09. Kahl .
abend . „Bewchterstattung vom Parteitag . " Ref « ent Genosse Karl Litte .

Neukölln . 80. Abt. 71h Uhr bei Stahl , Sanderftt . 11, Vorstands » u. Funktionär .
sitzung. — 92. Abt . Pünktlich 8 Uhr bei Wolff , Kaifer - Friedrich - Str . 173,
Funkttonärsitzung , Die Funktionäre und Gruppenführer müssen er-
scheinen , stur Kreisdclegiertenversammlung am Mittwoch , den 1«. d. M. ,
7 Uhr, im grotzen Saal Sei Kliem , müssen die Bezirks - und Gruppen -
führ « «inladen . — 94. Abt. Eltern und Kandidaten der Elternbeiräte
d « 15. Schule . Lefsingstratze , treffen sich 71h Uhr zur Sitzung bei Grieger ,
Lefstngftr . 9.

Frauenveranstaltungen am Dienstag , den 17 . Juni :
6. «reis «reuzberg . Funktivniirinnenkonferenz 7 Uhr bei Wolf, Sräfestratze .

Ku erscheinen haben Agitatorinnen , Wohlfahrt , Kinterfreund «. Stellung
zur Neuwahl .

79. Abt . Schöncberg . Nachmittags gemeinsame » Kaffeekochen bei Fintel , Blapke
Hölle. Treffpunkt 21h Uhr bei Grotz, Eeöanstr . 17. Di« Genossinnen vom
Lintenhof sind «ingeladen . — Programme zur Abendfei « am Montag ,
den 16. Juni , in der Neuen Welt , Sasenheide . sind zu haben bei Grotz,
Eedanstr . 17, und bei Frau Rohdt , Dotenftr . 52.

136. Abt . Reinickendors - Vst. Auzffug der Genossinnen nach Birkenwerder .
Treffpunkt vormittags 9 Uhr Bhf. Schönholz und Reinickendork - Rofenthol .
Rachzügl « mittags 1. 34 Uhr vom Bhf. Schönholz werden vom Bhf. Birken -
wird « abgeholt . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Wie find
herzlich eingeladen .

8-
45. Abt . Die Dezirksführ « laden zur Kreismitglieterverfammlung am Mitt -

woch, den 18. Juni , bei Rabe , ffichtestratz «, all « Mitglied « »in .
95. Abt. Neukölln . 3. und 4. Semeindeschul «, Prinz - Handjerp - Stratze : Slt «n.

Versammlung bei Hürtl « , Prinz . Hondi «p- Str . 34, am Mittwoch , den
18. Juni , 71h Uhr, Bortrog üb « „Schulaufbou " .

Sterbetafel üer Groß - Serliner partei ' Grganisation

47, Abt. Uns « Genoss « Artur Wenzel . Waldemarstr . 00», »«schied
am Donn « stag im Alter von 51 Jahren nach schw « em Leiden . Trauerfeier
am Dienstag , den 17. Juni , nachmittag » 5 Uhr, im Krematorium Baum -
fchulenweg .

? ugenüveranstaltungen .

Achtung , Keif « und Helfninueul Für den heutigen Sounntl -
fonntaa müssen sich alle Heiser bei den ihnen mitgeleillen Stellen melden .

Achtung , Zugendgen - ffe » und - genof sinnen ! Wir weisen darauf
hlst, daß unser Landheim am Ouenzsee für den Ferienaufenthalt zur
Verfügung steht. Anmeldungen sind an das Jugendfefretariat ,u richten .

heute , Sonntag , den 15 . 3unl :
Steglitz I: Besuch de» Botanischen Garten «. Treffpunkt vvrmittag » tz Ahr

Ratbau ».

Morgen , Montag , den 16 . Juni , abends 7 % Uhr :
Fried « »«» Jugendheim Offendach « Str . 5», Vortrag : „Lechensreform " . —

Karlshvrst ! Jugendheim Auguste - BiktorioStr . 55. Vortrag : „Volks - und
Kunstlied ".

Hzf * /ioßz Dnrdi GSle « Prei jwfireü�kell

feil Jahren bekannl

Grenzenloser Preisabbau ! Vorkriegspreise erreicht !
Wir bieten an : Stoffe für Anzüge und Kostüme

früher 0. 90 4. 10 0. 80 6. 30 11 . 50 14 . 10 12 . 90 14 . 90 10 . 80
Jetit 2. 45 2. 70 3. 50 4. 50 5 20 7. 80 8J0 9. 80 10JO B,W'

Wir bemerken ausdrücklich , daß sämtliche Preise bis 60 Proz . herabgesetzt
sind und bietet sich heett . für Jeden die denkbar günstieste Einkaufsgelegenheit ,

eventuell cev - lhren wir Zahlnngserleicliterung .
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Direclion der Diseonto - Gesellsehaft
Berlin .

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf

Montag , den 30 . Juni 1924, nachm . 4 Uhr ,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung nach
unserem hiesigen Geschäftshause , Unter den Linden 33 V,

eingeladen .

Vcrhandlungsgegenstfinde :

1. Vorlage der Bilanz und Gewinn - und Verlust - Rechnung
sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichts¬
rats für das Geschäftsjahr 1923 . Beschlußfassung über die
Genehmigung der Bilanz , die Gewinnverteilung und über
die der Verwaltung zu erteilende Entlastung .

2. Abänderung der Satzung :
Art . 21 ( Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder ) .
Art . 31 ( Aenderung der Frist für die Hinterlegung der

Anteile und Anordnung der Beifügung eines
Nummernverzeichnisses . )

Art . 32 ( Aenderung der Frist für die Bekanntmachung
der Generalversammlung . )

3. Wahlen zum Aufsichtsrat .
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kom¬

manditist , zur Stimmabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen
sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt , deren Anteile
mindestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im
Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind ,
und welche ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichsbank
oder der Bank des Berliner Kassen - Vereins — spätestens einen

Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder

bei der Direction der Discoato - Gesellschaft in Berlin ,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem

A. Schaaffhausen ' schen Bankverein A. - G. in Köln ,
oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der

vorgenannten Banken an anderen Plätzen
oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr . 136 vom 11 Juni
1924 veröffentlichten Stellen gegen Bescheinigung bis zur Be¬

endigung der Generalversammlung hinterlegen .
Berlin , den 11. Juni 1924 .

Direcßois der Disconfo - Gesellsdiaff .
Die Geschäftsinhaber

Dr . Salomonsohn . Dr . Russell . Urbig . Dr . Solmssen .

Dr . Mosler . Schlleper . Dr . Frank . Dr . Boner .
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Bier her
lt ( Qung für brn Hauededarf mit „ Braukraft " , ben natiir -
lichm Bierbrauitoffen Hopfen und Mal. , , ist ein uralter Brauch
und dringt enorme Erspaenis . Dan hauogedraute Flaschen -
dier iit gehaltreich , nahrhaft und durch hohen Kohlensäure -
geholt von prltfelnder Frische. Sic erste Bierprobe ein Ereignis !
Ein Versuch und man Meibt dabei. Man nehme nur „ Brau -
kraft " , d- nn gute , Seiingrn gesichert. In Amertla längst s- mi-
liär . vriginalparfungen Illr Braunbier 0. 60 a. Doppel -
bler 1». 0. 90 in Drogerien U. Apothel erhältlich . «HeinftetsteHet
Otto Reichel , Berlin 43 , SO. , Eiseabahnstr . 4
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§ür Freiheit unö Kultur !

Gen . Hilfserding fährt in seinem Referat fort : Oberstes Prinzip
unserer Taktik muß bleiben : der Masse nicht mehr zuzumuten , als
sie verstehen , begreifen kann . ( Sehr richtig ! ) Aber auch aus der
anderen Seite der Masse begreiflich zu machen , mos die politische
Situation jederzeit erfordert . ( Lebh . Zustimmung . ) Jedes poli -
tische Problem ist ungeheuer kompliziert . Ich denke
noch daran , wie Viktor Adler auf das sorgsamste jade Krümmung ,
jede Einbuchtung einer politischen Frage abtastete , wie er sich selbst
alles Pro und Kontra klar zu machen suchte , und wie erst aus all
diesen Erwägungen dieses umfasienden , tiefschürfenden Geistes schließ -
lich die bestimmte Lösung eines politischen Problems hervussprang .
Das hat mir für immer den Respekt gegeben vor denen , die sich mit
der Lösung politischer Probleme beschäftigen müsien , und ich
wünschte , daß auch in unserer Partei dieser Respekt vor der
Sch w i e r i g k e i t der Ausgabe gesteigert zum Bewußtsein kommen
möge sBravol ) , das notwendig war m einer Zeit , wo wir eigentlich
keine politischen Problem « hatten , wo wir nur unsere Weltanschau -
ung zu propagieren und unser « Organisation auszubauen brauchten .
lSehr wahr »

Politisch schließt das erste Jahrzehnt seit Kriegsbeginn damit
ab , daß

die Periode de » gewaltsamen Druck » und der gewaltsamen
Entscheidungen zu Ende

geht . Der falsch « Fried « schien zu neuen gewaltsamen Lösungen
führen zu müssen , und es gibt gewiß auch jetzt noch in der Weit
eine Reihe sehr gefährlicher Problem « . Aber sie sind doch mehr in
die Peripherie zurückgedrängt : die allgemein « Erschöpfung nach
dem Krieg « hat dies « Gefahr gewaltsamer Auseinandersetzungen ver -
mindert . Ganz besonders stark in dieser Richtung hat nun der
Ausstieg der englischen Arbeiterklasse zur Macht
gewirkt . Trotz aller deutschen Romantik und aller bolschewistischen
Ueberschätzung wollen wir aussprechen , daß da » Schicksal der Welt
und namentlich Europas nicht im Osten entschieden wird , sondern
nach wie vor abhängt von der Entwicklung der Demokratie und
des Sozialismus im Westen . Diese Entwicklung in England ist nun
gekrönt worden durch die Entwicklung in Frankreich , die
geeignet ist , zur Sicherung d«s Friedens in Europa zu führen .

Ein Wort über die auswärtige Politik Mac -
donalds . Er hat die neuen Methoden des Sozialismus in der

Durchführung auswärtiger Probleme verwirklicht . Der Sozialismus
In der Außenpolitik muß ehrlich sein , weil er keine Macht - und
Gewaltpolitik oertritt , sondern durch ein « Frieden « -
Politik die wichtigsten Nationen zusarnmenfasien will . Durch
diese Politik hat Macdonald auch das Vertrauen der französischen
Demokratie gewonnen und hat das Prestige der englischen Politik
wiederhergestellt . Er hat schließlich beigetragen zu dem Sieges -
bewußtsein der französischen Demokratie und damit die große
h i st o r i s ch e Wendung m i t b e w i r k t , die wir in dem Sieg
des Sozialismus in Frankreich zu erblicken haben . Mit den . Wieder -

erstarken der sozialistschen Parteien in Frankreich ist auch dort der

Höhepunkt des Kommunismus vorüber : es beginnen

auch dort die Wunden zu heilen , die die kommunstisch « Agitation
überall in der Welt der Arbeiterschaft geschlagen hat . Der Sieg
der französischen Sozialisten bedeutet zugleich eine außerordentliche
Stärkung der sozialistischen Internationale . Mit den

Sozialisten haben in Frankreich all « progressiven Kräfte gesiegt . Ich

sehe darin eine Mahnung , die Ideen und die historischen Traditionen

nicht zu unterschätzen . Frankreich hat das groß « Glück der Tra¬

ditionen von 1783 , der Traditionen der großen Kämpf « um di «

Wiederherstellung der Republik , di « verlorengegangen war . Frank -

reich hat das Glück , intellektuelle Schichten zu besitzen ,
d- e mit aller Kraft ihres Geistes und aller Hingabe ihrer Persön -

lichkeit eintreten können für die Ideen der Freiheit und der republi -

kanischen Gleichheit . Wir in Deutschland sind nicht in dieser glück -

lichen Lage . Wir haben gewiß die stärker «, bester organisiert «
Arbeiterschaft als unerschütterliche Trägerin des republikanischen G« -

dankens .

Aber ich hoffe , daß wir auch in Deutschland endlich dazu kommen

werden , mehr als bisher republikanische Znkellektuelle zu finden ,

die , mil der Arbeiterklaste vereint , den ganzen wüst vou alten

historischen , kouseroalioen Traditionen in Deutschland endlich
wegräumen .

( Sehr gut » Co tst der Sieg der französischen Demokratie ein un -

geheuer wichtiges Ereignis , das wir uns nicht durch Mißtrauen und

Kleingläubigkeit verringern lasten wollen . Ich hoffe , daß dieser

Sieg uns auch näher bringen wird der Verwirklichung der Hoffnung

aller großen Geister in der französischen und deutschen Nation auf

das Zusammenwirken , die Versöhnung und die

SolidaritätdieserbeidengroßenKulturnationen .
( Bravo ! ) Was di « bürgerliche Demokratie allein nicht verwirklichen

konnte , das erwarten wir von dem Zusammenarbeiten der

bürgerlichen und sozialistischen Demokratie auf

diesem Gebiet . Marx schreibt am Ende seiner Kritik der Hegel -

schen Rechtsphilosophie : „ Wenn oll « inneren Bedingungen erfüllt sind .
wird der deutsch « Auferstehungstag verkündet werden durch das

Schmettern des gallischen Hahnes / Der gallische Hahn hat seinen Ruf

erschallen lasten : an uns ist es , die inneren Bedingungen herzustellen ,
damit wirtlich der deutsche Auferstehungstag und der Auf »

erstehungstag für ganz Europa kommt . ( Bravo ! )

Welches sind die inneren Bedingungen ?

Das wichtigste ist , daß in Deutz ' chand wirkliche Friedensarbeit ge -

leistet werden kann , daß auch derGeist desMilitarismus .

nachdem sein Körper zum großen Teil . zerschlagen ist . überwunden

wird Deshalb brauchen wir di « energischste , unermüdlichste Friedens -

Der Ansklang unseres Parteitages .

arbeit . Die wichtigste Borbedingung dazu ist , daß das Repa -
rationsproblem aus der Welt geschafft wird , und
das kann nur geschehen durch di « Annahme des Sachver -
ständigengutachtens . Die Sozialdemokratie hat eine histo -
nsch bedeutsame Tat verrichtet , als sie als erst « bedingungslos ohne
Zaudern di « Annahme des Sachverständigengutachtens gefordert hat .
Sie hat damst nicht nur recht behatten in der Beurteilung der inter »
nationalen Situation , sondern hat damit auch in der wichtigsten
Frage der europäischen Politik für Deutschland unbestritten
die Führung erlangt . Die Proklamierung der Rötwendigkeft
dieser Annahme war begleitet von der Erklärung der Soziakdemo -
krati «, daß sie entschlosten ist , für dies « Annahme zu kämpfen und
sie gegebenenfalls durch den direften Volksentscheid durchzusetzen .
Auch das war richtig , weil dieser Beschluß zugleich den Ausweg
gezeigt hat , aus allen parlamentarischen Schwierigkeiten unter Um-
ständen herauszukommen , und weil er dem Ausland di «
Sicherheit gegeben hat , daß unter der Führung der Sozial -
demokratie dieser Weg beschritten nnd bis zu Ende gegangen werden
wird . ( Lebh . Zustimmung . )

Das Sachverständigengutachten legt nicht den Frie -
den in allen Einzelheiten endgüllig fest : wir werden daran noch
jahretang zu arbeiten haben : aber es macht di « Bahn frei für
dies « Friedensarbeit , und der Erfolg dieser Arbeit ist sicher.
Das Sachverständigengutachten bedeutet für uns — es ist charatte -
ristisch , daß wir international « Sozialisten das sagen müssen — auch

die Aufrechterhattong nnd Sicherung der deutschen Einheit .

Rur durch sein « Annahme bekommen wir die Rheinland « und di «
Ruhr frei . In einem Lande mit wirklichem Nationalbewußtsein ,
nicht mit dem falschen Nationalbewußtsein der Deutschnationalen ,
das nichts anderes ist als die Anbetung des alten Machtstaates ( Sehr
richtig ! ) , aber nicht zur Grundlage hat die Lieb « zu allen der Nation
Angehörenden , wäre es unmöglich , daß Leute , die sich national
nennen , wenn es sich um die Befreiung der wichtigsten Teil « des
Landes handelt , anfangen zu rechnen , ob ihr Portemonnaie dadurch
nicht allzu sehr belastet wird . ( Lebh . Zustimmung . ) Die Annahme
des Sachverständigengutachtens gibt uns die Möglichkeit , die wirt -
schafrliche Einheit wiederherzustellen , frei zu werden von den Kon -
trollen , Eingriffen , Zollbarrieren und der Zerschneidung unseres
Eisenbahnnetzes . Es ist das dringendste wirtschaftliche
I n t e r es s e , wenn wir für

' die Annohme eintreten . D i e
direkten Lasten au » den Micum - Verträgen be -
trogen 1 Milliarde . Viel mehr betragen die
Schäden aus der Besetzung de » Ruhrgebiet » . Di «
Annahme des Sachverständigengutachtens bedeutet also eine Er »
leichterung der wirtschaftlichen Lage , die prekär und
gefährlich ist . Groß ist die Gefahr , daß die Kreditkrise umschlägt
in ein « Produktionskrise mit ihrer Arbeitslosigkett . Durch
Wiederherstellung des Vertrauens und durch Vernünftigkeft der
deutschen Politik müsien wir versuchen , endlich wieder zu einer
stabilen Währung zu gelangen . Wir können das Sachoer -
ständigcngutachten auch annehmen , weil wichtige Sicherun -
gen vorhanden sind . Es ist ausgebaut auf der Idee , daß di « Zah -
lungen Deutschlands die deutsch « Währung nicht erschüttern dürfen :
die Zahlungen müsien vermindert werden , wenn di « Währung ge -
fährdet wird . In dem Plan selbst ist die stärkste wirtschaftlich «
Garantie gegeben , daß die Besatzung abgebaut wird und die Be -
satzungsfristen verkürzt werden , weil e» im wirtschaftlichen Interesse
der anderen Mächi « liegt , die Besatzungskosten zu verringern . In
der Sisenbahnsrag « sind falsch » Borstellungen er -
weckt worden . Allerdings hat die Regelung der Eisenbahnftage auch
für un » al » Soziokdemokraten stark « Bedenken . Ich möchte der

englischen Arbeiterpartei und den französischen
Demotraten eine » sagen :

im Programm der englischen Arbeiterpartei steht die Itakiona -

stflernng der Eisenbahn . Wir deutschen Sozialdemokraten haben
uns gegen alle versuche der Schwerindustrie zur Privatisierung
der Eisenbahn gewendet . Wir wünschen , daß es in den Ver¬

handlungen mit dem Organisationskomilee ermöglicht wird , die

Tarifhoheit des Reiches zu erhalten und seinen Einfluß auf
die Eisenbahn so stark zu machen , daß ein großer Teil unserer

Bedenken beseitigt wird .

Wir hoffen , daß es gerade nach der Wahlkrise in Frankreich und bei

der Stellungnahm « der englischen Regierung möglich sein wird , hier

noch gewisse Erläuterungen zu erhalten , die unsere Bedenken zer -
streuen , linser Standpunkt bleibt voll und ganz in Geltung :

schleunigst « Annahme de - Gutachtens , schleunigste
Vorlage der Gesetzentwürfe , damit endlich di « not .

wendigen internationalen Anleihen aufgenommen wer -
den können und endlich di « p o l i t i I ch e S i ch e r h e i t zurückkehrt .
Denn di « Herstellung politischer Sicherheit bedeutet ökonomischen
Aufschwung und damit Erstarkung der deutschen Arbeiterklasie und

Fortschritt des Sozialismus .

Die Kriegsursachen haben wir zu w i s s en s ch a f t l i ch
und zu wenig politisch analysiert , wir hätten dabei mehr vom

Geiste , Temperament und Optimismus eines Iaures gebraucht .
Energie tut uns not zur ununterbrochenen Friedensarbeit . Der

Weltkrieg hat ergeben , daß der Massenkrieg notwendigerweise zu
einer ungeheuren Erschöpfung führen muß . Alle Fortschritt « der

Kriegstechnik werden nur bewirken , daß die Grenzen zwischen Kom -
battanten und Nichtkombattanten schließlich vollkommen oerwischt
werden . Schon im nächsten Kriege wird es keine Etappe mit

Etappenleben und kein Hinterland mehr geben : die Fortschritte
der Flugtechnik und der Gasverwendung werden diesen Idyllen ein
Ende bereiten . Der Krieg hat für den englischen Imperialismus

geschlossen mit der Erreichung der wichtigsten kolonialen unö
imperialistischen Ziele . England hat nur noch ein Interesse an
der Erhaltung seiner Macht , daher ! st dieenglischeAußen -
Politik konservativ eingestellt und bemüht , die
Gegensätze zu überbrücken und nicht gewaltsam
auszutragen . Das Instrument der Friedenspolitik kann und soll
der Völkerbund werden . Er wird sich wesentlich ändern ,
wenn an Stelle des französischen Imperialismus Vertreter der fran -
zosischen Demokratie , unterstützt von den sozialistischen , im Völker -
bund auftreten . Das gibt die Möglichkeit zur Umgestal -
tung des Völkerbundes .

Deshalb verlangen wir von der deutschen Regierung , daß fle
die Ausnahme in den Völkerbund beantragt .

( Zuruf Löbes : In diesem Jahre noch ! ) Selbstberständlich bei der
nächsten Tagung . Die bisherige Zurückhaltung war eine Kon -
Zession an die völkerbundfeindlichen Strömungen der Rechten . Mr
wünschen auch , daß Rußland in den Völkerbund eintritt . Aber
das ist heute «ine reine Angelegenheit der russischen Regierung . Di «
Gefahr einer imperialistischen Unterjochung Rußlands ist seit der
Wendung in Frankreich nicht mehr gegeben . Die russische Regierung
ist aber im Irrtum , wenn sie glaubt , sich jetzt alles erlauben zu
dürfen . Wir wünschen eine vernünftig « russische
Regierung , aber diese hat die Berpflichtung . da -
für zu sorgen , daß ihr « verschiedenen Vertreter
im Ausland politisch stubenrein werden . Für die
sozialistisch « Friedensarbeit wird im Vordergrund « stehen die
Frag « der Abrüstung . Di « einseitige Abrüstung ist ketn «
Friedenssicherung , sondern ein « erhöht « Friedensgefahr .

Die allgemeine Abrüstung muß endlich wahr gemacht werden .
Di « einzigen , die während und nach dem Krieg « eingetreten sind für
ein « gerechte Behandlung Deutschtands , sind die Demokraten und
Sozialisten der anderen Länder gewesen . Nur vom Sozia -
Iis mus und der Demokratie kann Deutschland Ge -
rechtigkeit erwarten . Fortschritte der Demokratie und des
Sozialismus in der Welt liegen daher im wichtigsten nationalen
Interesse Deutschlands . ( Bravol ) Bei uns aber müsien all « die
Ding « wie schwarze Reichswehr , Illegale Organisationen usw . oer -
schwinden .

Di « Reichstagswahlen haben bei uns stattgefunden in
einer Zett , wo der Kampf um die Vergangenheit mehr im Vorder -
grund stand als die Gestaltung der Zukunft . Das Gutachten kam zu
spät zur Aufklärung . So wurde die Wahl zur Wahl der Schichten ,
die aus ihrem bisherigen geistigen und Wirtschaft -
lichen Boden entwurzelt waren . Für sie war di « Waljl
nur die Demonstration für die Diktatur . Diese Schichten
entschieden den Erfolg der Kommunisten und Völkischen .
Kommen wir zu neuem ökonomischen Aufschwung , werden diese
Schichten wieder eingereiht in den Produktionsprozeß , dann werden
sie auch wieder verstehen , wie es um die Wahrung ihrer Interessen
steht . Und daher werden diese Schichten dann wieder das Rekru -
tierungsgebiet für die Sozialdemokratie bei kommenden Wahlen fein .
Für den Wahlausfall war ferner von Bedeutung die ganz besonder «
Lage im besetzten und Ruhrgebiet . Da möchte ich doch sagen

mit der Brutalität mit dem W an gel an psychologischem Ver -
ständnis hat noch nie eine llnkernehmerklasse ihren Angriff gegen
die Arbeiter geführt wie das rheinisch -westsälische Unternehmer -

tum gegen die Bergarbeiterschaft .

Dieselben Bergarbeiter , auf deren Schultern in erster Linie die Last
des passiven Widerstandes log und denen Lorbeerkränze in Fülle
hingeworfen wurden , mußten kurz darauf herhalten zu diesem bru -
tolen Dorstoß der Unternehmer , die das Bewußtsein leitete , daß stt
dabei ben Schlitz der Besatzung genießen . Der Wahlwusfall ist schließ -
lich auch zu erklären aus dem Stand und der Arbeit de ?
Organisation . Für die künftige Parteiarbeit müssen wir unr
klar werden über die Funktion des Vertrauensmann » ,
der das wichtigste und verantwortungsvollste Glied in der Organi «
sation ist . Vor dem Kriege waren wir konkurrenzlos die einzige
Arbeiterpartei . Das ist heute anders . Daher muß jedes Wort , das
ein Funktionär sagt , daraufhin überlegt werden , ob es nicht zugute
kommt den Völkischen , den Nationalen , den Kommunisten . ( Lebh .
Zustimmung . ) Meinungsfreiheit selbstverstäMich . Aber sie
hat Grenzen . Wir müssen das Gefühl der Solidarität
wieder gewinnen und jede Debatte muh getragen
sein vom Geiste der Kameradschaft . Wenn «in Funk -
tionär das Vertrauen nicht mehr besitzt , dann muß im internen
Kreise mit ihm abgerechnet werden . Aber nach außen hin müssen
wir zusammenstehen und mit Zähnen und Klauen uns verteidigen .
( Sehr richtig ! ) Wir können keine Funktionäre brau -
chen , die glauben , sie können sich populär machen
durch besondere Angriffe . ( Lebh . Sehr richtig ! ) Das B « -
wußtsein der Verantwortlichkeit muß wieder zur Gel -
tung kommen , damit wir wieder werden eine Partei der Brüderlich -
keit , der Verbundenheit , der proletarischen Solidarität , und wir
brauchen eine Auffrischung . Eine wichtige Aufgabe für die Partei
ist es , die Lücken auszufüllen , die entstanden sind durch Abgabe von
Genossen m Aemter . Dazu muß die Jugend herangezogen werden .
Den Preßkommiflionen und Geschäftsführ rn möchte ich nahelegen :
jede Verstärkung der Redaktion und jede technische Ausgestaltung ist
nicht ein Verlust , sondern die best « Kapiialsanlage . Unsere Redak -
teure und Preßkommisstonen müssen sich darüber klar sein , daß wir
keine Zeitung für Funktionäre brauchen , sondern zur Erfassung der
Massen , Zeitungen , die nicht nur dem Arbeiter als Klassenkämpfer ,
sondern dem Arbeiter als ganzen Menschen etwas bieten .

wir armen unschuldigen Waisen ! Was soll nun aus uns werdend



Der Kampf in der inneren Politik wird bestimmt
sein durch die Abwälzung der Reparationslasten . Dw
wichtigste Frage der inneren Politik ist die des

Achistundenkages ,
für den wir aus schwerwiegenden volkswirtschaftlichen Gründen ein -
treten . Auch bürgerliche Nationalökrmomen sind der Auffassung , daß
das Verkürzen der Arbeitszeit keine Verteuerung der Produktion
lxdeutet , sondern daß sie kompensiert wird durch erhöhte Jntensi -
vicrung und durch Verbesserung der Arbeit Brentanos Wort : . Kurze
Arbeitszeit und hohe Löhne bedeutet billige Arbeit " ist bis heute
nicht widerlegt und kann nicht widerlegt werden . Gewiß waren die
Erfahrungen mit der Arbeitszeitverkürzung vor dem Kriege günstiger
als nach dem Kriege . Das liegt an der Ernährung und der Unruhe ,
unter denen der Arbeiter ' der Nachkriegszeit tätig war . Der Acht -
« undentag ist etwas , was wir mit allen gewerkschaftlichen und poli -
tilchen Mitteln verteidigen werden , und wir hoffen , daß es k«r eng -
tischen und französischen Regierung gelingen wird , die Ratifi -
zierung des Washingtoner Abkommens durchzusetzen ;
dann wird auch Deutschland ratifizieren müssen . Anderenfalls
sind wir entschlossen , den Achtstundentag durch
Volksentscheid durchzusetzen . Auch die Lohn frage
ist zu einem ausschlaggebenden politischen Faktor geworden . Die
Lohnhöhe hangt ab von den Vorsitzenden der Schlichtungsämter , die
vom Reichsarbeitsminister eingesetzt werden . Die Besetzung des
Reichsarbeitsministeriums äußert sich in jedem Haus -
halt ; der Lohn , den der einzelne am Ende der Woche mitbringt , hängt
zusammen mit der Vertretung der Sozialdemokratie im Parlament .
Eine der wichtigsten Fragen . der deutschen Politik ist ferner die Ge -
staltung der Handelspolitik . Wir wünschen eine Handels -
Politik mit langfristigen Handelsverträgen und mit Freilassung der
Lebensmittel und Rohstoffe von Zoll . Wir leugnen die gegenwärtige
schwierige Lage der Landwirtschaft nicht . Aber die gesamte Land -
arbeiterschaft und die Betriebe bis 5 Hektar haben von der Ein -
führung von Lebensmtttelzöllen keinen Vorteil . Aber auch größere
Betriebe haben nur einen ooübergehenden Voteil , denn der Zoll
wird bald kompensiert durch Steigerung des Vodcnpreises , der maß -
gebend wird , sobald ein Besitzwcchsel eintritt . Landarbeiter und
Kleinbauern werden aber durch erhöhte Bodenpreise noch mehr vom
Boden ausgesperrt . Daher wünschen wir diese Steigerung der Boden -
preise nicht , weil sie dos stärkste Hemmnis für die Siedlung und
Aufteilung des Bodens sind . In der St euer frage werden wir
schwere Kampfe zu bestehen Hachen. Die finanzielle Lage des
Reiches hat sich verhältnismäßig günstig gestaltet , allerdings auf
Kosten der Arbeiter und Beamten ; es ist erreicht worden , daß die
Einnahmen die Ausgaben decken , die Goldanleihe konnte zurückge -
kauft werden und in den letzten fünf Monaten wurde sogar ein Ueber -
schuß von 300 Millionen Goldmark erzielt .

Der Kampf um die Abwälzung der Lasten ist aber nicht nur ein
Kampf um materielle Besserstellung , sondern es ist der kulturelle

Kampf der breiten Masten .
Wir wollen die materielle Besserstellung , wesl wir die geistige
Hebung wollen . In unserem Volke lebt noch viel zu viel der alte
Geist des Obrigkeitsstaates . Mir Knechten und Knechtsgesinnung läßt
sich aber keine große Kulturaufgabe durchführen . ( Sehr richtig ! )
Daher führen wir auch unseren Kampf um die Republik ,
weil wir den Massen die Ueberzcugung beibringen wollen , daß die
Republik ein hohes Gut ist , weil die Freiheit ein hohes Gut ist und
weil wir ihnen die Ucbekzcgung beibringen wollen , daß es eines
freien Mannes unwürdig ist , einem Staate zu gehorchen , den er
nicht mitgeschaffen hat , an dem er nicht beteilige ist Wir wollen
keine Monarchie , weil wir keine fremde Obrigkeit anerkennen wollen .
Glaubt denn jemand an das Voltskailertum des Herrn Stresemann ?
Weiß picht jeder , daß eine narchie nur kommen
könnte nach einem Bürgerkrieg , nach der Nieder -
s. ch lagung des Sozialismus und der Demokratie ?
Daher treten wir mit oller Kraft , mit allem Geist «in für die Re -
publik , gegen die Monarchie . ( Beifall . ) Di « Fragen für das nackte
Leben müssen end ich verschwinden . Kultur und Freiheit ist unzer -
�irnnlich ; deshalb ist auch Sozialismus und Republik
unzertrennlich . Dem Genossen Löbe sind wir dankbar , daß
er über dem Reichstag das Banner Schworz - Rot - Gold hat wehen
lasten . Es ist eine Schande , wenn in großen Industriestädten die
Völkischen die Straße beherrschen werden . An der Arbeiterschaft ist
es , die völkischen Demonstrationen wenigstens aus den Industrie .
stödten verschwinden zu lassen . Wir bekämpfen auch die Aushöhlung
der Republik durch partikularistische Bestrebungen .

Mir bleiben die Partei des Einheitsstaairs .

Unter dem Zwang der Außenpolitik mußten wir mit Bundes »
genossen zusammenkämpfen , die sonst nicht unsere Bundesgenossen sein
können . Die Möglichkeit für die deutsche Sozialdemokratie , Koa l i tios -
Politik zu treiben und in der Regierung zu sein , werde in der
nächsten Zeit geringer sein . Bisher geschah der Eintritt in die . Re -
gierung nur immer zu « incm Zeitpunkt , wenn es galt , Verantwortung
zu übernehmen und Lasten zu tragen . Wir haben gewußt , daß es
uns schaden wird , aber wir haben diese Politik getrieben in der festen
Ueberzengung , daß wir für unsere eigene Politik erst frei « Bahn be -
kommen , wenn wir die außenpolitischen Ausgaben gelöst haben .
Den Erfolg der Erfüllungs pw l itik ließen uns die
bürgerlichen Parteien schon « bei der jetzigen Re -
gierungsbildung nicht teilen . Wenn die ganze Arbeit -
nehmerfchaft zum wirklichen Bewußtsein ihrer Lage erwacht ist , dann
wird eine Koalitionspolitit nicht mehr mögiich sein . Denn wir er -
streben keine Koalition , sondern die Akajorität der Sozialdemokratie
im Reichstag . Nichts ist falscher , als wenn die Arbeiter glauben , wir
müßten uns mit den K o m m u n i st e n einigen , weil sie Klassen .
genossen sind . Klassengenossen sind doch auch nicht mir die
Gelben , sondern auch die nationalistischen und völki¬
schen Arbeiter . Einigen können wir die Arbeiter nur auf das Pro .
gramm der Sozialdemokratie , das ihre Interessen vertritt .

klastengenosten gehören zu uns als Sozialdemokraken .
Aber über die eigentliche Induftriearbeiterschast hinaus müssen wir
die arbeitenden Schichten schlechthin gewinnen . Wir brauchen als
Partei vor allem auch die Intellektuellen ( Sehr richtig ! ) , weil
sie für gewisse Aufgaben durch ihre systematische Schulung und ihr
Bildungsprivileg besser vorgebildet und daher besser geeignet sind .
Wir brauchen sie zur geistigen Arbeit , dmnst sie wissenschafllich unsere
großen Kuliuronschauungen oertreten können . Wir sind durch schwere
Zeiten durchgegangen , das letzte Jahrzehnt stellt die schwerste Demüti -
gung der Menschheit dar . Aber der Tiefpunkt ist überschrillen , es
geht auswärts . Fortjchrilte sind zu o rzeichnen . Unsere Aufgabe ist
es . die Masten hinauszuführen zu Gipfeln der poliiischen Macht der
wisfenschaftlichen Erkenntnis , der kulturellen Errungenschaften . ( Lang -
onhaliender lebhafter Beifall . )

Auf Borschlag des Vorsitzenden Wels nird ohne Mittags .
pause durch getagt . Während der Rede Hilferdings ist folgend «
Entschließung Ton- i Sender , Dißmann , Levi u. Gen . eingegangen :

Die Beendigung des Krieges hat nicht zur diner Beruhigung
der außenpolitijchen Veziehungen der kapitcknstischen Staaten ge -
führt . Der Kampf um fremde Warenabsatzmärkt « , um Kapital -
stedlungsplätze und politische Interessensphären , den schon die inter -
nationalen Kongresse in Basel , Kopenhagen und Stuttgart als das
Kennzeichen der gegenwärtigen Entwicklung des Kapitalismus fest -
stellten , ist verschärit und zugespitzt durch Kämpfe um Petroleum -
lager . durch Verschiebung der Kräfteverhältnisse in Europa , durch
das Aufkommen neuer sozialer und politischer Kräfte in Rußland .
durch Aktivierung der außenpolitischen Interessen der amerikani -
schen Staaten .

Neue schwere Krisen zeigen stch am Horizont . Die deutschen
herrschenden Klassen , eingodenkt des Verlusts ihrer imperiolistifchen
Stellimg durch den Weltkrieg , hoffen , in neuen Verwicklungen
das Verlorene wiedererlangen zu können . In einer unaufrichtigen
Außenpolitik , in heimlichen und offenen Rüstungen im Innern
suchen sie Zeit und Mittel zu gewinnen .

Die BSPD . erblickt ihre wichtigste Aufgab « darin , neuen
Krisen , neuen Kriegen vorzubeugen durch entschlossenen Kampf

gegen all « dies « Machenschakten der deutschen herrschenden Klassen
und insbesondere durch Uederbürdung der schwersten Lasten des
verlorenen Krieges auf die , die sie tragen können und tragen sollen ,
die kriegsschuldige Bourgeoisie . Die Partei ist überzeugt , daß dieser
Kampf in dem Maße von Erfolg sein wird , in dem die internatio -
nalen sozialistischen Parteien sich vereinigen zu einem gemeinsamen
Kampf gegen die Imperialisten und Kriegstreiber aller Länder .
einem Kampf , in dem die tragischen Lehren des Jahres 1924 nicht
unbeachtet bleiben dürfen .

Dann beginnt die Aussprache über die beiden Referate Helling
und Hilferding .

Dr . Paul Levi :

Der Krieg hat uns dos Bild des englischen Imperialismus hinter -
lasten , das aber kein dauerndes sein wird . Der Rom - Friede von einst
ist ersetzt durch den britannischen Frieden . Aber einst sind
unter der Decke des Friedens hohe Kulturnationen zugrunde gegan -
gen . Der Kapitalismus bat jetzt die politischen Vorgänge zur größten
Beschleunigung getrieben . Auf den britischen Frieden sollten wir nicht
bauen . Die Ausfassung , als ob in Rußland nur ein kommunistischer
Putsch gewesen sei, ist falsch ; dort sind 179 Millionen dauernd ins
Nationalbewußtsein eingetreten . Die russische Wirkung der allge -
meinen Unruhe auf die ganze Welt beruht nicht aus einer dummen
Rede Sinowjews und nicht auf der Kommunistischen Internationale ,
tritt . Der russische Bauernstaat wird in kurzer Zeit ein imperialisti -
sches Machtgcbilde sein . Ich sehe auch die Befriedung nicht nach
sches Machtgebilde sein . Ick, seh « auch die Befriedigung nicht nach
Annahme des Sachverständigengutachtens . Ich bin für An -
nähme des Gutachtens , aber aus anderen Gründen
und zu anderen Zielen . Das Sachverständigengutachten gibt
der Leistungs pflicht der deutschen Bourgoisie einen Rahmen ,
durch den wir sie in die durch den Kriegsbeginn übernommene Pflicht
pressen können . Dte große g e s ch c ch t l i ch e Wendung sehe
ich darin allerdings nicht . Für uns ist die Ueberbürdung
der Lasten ein Ziel im Kampf ; für die deutsche Bourgeoisie ist das
Gutachten eine Atempause . Gewiß ging das Rheinland verloren ,
wurde die Währung korrumpiert und der Mittelstand aufgerieben .
Aber der große Teil der Bou - geoisi « hat den Beutel geschont . Der
Zeitpunkt der Ruhe wird auch nach Annahme des Sachverständigen -
gutachtens nicht kommen . Jetzt geht es in den Steuerfragen um die
kulturelle Stellung des deutschen Proletariats . ( Sehr richtig ! ) Wenn
wir über die Kockiittonsfrag « mehr gesprochen hätten , hätten wir uns
vielleicht verständigen können auf einer anderen Basis als der Koali -
tion . Große sittliche Kräfte gilt es zu mobilisieren , die dem Sozialis -
mus , in Deutscbland zumal , abhanden gekommen sind . Unsere
negativst « Politik ist die positivste , weil sie Ar -
beiter und Intelligenz zusammenschweißt . ( Leb -
hafter Beifall . )

Fleißner - Dresden : Die Hauptursache des Mißerfolges der Par -
tei bei den letzten Wahlen war die mangelnde Fühlung mit
den Massen . Auch die unverständlichen Schiedssprüche im Berg -
arbeiterkampf haben bei dem Mißerfolg mitgewirkt . Wir in Sachsen
haben uns nicht in die Defensive drängen lasten , wir haben den An -
griff gegen rechts und links diktiert und die Erfolge sprechen für uns .

Adams - Hambuyß : Das Referat Dellings scheint leider

ganz vergessen zu sein . ( Sehr wahr ! ) Die Umgestaktung des Boden -
rechts ist äußerst wichtig . Aber die Kernfrage der Bodenfrage ist
heute die Steuerfrag «. Sie ist mit der ' Durchführung der wirklichen
Grundwertsteuer in Anhalt z. B. glänzend gelöst . Die von HUser -
diirg aufgeworfene Frage , wie wir die proletarisierten Intellektuellen
für uns gewinnen können , hängt aufs engste zusammen mit der ge -
samten Kultur , und Schulpolitik . Die Errungenschaften
auf diesem Gebiete sind durch den Ausfall der letzten Wahlen schwer
gefährdet . Leider fehlt es auch in weiten Kreisen der Partei noch
an Berständnis für die Frage . Unsere Gegner haben viel besser die
Bedeutung der Veeinflustunq der Jugend erkannt . ( Sehr wahr ! )
Neben der Verteidigung der Republik müssen alle Fragen der Kultur .
und Schulpolitik viel mehr in den Vordergrund unserer Agitation
gestellt werden .

Knlle - München : Bei den Reichstagswnhlen in Bayern war das
Auffallenidste die große Zahl der Richtwähler . Sie ist zurückzu -
führen ans das Versagen der R e i chs reg i e r u ng gegen¬
über der Reaktion in Bayern . Der Sündenfall begann ,
als man der bayerischen Regierung die Justizhoheit beließ . Sachsen
und Thüringen ! sind das letzte Glied in der langen Kette von Ber -
sngsrn , die uns auch in der Außenpolitik schwer geschädigt haben .
( Sehr wahr . ) Die Achtung vor den politischen Proble -
men , die Hilferding forderte , hat sich leider aus diesem Parteitag
wenig gezeigt . Nicht nur hier , sondern überall sehen wir ein
gewisses Ausweichen vor der Lösung von Problemen , eine Ueber -

schätzung der reinen Organisationsstagen . Ohne den stmkcn Willen
von Sozialismus , ohne Begeisterung kann arickj die beste Organisation
uns nicht schützen . Die Masse hungert nach einem

Glauben , nach etwas , was sie fortreißt , sie bc -

geistert . Wir müssen sie wieder erfüllen mit Ber .
l ran e n zum S oz ia li s m u s. ( Bravo ! )

Saupe - Leipzig : Die Stellungnahme zum Sachoerständigengut -
achten muß von großen historischen Gesichtspunkt ' en getrageni sein .
Das Ende des Ruhrkonflikts war innerpolitisch eine schwere Nieder -

läge des deutschen Proletariats und außenpolitisch die Niederlage des

deutschen Kapitals gegenüber dem französischen . Das Sachoerstän -
digengutachten ist gewissermaßen die Formulierung der Friedens -
Präliminarien zwischen diesen beiden Kapitalmächten . Wir kommen
damit gewiß zu einer Befriedung Europas , aber durch die Konzen -
tration der Kapitalmacht in Europa im Kampf gegen das Proletariat
aller Länder . Die Tragik ist , daß wir unsere Politik nicht von
weiten Gesichtspunkten leiten lassen , sondern uns haben treiben lassen
von enzbegrenzten Zielen . ( Sehr richtig ! )

Löbe : Unsere Forderung , daß Deutschland in den
Völkerbund eintreten möge , darf nicht eine platonische Liebes -

erklärung bleiben , wie unser gleicher Beschluß vom Augsburger
Parteitag , sondern wir müssen fordern , daß der Beitritt in diesem
Jahre noch erfolgt .

Bei dem Zusammentritt des Plenums des Völkerbundes in

Genf muß der deutsche Antrag aus Ausnahme vorliegen ,

dieser Antrag , der vom Auswärtigen Amt bald offen ,
bald hinterlistig hintertrieben wird ( hört , hört ! ) ,
wobei die vom Auswärtigen Amt abhängigen Telegraphenagenturen
wie das WTB . bereitwilligst Hilfsdienste leisten . Dies Spiel muß
die Sozialdemokratie durchkreuzen . Alle Freunde Deutschlands in
der Welt , Sozialisten . Demokraten und Fortschrittler mühen sich seit
drei Iahren ab , die Sttmmung auch bei uns zu schaffen , damit wir
dem Völkerbund beitreten . Stresemann muß beim nächsten Zusam -
mentritt des Reichstages vor die klare Frage gestellt werden , ob er
bereit ist , diesen Antrag in Genf bis zum Herbst rechtzeitig ein -

zureichen . ( Sehr gut ! ) Vielleicht könnte man überhaupt durch derart

knappe Fragen das etwas verknöcherte parlamentarische Leben auf -
frischen . Wir könnten gewisse englische parlameitarische Gewohn -
heitcn übernehmen , im Augenblick politischer Entwicklungen ganz
konkrete Fragen zur sofortigen Beantwortung an die Minister zu
stellen . ( Sehr gut ! ) Zur Frage der kulturellen und der bildungs -
politischen Arbeit im Parlament ist inzwischen ein Antrag eingereicht
worden , wir sollten dies Teilgebiet nicht übersehen . Die schul - und

bildungspolitischen Fragen sind nach der Weimarer Verfassung dem
Reich übertragen : aber heute sind hundert Kräfte am Werk , um dies «
Frage wieder den Ländern zuzuschieben , um Rückschritt und Mucker -
tum sich an den verschiedensten Stellen dabei auswirken zu lassen .
Unser Antrag will diesen Besttebungen entgegentreten und die kultur -
politischen Forderungen der Sozialdemokratie in erster Linie im Reich
oerwirklichen lassen . ( Bravo ! )

Bors . Dillmann gibt den eben von Löbe erwähnten Antrag in
seinem Wortlaut bekannt .

Dißmann : Die Partei und mit ihr die Gewerkschaften haben
einen Aktivposten in den letzten Jahren aufzuweisen , indem es ihren

jahretangen intern aftonalen Verbindungen gelungen ist . der Vee
achtung wirtschaftlicher Gesetze im Zusammenwirken der Völker die
Wege geregelt zu haben . Das Sachverständigengutachten , das wir
in Partei und Gewerkschaften annehmen , entspricht keineswegs dem ,
was wir wünschen ; aber wir müssen es als das kleinere
U e b e l betrachten . Die Durchführung des Gutachtens , die Auf -
bringung von 2S99 Mill . Goldmark ist nur möglich dadurch , daß

durch die Wiederherstellung eines wirtschaftlich vernünftigen Zu -
sammenarbeitens die deutsche Wirtschast sich hebt . Es fragt sich aber .
ob wir die große Meng « der dann erzeugten Güter im Ausland
werden absetzen können . Ich sehe dabei noch große wirt -

schaftliche Krisen voraus . Vor allem wird sich bei uns der

Kampf um die Verteilung der Lasten zuspitzen ( Sehr
richtig ! ) , und dabei werden viele der bürgerlichen Parteien nicht mit

uns , sondern mit den Deutschnationalen gehen . Darauf haben wir

uns einzustellen .

Schon die Behandlung , die uns die Mtlelparteleu in der letzten
Zeit haben zuteil werden lassen , müßte uns veranlassen , ihnen

den Fehdehandschuh Hinzuwersen .

Werden die Lasten aus die Schultern des Proletariats gelegt , dann
wird der Kampf ausgetragen innerhalb der einzelnen Indixsttie -

gruppen zwischen Kapital und Arbeit . ( Sehr wahr ! ) W i r m ü s s e n

daher eine Politik betreiben , die den Gefühlen
der breiten A r b ei t e r m a ss e n entspricht , ihr Vertrauen

erweckt , von ihnen verstanden werden kann . Das forderte auch

Hilferding . Ich hoffe , daß es nicht bei den Worten bleibt ,

sondern daß denen die Taten der Parteien folgen werden . ( Lebhafter

Beifall . ) Dann wird die Partei eine wettere Stärkung erfahren ,
und das ist auch der Weg , um zur proletarischen Einigung zu
kommen . » Wenn wir die Praktiken der KPD . weit von uns weisen .

so müssen wir uns doch darüber klar sein , daß wir es rncht zu tun

haben mit Ruth Fischer und anderen einzelnen Personen , sondern

mit den 4 Millionen Wählern der KPD . , die wir durch eine

Politik des unversöhnlichen Klassenkampfes
wieder für uns gewinnen müssen . ( Bravo ! ) Es wird

gesagt , jeder Funktionär hat die Beschlüsse der Partei zu verteidigen .

Selbstverständlich draußen im Kampf gegen den Gegner . Aber in

der Partei selbst müssen wir das freie Recht haben , Beschlüssen und

einer Politik , die wir für bedenklich halten , entgegenzutreten . Die

Parteipolitit muß angesichts der Verschärfung der Klassengegensätze

so betrieben werden , daß die Partei die Banner -

t r ä g e r i n i st . die alle von rechts und links um sich schart . Möge

der Parteitag ausklingen in den Ruf : Wir wollen die Massen

sammeln , um dem alten Ruf wieder Geltung zu oerschafseu : Es leb «

die revolutionäre völkerbesreiende Sozialdemokratie ! ( Lebh . Beifall . )

Frau Zils - Breslau betont die Notwendigkeit der Reinigung der

Reichswehr von Angehörigen illegaler Selbstschutzorganisationen .

solange nicht die völlige Beseitigung der Reichswehr möglich fei .

Dr Adolf Braun : Hilferding hat eine ausgezeichnete Rede ge -

halten , gegen die die Oppositton nichts vorzubringen gehabt und auch

die Resolution der Oppositton enthält nur allgemeine Rede -

r e i e n. Dißmann hat mit seiner in Volksversammlungen glänzend

geschulten Rhetorik n i ch t s R e u e s gesagt , in der Frage der Lasten .

Verteilung nur dasselbe , was Müller dem Reichskanzler und Lobe ml

Reichstag gesagt hat . Es ist nicht richtig , daß unsere Polittt sich leiten

lassen muß von den Gefühlen und dem D e r st a n d n l s der

breiten Massen , sondern man muh auch den Mut

haben entgegen den Gefühlen der breiten Massen

vorzugehen . Gewiß muß das Verständnis der breiten Massen

«steigert werden ; aber solche Reden können das Berstänlmis für die

Partei nicht fördern .

Sich nur von den G. - fühlen der breiten Massen leiten zu lassen .
nennt man Demagogie .

In der Agrarfrage kommt «s darauf an , daß die Landwirtsc�ft
international so organisiert wird , daß sie imstande ist , die ganze Be -

völkerung zu ernähren . Die Behauptung , daß in der Landwirtschast

nicht auch einmal ähnliche Resetze wirken werden wie in der Jndu -

sttie ist zum mindesten voreilig . Ich warn « davor , wieder eine neue

Kommission zur Beratung der Agrarfrage einzusetzen . Wir haben die

allergrößte Mannigfaltigkeit in der landwirtschaftlichen Produktion

und den ländlichen sozialen Verhältnissen . Daher� können wir kein

' einheitliches Agrarprogramm für Deutschland , höchstens eins für

Hessen , Süddeutschland usw . mache » . Es gibt kaum eine großer «,

aber auch keine schwierigere Frag « als die Stellung der Sogialdemo -
kratie zur Agrarfrage . Wir sind dabei immer in die Breite gegangen .
aber niemals m die Tiefe . ( Sehr richtig ! )

Frau Dr . Stegmann - Dresden : Wenn uns gerade jetzt , wo die

von Marx vorausgesagte Entwicklung eintritt , ein « neue Haßwelle

gegen Marx entgegenschlägt , so beweist das nur , daß die Kapitalisten .

klaffe erkannt hat daß sie vor dem Endkamps steht . Deshalb hat sie
das Rationalgeüühl aufgerührt . Das Festhalten am Klassenkampf
bleibt für uns immer die Hauptquelle , aus der wir schöpfen . Klassen .

kämpf bedeutet einfach die Tatsache , daß sich Besitzlose und Be -

sitzende gegenüberstehen . Aber dieser Kampf ,st schwieriger gewor -
den , seitdem nicht mehr der arme Weber dem einen Unternehmer

gegenübersteht , sondern die Arbeiterschaft dem Unfaßbaren gegenüber -

steht , in den großen Konzernen offenbar . Es handell sich
darum die ungekrönten König ? zu erkennen , die überall in Repu -
blik mid Monarchie hinter den Regierungen stehen und die Fäden

der Regierung leiten . Etinnes ist tot . ober der unpersönliche Stinnes ,

der Konzern Stinnes , lebt . Dieser Stinnes - Konzern als

Besitzer der Ruhrkohi « und von Eisenbergwerken in Spanien und

Schweden steht im Interessengegensatz zu dem französischen Konzen
de Wendel , der ebenso international ist Der ganze Ruhrkonflikt

sagt man , war ein Duell zwischen diesen beiden Konzernen und sein

Ziel war das Stahl . Die Welt ist einqekellt zwischen Oel - und Stahl -

interessenten . Wir dürfen nicht verkennen , daß die

deutsch « Sozialdemokratie sich in einer schweren

Krise befindet . Das kommt daher , daß wir in diesem Kamps

gegen das Kapital gescheitert sind . Ich stelle das fest , knüpfe daran

keine Krittt . Wir wollen annehmen , es hat nicht anders sein können ,
aber wir müssen daraus die Lehre ziehen . Dieser Endkamps ist nur

abgebrochen , er muß wieder aufgenommen werden . ( Braool )

Edel - Dresden : Im vorigen Jahre hat Hilferding auf dem Ber¬

liner Bezirkspartettag gesagt , der Sozialismus befindet sich in der

ganzen Welt in absteigender Lini «. Gleich darauf kam es in England

zum Sieg der Arbeiterklasse , und jetzt haben wir den Sieg der jran -

zösischen Sozialisten erlebt . Auch in Deutschland konnte das Prole -
tariat sich besser schlagen als Hilferding geweissagt hat . Aus dieser
tiefpessimistischen , ja fatalistischen Anschauung
des wissenschaftlichen Beraters der Partei er -

klärt sich manches , was in der Vergangenheit die

KrititderParteigenossenausgelösthat . ( Sehr wahr ! )
Eine kampflose Kapitulation kann dem Proletariat schwereren Scha -
den zufügen als selbst eine Niederlage im Kampf . Im „ Vorwärts "

stand geschrieben , daß Sachsen von jungen Redakteuren und Schul -

lehrern geführt werde . Aber der Bezirk Ostsachfen ist der einzige ,
der 6 Reichstagsabgeordnete in den neuen Reichstag entsenden
konnte . Man sagt , wir müssen d - n Massen die Mahnahmen der

Partei oerstä ' idlich machen . Aber für den Ausnahmezustand
in Sachsen werden di « Parteigenossen im Lande kein Verständnis auf -
bringen können . ( Sehr wahr ! )

Dr . Brcilscheid : Ich halte es nicht für zweckmäßig , sich jetzt dar -
über ouszuspwchen , ob eine aggressive oder weniger aggressive Taktik
in der Vergangenheit größeren Erfolg gehabt hat . Manche Mitglieder
der sogen . Opposition scheinen die Gelegenheit dieser Debatte zu be -

nutzen , um die Reden zu halten , die sie gestern nicht halten konnten .
Der Genosse Levi ist — wahrscheinlich infolge der kurzen Redezeit —
bei einer ganzen Anzahl seiner Gedankengänge zu keiner wirklichen
Entwicklung gekommen . So haben wir von ihm gar nicht
erfahren , welches denn sein « positiven Ziele für
die Politik sind . Er hat sich schließlich genau wie wir auf den

Standpunkt der Annahme desG » t achtens der Sachver -
st ä n d i g e n gestellt . Das halte ich für das Wesentlichste in dieser



Situation , darauf haben wir unsere Kraft zu konzentrieren . Für die

Behauptung , daß wir das aus anderen Motiven tun als er , ist er
uns den Beweis schuldig geblieben . Auch ich bedauere , daß die

Opposition eine besondere Resolution eingebracht hat ,
wodurch , obgleich sie inhaltlich gar nichts anderes

enthält als die Resolution Hilferding , doch nach
außen der Eindruck erweckt wird , als gäbe es hier tiefgehend « Mei >

nungsoerschiedenheiten . Wir sollten vielmehr eine gemeinsame
klare Kundgebung unseres Willens auch nach außen
hin zum Ausdruck bringen . lSehr gut ! ) — Auf das Gerede vom

Klassenkampf trifft das alte Wort zu : Das Anständige versteht sich
von selbst . Es ist die Grundlage des Sozialismus ,
daß wir auf dem Boden des Klassenkampfes stehen ,
und jeder , der sich zum Sozialismus bekennt , be -
kennt sich damit auch zum Gedanken des Klassen -
kämpf es . ( Sehr richtig ! ) Der Begriff Klassenkampf
kann aber auch zu einer Phrase werden , vor der
dann niemand mehr Respekt hat . ( Sehr wahr ! ) Wir

sollten uns damit begnügen , eine entsprechende Politik zu treiben .
Einen Gegensatz zwischen Staatspolitik und Klassenkampf gibt es nicht ,
sondern indem wir im Staat « unseren Einfluß heute ohne morgen
mit Koalition zu verstärken suchen , tun wir das im Interesse der

Klasse der Arbeiterschaft und treiben damit Klassenkamps . ( Sehr gut ! )
L e v i meinte , das Sachverständigengutachten bedeute keine gefchicht -
liehe Wendung . Gewiß hat sich die Welt nicht mit einem Schlage da -

durch verändert , aber durch die Wahlen in England und Frankreich
ist doch die Situation ganz anders geworden , und daraus müssen wir
die entsprechenden Konsequenzen ziehen . Daß das Gutachten einen

Sieg des französischen Kapitals über das deutsche bedeute , ist auch
nicht richtig . Einem großen Teil der französischen Kapitalisten paßt
das Sachverständigengutachten sehr wenig . Wenn heute die Sicherheit
besteht , daß Frankreich sich rückhaltlos auf den Boden des Sachs cr -

ständigengutachtens stellt , so doch deshalb , weil der Sozialismus mit
der linden Demokratie tn Frankreich einen Erfolg bei den Wahlen

davongetragen hat , und das sind doch keine Kapitalisten . Daß unser
Kampf nach Annahme des Sachverständigengutachtens nicht aufhört ,
ist selbstverständlich : aber die Bedeutung des Gutachtens
liegt darin , daß die internationale Lage entgiftet
wird . Die Situation der deutschen Arbeiterschaft wird dadurch ver -

bessert , daß unsere Politik nun nicht mehr beherrscht wird von dem
Druck den das Ausland auf uns ausübt , daß der Zwang zur ge-
meinsamen Front im Innern gegen den internationalen Kapitalis -
mus von uns genommen wird , so daß wir uns jetzt mit größerer
Klarheit gegen unsere eigenen Nationalen und gegen unsere eigenen

Kapitalisten zu wenden vermögen . ( Stürmischer Beifall . )

Peus : Wir dürfen in Zukunft nicht nur mehr eine Partei der

Industriearbeiter bleiben , sondern müssen uns auch mehr um die

Agrarfrage kümmern . Dazu gehört die Forderung eines

neuen Bodenrechts , das auch im Art . 15S der Reichsver¬

fassung gefordert wird . An Stell « der Grundertragssteuer muß die

Grundwertsteuer treten . In Anhalt haben wir das durchgeführt .
Das ist Klassenkampf der Tat statt der Redensart . ( Sehr gut ! )

chätten wir diese Steuer in allen Einzelländern , so wäre unsere

finanzielle Lage wesentlich besser . Unsere Großgrundbesitzer in An -

halt zahlen heute schon 20mal soviel Grundsteuer als vor dem Kriege .

Außerdem muß bestimmt werden , daß aller Grund und Boden , der

verkauft wird , an den Staat zum Steuerpreise verkauft werden muß .
Dann kann der Staat das Land abgeben an die , die es brauchen ,
und es bekommen nicht nur die Land , die es bezahlen können .

( Sehr gut ! )

>e auf Schluß
Widerspruch erhebt .

der
Das

Inzwischen sind zahlreiche Anträ
Debatte eingelaufen , wogegen sich kein

Schlußwort erhält

HUferding :

Wenn wir auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages� den

Punkt „ Sozialdemokratie und Landwirtschaft setzen , dann müssen
wir die Frage gründlicher vorbereiten . Wir denken daran , die

Theoretiker und Praktiker auf landwirtschaftlichem Gebiete aus der

Partei zusammenzuberufen zur Ausarbeitung eines Programms . Ich

bitte , die Resolution Sender , Dißmann , Levi ab »

zulehnen , da sie das Wesen einer Parteitagsentschließimg zu
verkennen scheinen . Ich habe m meiner Resolution bestimmte konkrete

Ziele der Innen - und Außenpolitik aufgestellt . Die R e s o -

lution Sender - Dißmann hat keine solchen kon »

treten Forderungen . Wir brauchen eine bestimmte , klare

Stellungnahme zu den politischen Fragen , die offen sind . Wir

können es nicht verantworten , in einem Augenblick , wo wir die

Regierung auf unsere Linie der Außenpolitik gebracht haben , die

Außenpolitik dieser Regierung zu diskreditieren . Wichtig ist , daß
buch Levi für die Annahme des Sachverständigengutachtens ist . Es

ist ein großer Fehler , einfach und gradlinig aus den wirtschaftlichen
Erscheinungen politische Forderungen ziehen zu wollen . Wir haben
immer hervorgehoben , daß die Größe der russischen Um -

w ä l z u n g in der Revolutionierung der Bauern liegt . Wenn man

sich aber die soziale Struktur des russischen Volkes

ansieht , dann glaube ich nicht , daß angesichts der schweren Erschütte -

rung des russischen Bauerntums die Betätigung des russischen Jmpe -
rialismus so nahe ist , wie Levi es meint .

Deutschland darf sich nicht durch eine revolutionäre Romantik
an den Osten binden lassen , sondern muß sich an die westlichen
Demokratien anschließen , wenn es in seiner Außenpolitik erfolg -

reich sein will .

Der römische Friede war die Entfaltung höchster Kultur , die einzige
Möglichkeit , unter damaligen Bedingungen eine Höherentwicklung
der Menschheit herbeizuführen . In den letzten zwei Iahren haben
wir eine Machtverschiebung gehabt zuungunsten der
Arbeiterklasse . Aber ich bestreite , daß eine
Niederlage besser ist als ein Zurückweichen . Das

& falsch , ein Zurückweichen richtet nicht so großen Schaden an
wie ein « große Niederlag «. Wenn hier von Funktionären

immer noch davon gesprochen wird , als ob die Sozialdemokratie
schuld sei an dem Einmarsch der Reichswehr in Sachsen , wie

sollen wir uns dann diesem Vorwurf gegenüber wehren gegen andere
Parteien ? ( Sehr richtig ! ) Und die Behauptung trifft
doch nie und nimmer zu . Wir sind doch sogar aus der
Regierung herausgegangen als Protest gegen den Einmarsch . Und
trotzalledem wird von Genossen , um in Mitgliederversammlungen
Beifall zu haben , diese Behauptung immer noch wiederholt , jetzt
noch , wo es sich nicht mehr um die Vergangenheit , sondern um die
Gestaltung der Zukunft handelt . ( Sehr richtig » Das ist ein schlechter
Funktionär , der so handelt . ( Lebh . Zustimmung . )

Nicht was den Beifall der ZNasse findet , sondern was den Inter¬
essen der Partei entspricht , müssen wir tun .

Die Genossen von der Opposition frag « ich: waren Sie nicht auch
gegen die Massenstimmung , als Sie bei Kriegsausbruch gegen den
Krieg waren , und sind Sie nicht heute noch stolz darauf , gegen die
Massen gestanden zu haben ? Gewiß , wir müssen mit den Massen
in Fühlung bleiben , aber wir müssen ihnen auch das Verstand -
nis für unsere Politik nahebringen . Genossen
sprechen von einer vernichtenden Niederlage , wo wir doch alle
wußten , daß hinter den bisherigen Mandaten nicht mehr die
Wählerschaft von einst stand . Wir haben aber unsere Armee
vollkommen intakt erhalten und sie ist bereit , aufs
neue sich zu schlagen , je früher desto besser . ( Leb -
hafter Beifall . ) Daher ist es kindisch , sich als Funktionär hierherzu -
stellen und von Niederlage zu sprechen . Darüber dürfen wir die
Arbeiterschaft nicht im unklaren lassen , daß die 2H Milliarden ,
deren Zahlung das Sachverständigengutachten vorsieht , zum Teil
aufgebracht werden von dem Proletariat und daß
sie nur aus der Produktionskraft hervorgehen können . Der Stand -
punkt der sozialistischen Internationale ist immer gewesen , daß die
Verwüstungen des Krieges gutgemocht werden müssen . Hier han -
delt es sich um ein « sozialistische Moral , die aber mit dem Gutachim
an sich sehr wenig zu tun hat . Wir müssen der Gefahr ausweichen ,
unseren Kampf als Partei herabziehen zu lassen in die Niederungen
eines Interessentenkampfes . Mr sind keine ünteresfen parle ! wie
die anderen Parieien , keine Partei der unmillelbaren materiellen
Interessen der Arbeiter . Unsere Partei ist berufen zum neuen Auls -
bau der Gesellschaft . Die Periode , die hinker uns liegt , muß abge -
schloffen werden , dieser Parteitag muß Schluß machen mit allem
was hinter uns liegt , und uns stärken für den Kampf in der Zu -
kunfk , dieser Parteitag muß die Arbeiter aufrufen zum Ver¬
trauen zum Soziallsmus und zur Sozlaldemo -
iratie . ( Lebhafter Beifall . )

Der mit Beifall aufgenommene Antrag , die Rede Hllferdings
als Broschüre herauszugeben , wird einstimmig beschlossen .

Es folgt die Abstimmung über die vorliegenden Eni -
schlreßungen . Die Resolution Georg Schmidt wird ein .
stimmig angenommen . Di « Resolution Hilferding wird
gegen wenige Stimmen angenommen , während die Reso -
lution Sender - Dißmann . Levi mit großer Mehr »
heit abgelehnt wird . Einstimmige Annahme findet ferner ein
Antrag Löb « auf Wahrung und Durchsetzung der Bestimmungen
oer Reichsoerfassun . q über bie Schule , unb einmütig angenommen
wird folgende Entschließung Wochenheim u. Gen . über die
Ausgewiesenen und Inhaftierten in den besetzten
Gebieten :

. Länger als fünf Jahr « leidet nunmehr die rheinische Bevölke -
rund unter dem Druck fremder Herrschaft . Durch den Ruhr -
abwehrkampf sind tausende rheinische Bewohner aus allen Be -
oölkerungsfchichten von Haus und Hof oertrieben worden und
mußten oft thr Hab und Gut schutzlos zurücklassen . Die Woh -
nungen der Betroffenen wurden von der Besatzung beschlagnahmt ,
und soweit Ausweisungen zurückgenommen wurden , standen die
Opfer nach ihrer Rückkehr obdachlos da , weil die Wohnungsnot
im ganzen besetzten Gebiet unbeschreiblich ist .

Tausende rheinischer Männer und Frauen , die im Ruhr -
abwehrkampf und gegen die Separatistenbewegung ihre Treue zur
deutschen Heimat und zur deutschen Republik bekundeten , schmachten
in den Gefängnissen .

Trotzdem all diese Opfer wegen ihrer Ueberzeugung als
Deutsche gelitten haben und noch leiden , hat die Reichsregierung
in der Betreuung und Schadloshaltung der Betroffenen vielfach
oersagt .

Der Parteitag verlangt deshalb :
! . Pom Parteivorstand , unverzüglich Schritte bei den Bruder -

Parteien der Ententestaaten einzuleiten , daß diese mit allen Mitteln
danach hinarbeiten , daß die Ausweisungen schleunigst zurück -
genommen und die politischen Gefangenen aus den Strafanstalten
entlassen werden .

2. Bon der Reichstagsfraktion , daß schleunigst Anträge ein »
gebracht werden , in welchen gefordert wird :

2) Daß ein parlamentarischer Ausschuß eingesetzt wird , der
die Richtlinien für die Betreuung der Ausgewiesenen prüft und
Ungleichmäßigkeiten beseitigt und vor allem auch den nichtbeamteten
Ausgewiesenen Rechnung trägt .

b) Daß die in die Heimat zurückgekehrten Ausgewiesenen , die
ihre Existenz eingebüßt haben , wirtschaftlich sichergestellt werden .

c) Daß in der Beschaffung und Instandsetzung von Wohnungen
weitestgehendes Entgegenkommen gezeigt wird und die Verluste
an Hab und Gut ersetzt werden . "

Das Ergebnis der

Wahl öes parteivorstanöes
ist folgende «: Von 37S abgegebenen Stimmen haben erhalten als
Vorsitzende : Hermann Müller 340 , Otto Wels 264 , A r t u r
Crispien 214 : als Kassierer : Bartels 313 , Ludwig 300 .
Als Sekretäre wurden gewählt : Moltenbuhr mit 351 , Ge -
nossm Iuchacz mit 306 , Stelling mit 305 , Dr . Adolf

Braun mtt 301 und Dtttman « mit 300 Stimmen . Zu B» - . -
sitzern wurden gewählt : Genossin Nemitz mit 284 , Dr . Mos « »
mit 26g , Richard Fischer mit 263 , Hildenbrand mit 257 ,
Schulz mit 256 , H i l s e r d i n g mit 253 , Genossin R y n e ck mit
235 , Frank mit 225 , Stahl mit 201 Stimmen : ferner haben
Stimmen erhalten : A u f h ä u s e r 141 , Künstler 129 , S t r ö b e l
126 , Thurm 102 , Levi 9g, Otto Meier 89 , K r i l l e 80.
L i e d t k e 78 : zersplittert waren 3.

In die Kontrollkommission wurden gewählt : Löb «
mit 339 , B r ü h n e mit 275 , Bock mit 258 , Brey mit 258 ,
Hengsbach mit 242 , Müller - Lichtenberg mit 241 , Treu
mit 225 , Schönfelder mit 224 , Genossin Agnes mit
217 Stimmen .

Auf Antrag der Kontrollkommission wird Honrath - Aachen
einstimmig aus der Partei ausgeschlossen , weil er gegcy
die Wahl eines von der Partei aufgestellten Beigeordneten der Stadt
Aachen die bürgerliche Presse und das Regierungsprästdium um
Nichtbestätigung angegangen hat .

Die Kontrollkommission hat den Genossen B r ü h n e - Frankfurt
zum Vorsitzenden , Bock zum Stellvertreter gewählt .

Vors . Wels : Im vergangenen Jahre waren 25 Jahr « verstrichen .
seitdem Genosse B r ü h n e der Kontrollkommission angehört . So
früh wurde er mit diesem hohen Ehrenamt betraut . In all der Zell
hat er das Vertrauen der Partei gerechtfertigt . Im Sinne des
Parteitages ist es , wenn ich von diesem Platze aus dem Neugewählten
unsere Gratulation ausspreche .

Den Antrag Breslau , den Parteitag im nächsten Jahre dort
stattfinden zu lassen , bitte ich, dem Parteivorstand zu überweisen .

Genossin Zils : Im nächsten Jahre ist der 100 . Geburtstag Las -
salles , der in Breslau geboren ist . 30 Jahre find vorbei seit der ersten
Agrardebatt « in B res lau � ( Heiterkeit . ) Ich bitte den Antrag Breslau
anzunehmen . — Die große Mehrheit des Parteitags spricht sich jedoch
für Heb er weisung an den Parteivorstand aus .

Vorsitzender Wels :

Damit sind wir am Schluß der Arbetten dieses Parteitags an »
langt . Es ist ein Beweis , daß die Partei ihresgleichen unter allen
arteten nicht findet , daß es möglich war , die so reichhaltig « Tages -

ordnung in der kurzen Zeit aufzuarbeiten . Es gibt freilich Genossen .
die der Ueberzeugung waren und sind , daß eine zwei bis drei Tag «
längere Debatte der Partei nützlicher und dienlicher gewesen wäre .
Meiner inneren unerschütterlichen Auffassung gebe ich Ausdruck .
wenn ich sag «: das Resultat des Parteitags wäre kein anderes ge -
wesen . Wer das nicht glaubt , der unterschätzt die Intensität , mtt der
der sich die Genossen mit diesen Fragen beschäftigt hatten . Wer zum
Parteitag kam , kam mit vorgefaßter Meinung zu den schwebenden
Fragen . Trotzdem in vielen Einzelheiten Meinungsverschiedenheiten
zutage traten , obwohl nicht wie in der alten Partei Einstimmigkeit
bei der Wahl der Vorstandsmttglieder sich ergab , so sage ich doch :

Die Ewigkeit in der Partei , das Bekenntnis zur Demokratie und
zu deu sozialistischen Endzielen war niemals stärker als aus

diesem Parteitag .

Was uns trennt , sind Aeußerlichkeiten . die w einer wahren Arbeiter »
portei nicht zu umgehm sind . Wir wollen unsere Abstammung aus
den Tiefen des Voltes auch hier nicht verleugnen . Unsere Ver .
Handlungen waren getragen von der Erkenntnis ihrer Wichtigkeit
nicht nur für di « Partei , nicht nur für die Arbeiter Deutschlands
und für das deutsche Volk , sondern für ganz Europa , für die
ganze Kulturwell . Als die Spaltung der Arbeiterbewegung
in Deutschland begann , ahnte vielleicht keiner , welch « Wirkung diese
Spaltung für die europäische Entwicklung haben kannte und ivelche
Bedeutung die Internationale erhalten würde , welche im Kriege
zusammengebrochen war . Wie ein Phönix aus dex Asstje
erhob sich die Internationale in der Nachkriegs -
ze lt . Trotz der durch den Krieg verstärkten Macht des Kapitalismus
sehen wir den Vormarsch des Sozialismus , ganz besonders in England
und Frankreich . Ich betrachte es als ein « der größten Errung, »
schaften des Parteitags .

daß wir wieder unseren allen Namen führea . Sozialdemokratische
Partei Deulschiands ,

daß das „ Vereinigte " wegfällt , dos für jeden nichts anderes enthalten
konnte als die Erinnerung daran , daß wir gefpaltsn waren . Damit
soll zurückkehren derGeistderLiebezurPartei , der früher
etwas Selbstverständliches war . Diese Liebe müßte erst recht Heimat -
berechttgung haben in jedem Haus unter der dritten und vierten
Generation, , die inzwischen herangewachscu ist . Mit dem allen Namen
soll jeder Gedanke an Trennung verschwinden . Die Partei ist stark
und ungebrochen gegenüber den Stürmen von rechts und links . Wir
danken all den Arbeitern , die der Partei die Treue gehalten haben ,
sie werden die Partei hinidurchsühren durch allen Druck und durch
alle fanatischen Bekämpfunger . der Moskauer . Die irregeleiteten Ar .
bester werden sich zurückfinden , wenn die furchtbare wirtschaftliche
Not von ihnen genommen ist . Der Parteitag war ein Bekenntnis
zur Demokratie und zur Republik . Diejenigen sind gewarnt , die
ihr zu Leib « gehen wollen . Der Streit unserer sächsi -
scheu Parteigenossen i st beigelegt und besiegelt
mit der Autorität der Gesamtporte i. Wir nähren
unter den Arbeitern keine Illusionen , wir müssen sie führen durch die
Entwicklungsperioden , die abhängig sind von der wirtschaftlichen
Enwicklung . Politische Aufilärung , Revolution icrung her Geister ,
in diesem Sinne soll vom ersten Parteitag nach der Einigung der Ruf
der deutschen Sozialdemokratie ins Land gehen :

Porwärls zur Befreiung des Volkes , zur Befreiung der Arbeit

von politischem und wirffchasiNchem Druck . Die deulsche . Kc

international « Sozialdemokrolie , sie lebe hoch , hoch , hochl

Mit dem Gesang des Sozialistenmarsches schloß der Parteitag
um 5 Uhr .

Tabakwaren Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. , Hamburg
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Bsumwql : e gewebt , farbig

Gr. <1 10 Gr. « « Z
80 - 40 I 45 - 55 I

Sprinshöschen
makofarblc und welaa , alle Gr.

95pt
Mttdchan -

ßeformhosen
BwL�narinc�JySalleGrteeen

Ktndar -

Leibhöschen
makolarbig , »/, Aennel

Gt. « « 1 90- 110 2 23

Baumwonaae Klndar -

Strttmpfe
1X1 geetr , echwa , leder . weiee

fi5 3i - s7 SmoSSp, ,
Kinder -

Söckchen
Baumwolle , farbig

Ä 45pt 6Gr9 58pi .
Kinder -

Söckchen
nor . meraeria . , mit bunt Band"

93 « a i »

Kinder - WäfChe
Mädchen - für 1- 18 Jahre

10 # �60

Gr.
1 - 5

Hemden 1 ' ° 2
guter Stoff , mit Stickerei . . . . .B bis MW

Mädchen - für 1- 18 Jahre

Beinkleider *5527S
Knieiorm , mit Stiokertl B Wi Ai

Mädchen - für S —18 Jahre

Nachthemden 2! 5470
halstrel , mit schöner Btlckersl dis ■

Stickerei - wr 1—18 Jahre

Prinzessröcke i ®' 410
aus gutem Stoff , mit Gamierung B hts >»

SCIeidontoffe
Schotten Ql| Pf
iür Kinderkleider . . . . . . . .. . Meter

Sportflanell �95
tür Klnder - Hemdeu

. . . . . . . . . .

Meter B

Che VlOtmr Schalkinder , MZS
marine , ISO cm breit . . . . . . . .Meter ® &

Covercoat § 75
rür Kinder - Mäntel , 130 cm brelt,Metor MB

Anzugstoffe �90
benl14Uombr . ,lmengl . Ge5Ciim . ,Mtr . ■

dliftfi - BOtf
Klalnar weisser

Bastbretonne
mit gestreift , �eidendandgum .

47S
Kleiner weisser

BaSthUt sohbtgen
mit Blumen n äeidenbsadgunt ,

7M
Kleine Floreetiner

Glocken
■1t Blnmennnksa

8m
Klnd « r -

Liseret - Formen
ungareiert

5 "

lWeMcher
Kinder -

Taschentücher
mit bantgewebtem Band

weiss AA buntkar .
Stack dSUPt

Kinder -

Taschentücher
weles alt Hohleaum

Stock 25p &
Kinder -

Taschentücher
mit bnnt gestickt , apart Bild .

Stack 35pf .

Schuhwaren
Kinder - Gr 27 - S1

Turnschuhe f03
grau Segeltuch , mit Chromledsnahls

. . . . . .
H

Kinder - Gr. 2S/24; 28 GriT - SO Gr. Sl - S5

Sandalen�60 390 430
braun Blndi , teste Sohle war Ww ■

Leinen - Gr. 22- 58 Gr. 27 —50 Gr. 81- 85

Stiefel w� 290 380 4ao
Torzflgllche Yerarbelt . . WCW ■

Kinder . 9. 27 - 80 GrLI - Z5

Stiefel w . Z' ° J . "
box, breite , bequeme Form

. . . . . .
——

Waschstoffe
Leinen . iR. it . tion , m �
ihr Kleidchen nnd BplelanaOge , Meter ■ Bar

Seidenbatist gg
ca. 120 cm br , hObacbe kl. Muster , Meter % W

CrSpe bedruckt , @ S
Ihr Kinderkleider . . . . . . . . . . . . .. Meter Bw 9 » r

Dirndl - Sioffe > — I10
VOlSe bedruckt , � 35
ca 100 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter I

PI.

PL

PL

84

Schürzen
in Schwarz . Kreionno , Water , a
in verschiedenen Grössen . . . B

Sp ! elhosen u . ' �Z
1 / jS5g » ? gute Ansiührnng , �9
KlikOI versoh . Giö�een. . ( WI

HERHAHMTIETZ
LEIPZIGER STRASSE * ALEXA�ERPLATZ . » FRANKFURTER ALLEE

Schiller - iCragen95pt
Hosenträger 5KPf
für Klndery mit Lederpatte

Matrosenmütze oso
in guter Verarbeitung

. . . . . . . .

—»

ii § iilg

Nim * VI » 21 . Juirt

Gm dn übernommenes großes Warenlager flüssig zu madien , reduzieren wir alle Preise um den

mmm Tefl Oes Wertes . Eise MMÄTWMÄS . ffis stäsM nk &i wlemimMi

Herren - Somm . - WascSianzüge * . t « » � � » 1� ° ®

Sportbreeches

. . . . .

w * 3

Bayer . Loclcn - Sportaiiz . Är ; u . sz « � - 21 ®«

Bayer . Loden - TourfeteRares ,
� � � _ Ä « oo

pnkL keehgeuohlew . Vww. tea eckt reinwell . Iwj «r . Loduu

Beg . imit bastseid . Strandanz . x eaoo ab� % « 403 *

Herren - Sportanzüge . . » . « « 3 ®° *

Herren - Sacco - Anzüge . . . a mw % - s ®* 0

Bayer . Herren - LodeiunSnlel * ■ 3�0 v . - �? 00

» » Herr . SommermÄttsP�W * j * co

Sporthemde
Hcrrentaghemd - p - * » » > 840

Damentaghemd « . « o � - 2 ~

Dataei�etnSdekJÄ�� ?! k m » � - 1 ®°

Pv'a, ,r-- - r-s . tii vgoh?a4' Iii B
nerrMi ° 1 ZMOMEsRÄTK 'Sauiuwcllc ,

fu uMua

Garte�schdecken 3 ™
Herren ■ Netzjacken " rr m. � � v. « i30

BademBge * . « . » � % - 2 * °
M. 190 ubxgl . % - g ®»
M. 7J » rimgL V. - SC0
X. WJ » akel . 14 » II ®3
X. « . « 8brSl . % » 37 » «

» . 72 . 00 abggl % = 48 ®®

M. 78 . 00 abzgi . % - 52 ®°
AuewuU , taseudwu bltg

X. W » » b « ßL % m t00

X. 8. 00 LbwgL % c 2 ° ®

X. MO ategL % m 5 ° ®

K MS 6 ®®

mit
Ztraeehae ,

MckelAZMAsdWn
ßtiffksBcfee — r — - * ■

Coi�Däieoffer » « i

Gme ksdernT kÄsetsschen
� �ta�. n&fp*jizlrtgel , hrwm Lodsrfai SrofcodSlpxesmmg . öOcsngroi fif. 3900 «bzgf . � —

ta. Slralei
im Aufirage ekter Bank varfcottfen wir ein Schuh - Engroslsgee ,

SnrtsdilK Enirosprois!
wir gut « ortet fei Damaa » — «i Wwai - Waltxfewfcew md SchnOrafäafala Die Schtrhprefso sind netto , Jedocfi mir sotenge Vorrat reicht

WEStaSatsttralS ® M ? « # Bnwaw

LÄÄ ohne Sorge bei Korge
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TLrtfchQft
Herabsetzung von öraunkohlenpreisen .

Die Wirkungen der Valutastabilisierung sind verhällnismüßig
am geringsten auf den Märkten derjenigen deutschen Robstoffe ge -
wesen , die von den kartellierten Industrien erzeugt werden . Mit
besonderem Erfolg hat sich der Kohlenbergbau bisher gegen
Preisermäßigungen zu schützen gewußt , und zwar konnte man sich
immer wieder auf das Beispiel des rheinisch - westfälischen Bergbaus
berufen , der infolge der auf ihm ruhenden Micum - Lasten am
wenigsten imstande war , feine Preise herabzusetzen . Die Klagen der
verarbeitenden Industrie Mitteldeutschlands über die hohen Braun -
kohlenpreise fanden bei den Produzenten keine Bcrücksichti -
gung . Erst jetzt ist nach langen Verhandlungen durch Anordnung
des Reichswirtschaftsministeriums der durchschnittliche Preis für
mitteldeutsche Braunkohle und Briketts herabgesetzt worden , und
zwar auf Z . SO M. je Tonne Rohkohle und auf 13,40 M.
für die Tonne Briketts . Damit ist insbesondere den Wün -
schen der Kaliindustrie Rechnung getragen worden , die immer wieder
auf die Notwendigkeil der Kohlenpreisherabsetzung hingewiesen hat .
Selbstverständlich wird die verhältnismäßig geringe Ermäßigung
nicht ausreichen , um alle Schwierigkeiten in dieser Industrie zu
beseitigen . Immerhin bedeutet das Vorgehen des Reichswirtschafts -
Ministers eine Erleichterung für die Braunkohle verarbeitenden
Industrien . Die Preise für o st e l b i s ch e Braunkohle brauchten nicht
herabgesetzt zu werden , da hier die Verkaufsprese schon um ein
Zehntel unter dem Listenpreis liegen . Einfalls von der Preis -
ermäßigung ausgenommen sind die Briketts und Rohkohlen des
Kasseler Reviers und die Rohkohlen des Magdeburg - Helmstcdter Be -
zirks , da die Produktion dort mit besonderen Schwierigkeiten zu
kämpfen hat . Man wird nun abwarten müssen , inwieweit die ver -
arbeitenden Industrien aus der Herabsetzung der Kohlenpreise die
gebotene Konsequenz ziehen und auch ihrerseits die Preise
ihrer Fabrikate senken .

Auslandsgeld als Zahlungsmittel .
Ein anderes Ueberbleibsel der Inflationsperiode ist die Erlaub -

nis , in gewissen Fällen auch ausländische Devisen im Inland als

Zahlungsmittel zuzulassen . Nachdem infolg « der Kreditpolitik der

Reichsbank die inländischen Devisenkurse mit den ausländischen Mark -

kursen in Uebereinstimmung gebracht worden sind , soll jetzt diese
Erlaubnis wieder zurückgezogen werden . Lediglich um dem Ge -

schäftsvertehr , soweit er sich noch in ausländischer Währung ab -

wickelt , die Möglichkeit zu geben , sich auf Zahlung in inländischer
Währung umzustellen , wird die Verordnung über Annahm « aus -
ländischer Zahlungsmittel im Inlandsverkehr vom 1. Dezember 1923

(Reichsgesetzblatt 1 S. 12S1 ) bis zum 23. Juni d. I . verlängert .

Techniker zum vawes - öericht .
Ueber das Sachverständigengutachten und seine Auswirkungen

für Wirtschaft , Industrie und Eisenbahnen veranstaltete am Freitag
abend der Reichsbund Deutscher Technik im Ingenieur -
haus drei Vorträge . Zunächst sprach Dr . H off über die allgemeinen
wirtschaftlichen Folgen des Sachverständigengutachtens . Die Lasten
der I n d u st r i e hielt er für tragbar , nachdem der Reichsoervand
der Deutschen Industrie selbst sich damit abgesunden habe , ebenso den
Zinsendienst der Eisenbahn . Mehr als zweifelhaft erschien es da -

gegen dem Redner , ob es gelingen werde , die 11� Milliarden aufzu¬
bringen , die aus dem allgemeinen Staatshaushalt bereitgestellt
werden sollen . Man könne nur hoffen , daß es nicht möglich sein
werde , derartige Zahlungen in ausländisch - Währungen zu verkon -
vertieren und daß alsdann bei Ueberschreitung der b- Milliarden -

Grenz « die deutschen Leistungen herabgesetzt würden . Be -

sonders bedenklich sei die finanzielle Macht des ausländischen
„ Agenten für Reparationszahlungen " und die Umgestaltung der

Reichsbahn aus einem gemeinnützigen zu einem Erwerbsunter .

nehmen . Auf der anderen Seite stellte der Redner jedoch die wirt -

schaftlich - und finanzielle E i - n h e i t des Reiches , die endgültige
Stabilisierung der Währung und die Ueberwindung der

Kreditkrise so hoch , daß er die Nachteile des Gut -

achtens in Kauf nehmen will . Letzten Endes würden die

Rückwirkungen des Gutachtens auf die deutsche Wirtschaft von der

Art seiner Ausführung abhängen . Nach dem Urteil der Sachver -

ständigen selbst liege ja «in « ehrliche Ausführung im Interesse aller

Parteien .
Der zweite Redner des Abends , Dipl . - Jng . Free , stellv .

Geschäftsführer des Vereins Dsutscher Masckiin - nbauanstallen ,
erörterte dann die speziellen Rückwirkungen auf die Industrie . Er

schloß sich im wesentlichen den Ausführungen Dr . Hosss an und

wünscht « besondere Sicherungen dagegen , daß der fremde Agent die

Diskont - und Kreditpolitik der Goldbant durch -

kreuzt und daß die Ueberwachung der Zolleinnahmen nicht zur Auf -

Hebung der Handelsvsrtragsfreiheit des Reiches führt .
Als dritte Redner zeigte Ministerialdirektor H i tz l e r vom

Reichsverkehrsministerium , wie die Umgestaltung der deutschen

Reichsbahnen diese ihrer bisherigen großen Pflege - und Fürsorge -

Möglichkeiten beraubt , die sie weiten Gegenden Deutschlands und

vielen Industrien zum Teil werden ließ . Aus dem großen Aus -

gleicher und Förderer soll künftig ein kühl rechnender Fracht -
f uhrunternehmer werden . Besonderen Wert legte er auf die
im Gutachten vorgesehene Rückgabe der Bahnen an Rhein
und Ruhr , die zwar nur «in Achtel der Betriebsfläche , aber ein
Dritte ! der Gesamteinnahmen der deutschen Bahnen darstellen . Der
Redner schilderte den Wiederaufbau der deutschen Bahnen nach dem
Kriege , der ihm die Hoffnung gibt , daß die Eisenbahner auch mit dem
Gutachten fertig werden . Ablehnen könne man dieses Gutachten
nicht , weil den Zuständen im besetzten Gebie ' «in Ende gemacht
werden müsse , falls man nicht überhaupt die Abtrennung wünsche .

die Kapitalsanlagen in öen verschiedenen Ländern .

Die englisch « Zeitschrist „ Eeonomist " stellt die neuen Kapitalien ,
die in den verschiedenen Ländern im Monatsdurchschnitt 1923 an -
gelegt wurden , zusammen . Di « Kapitalien wurden sowohl für in -

ländische und ausländische Unternehmungen wie auch für
inländische und ausländische Regierungen und öffentliche
Körperschaften hergegeben , und so geben die Zahlen nur über das
Ausmaß der frelliegenden neuen Kapitalien Aufschluß . Der Der -

gleich der Ziffern mit dem letzten Frieoensjahr , aber auch mit den
Nachkriegsjahren ist wegen der andauernden Verschiebungen des

allgemeinen Preisniveaus , die besonders in Ländern mit Geld -
cntwertung sehr hoch waren , erschwert .

In den Bereinigten Staaten wurden 1923 im Monats -

durchschnitt 300 Millionen Dollar angelegt gegenüber 137 im Jahre
1913 . Selbst bei Berücksichtigung des veränderten Preisniveaus be -

trug die Erhöhung 50 Proz . Diese Kapitalien wurden zum über -

wiegenden Teil in den Vereinigten Staaten selbst angelegt . In

England betrug der Monatsdurchschnitt 22,6 Millionen Pfuno
gegenüber 16,3 1913 . Bei Berücksichtigung der Geldentwertung be -

ziehungsweise des erhöhten Preisniveaus ist hier ein Rückgang zu
verzeichnen . Für die Schweiz betrug der Monatsdurchschnitt 1913

U, 1923 aber 62 Millionen Frank . ( In den Iahren 1920 bis 1922 :

78. 70, 67. ) Unter Berücksichtigung des Geldwertes und des Preis -
sta' ndes kann man auch in diesem Lande einen Rückgang an neu

angelegtem Kapital feststellen , wie auch in Dänemark . ( 0,7 Millionen

dänische Kronen gegenüber 1,1 im Jahre 1913 . ) Für Deutsch -
l a n d war der Rückgang insolge der Geldentwertung besonders hocy :
statt monatlich 103 Millionen Goldmark 1913 4,5 Millionen 1923 .

Dagegen konnten große Kapitalsbeträge angelegt werden von Kap, -
talisten in Holland , wo die Monatsdurchschnittszisfern sind :
13 Millionen Gulden im Jahre 1919 gegenüber 19 Millionen 1923 ,
während in den Iahren 1920 bis 1922 94, 42 und 33 Millionen
Gulden monatlich angelegt wurden . In Italien wurden 1923
332 Millionen Lire monatlich angelegt gegenüber 23 Millionen im

Jahre 1913 , eine sehr erhebliche Steigerung .
Holland und Italien — letzteres dank der kapitalistischen Wirt -

schaftspolitik , des Faschismus — besitzen in letzter Zeit sehr kräs -

tige Kapitalsmärkte . Japan konnte sich während des Krieges sehr
bereichern , wofür auch die neu angelegten Kapitalien zeugen : es
wurden 1913 38 Millionen Pen pro Monat , 1920 266 , 1921 28S ,
1922 112 Millionen Pen angelegt .

Einnahmeüberschuß im Reichshaushalt . In der ersten Dekade
im Juni betrugen die Einzahlungen bei der Reichshauptkass « 99,63
Millionen Goldmark , die Auszahlungen 97,55 Millionen Goldmark .
Er ergibt sich demnach ein Einnahmeüberschuß von 2,1 Millionen
Goldmark . Von den Auszahlungen wurden zur Schulden -

preisnotierilnxea für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .

Gerstengraupen , lose . . 16,25— 15,25
Gerstengrütze , lose . . . 15,00 — 15,75
Haferflocken , lose . . . . 14,25 — 13, —
Hafergrütze , lose . . . . .15,50 — 16,25
Roegenmehl 0/1 . . . . . . .11,00— 12,50
Weizengrieß . . . . . . . .16,75 — 15,00
Hartgrieß . . . . . . . . .21 . 50— 24,50
70 % Weizenmehl . . . . .12,75— 14, —
Weizen - Auszugmehl . . . 15,00 — 21,00
Speiseeibsen , Viktoria . 14,75— 17, —
Speiseerbsen , kleine , . . 10,59 — 1ZL9
Bohnen , weiße , 1 erl " . . ■ 20,50 — 24,00
Langbohnen , handverles . 27,00 — 30,59
Linsen , kleine . . . . . . .21,00 — 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,00 — 37,50
Linsen , große . . . . . . .39,50 — 46,00
Kartoffelmehl . . . . . . .18,75 — 21,00
Makkaroni . . . . .. . . .36,00 — 42,00
Makkaronimehl . . . . . .33,50 - 35,50
Schnittnudein , lose . . . . 16,00 — 20,00
Bruchreis . . . . . . . . . .>9, —— 15. 75
Rangoon Reis . . . . . . .I»,75 — 17,25
Ta. ' clreis , glasiert , Patna 23,50 — 31,00
Tafelreis , Java . . . . . . .30,00 — 36,00
Ringäpfel , amerik . . . . . 30,00 — 84,00
Getr Pflaumen 90/100 . . 42,00 — 45,00
Pflaumen , entsteint . . . 50,00 —55,00
Cal. Pflaumen 40/59 . . . 68,00 — 72,00
Rosinen in Kisten , Candia 70,00 — 82,00
Sultaninen Caraburnu . .
Korinthen , choice . . . . 79 : 00— 76,00
Mandeln , süße Bari . . . 143,00 —U5,00
Mandeln , bittere Bari . . 135,00 - 150,00
Zimt ( Cassial . . . . . . .106,00 —115,00
Kümmel , holländischer . 110,00 —115,00
Schwarzer PfeflerSingap . 95,00 - 105,01,
Weißer Pfeffer . . . . . . .125,00 - 130,00
Rohkaffee Brasil . . . . .184,00 —215,00
Rohkaffee Zentralamerika220,00 —285,00
Röstkaffee Brasil . . . . .230,00 —280,00
Röstkaffee Zentralam . . . 300,00 - 375,00
Malzkaffee gepackt . . , 203 » — 22,00

72,00 - 90,00 i Landbutter

Röstgetreide , lose . . . . 15,75 — 17, °0
Kakao , fettarm . . . . . .80,00 — 95,00
Kakao , leicht entölt . . . 96,09 —110,00
Tee , Souchon , gepackt . 350,00 —439,00
Tee, indischer , gepackt . 425,00 —500,00
Inlandszucker basis mel. 34, Ot — 35,50
Inlandszucker Raffinade 36,00 —38. 00
Zucker Würfel . . . . . . .41,00 - 43,00
Kunsthonig . . . . . . . .26,0 «—32,09
Zuckersirup hell in Elm. 38,00 — 43,09
Speisesirup dunk . in Eim. 25, - - 29, —
Marmelade Einfr . Erdb. 85,00 - 100,00
Marmelade Vierlrucht . 35,00 — 42,50
Pflaumenmus in Eimern 38,00 — 42,00
Steinsalz , lose . . . . . . .3,10 — 3,70
Siedesalz , lose . . . . . .4,00 — 4,70
Bratenschmalz in Tierces 63,50 —64,50
Bratenschmalz in Kübeln 64,50 — 63,50
Purelard in Tierces . . . 61,50 — 62,50
Purelard in Kisten . . . . 62,00 — 63,75
Speiselalg in Packung . 50,00 — 52,00
Speisetalg in Kübeln . . 48,00 — 50,00
Margarine , Handelsm . I 58,00 —

desgl . II . . . . . . . . .52,00 - 55,00
Margarine , Spezialm . I . . 76,00 —

desgl . If . . . . . . . . . .61,00 - 65,00
Margarine III . . . . . . . .46,00 — 50. 00
Molkereitiuttcr i. Fässern 153. 00—162,00
Molkereibutter in Pack . 162,00 —166,00

130,09 - 135,1. 0
Auslandbutter in Fässern 168,00 —172,00
Auslandbutter in Packg 174,00 —178,00
Corned beef 12' 6 Ibs p. K. 33,00 — 36,00
Speck , gesalzen , fett . . . 62,00 — 72,00
Quadratkäse . . . . . . . .18,00 —33,00
Tilsiter Käse , vollfett . . 90,00 - 105,00
Bayr . Emmenthaler . . . 155,00 - 165,00
Ennter Emmenthaler . . . 178,00 —185,00
Ausl. ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .19,50 — 23,00
Inländische desgl . 48/12 16,50 — 17,50
Inl. gez. Condensm . 48/14 26,00 —26,50

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

tilgung verwandt 4,1 Millionen für Rückkauf und Einlösung von
Goidanlcihe , 22,96 Millionen für Einlösung von Rentenmarkschatz -
wechseln .

Reichsbank . Unter Einfluß der Kreditpolitik der Reichsbank
trat , wie der Ausweis der Bank vom 6. Juni beweist , «in Rückfluß
der gewährten Kredite ein , und zwar eimößigte sich die gesamte
Kapitalsanlage um 12,9 auf 21S9 . 6 Goldmillionen . Diese Ent -
lastung ist in der Hauptsache auf Rückzahlungen im Rentenmark -
ivechsol - und Lombardgeschäft zurückzuführen . Der Betrag der um .
laufenden Rentenmark ve»niiinderte sich im Zusammenhang mit
diesen Erscheinungen um 12,1 aus 1716,4 Millionen . Dagegen ver »
mehrte sich der Papiermarknotenumlauf um 27,4 auf 954,2 Mill .
Gold - mark .

, . . das Geld ? Der Zinsfuß , zu welchem Geld als Dar »
letzen erhacklich ist , wird von den Notenbanken der einzelnen Staaten
geregelt . Der Privatzinsfuß , dos heißt der Zinsfuß , zu welchem
andere Geldgeber als die Notenbank Darlehen gewähren , pflegt in
der Regel niedriger zu sein , als der von der Notenbank , der
" � festgesetzte „Bankzinsfuß " . Daß zum Beispisk
m Deutschland gegenwärtig das Gegenteil der Fall ist und der

\
r

mD aJ 4 1n. S� "J* f�fi langem sehr beträchtlich höher steht als
der Reichsbankzinsfuß , ist ein abnormaler , durch die Geldentwertung
und Kreditknappheit herbeigeführter Zustand , der den glücklichen In »
Iiaaern von Reichsbankdarlehen zu riesigen Gewinnen verhalt .
rcn;KI!. 1\artlj ? Ä* ™9 ' d�r SaiifzinsM in den verschiedenen Ländern :
England und Schweiz 4 Proz , Bereinigte Staaten 3� Proz . , Holland .
®pamen 5 Proz Schweden . Belgien . Italien SV, Proz . . Frankreich .
Rußland Tschechoslowakei , Bulgarien , Rumänien 6 Proz , Nor »
wegen , Dänemark 7 Proz , Japan 8 Proz , Finnland , Portugal9 Proz , Deuftchland , Ungarn 19 Proz , Oesterreich 12 Proz .

Die lnternakionale Gestallung der Warenpreise . Nimmt man
den Ia�esdurchschnitt der Indexziffern für Großhandelspreis « im
�ayre 1923 zum Ausgangspunkt , so kann man für die ersten vier
Monate des laufenden Jahres 1924 fesfttellen . daß sich die Preise
gegenuoer 1923 in sämtlichen europäischen Länder i«
erhöht haben . So ist für Dänemark , Holland , Norwegen , die
Tschechoslowakei eine ziemlich beträchtliche Erhöhung des Preis -
Niveaus zu oerzeichnen . Die Preise in England , in der Schweiz , in
Spanien . Italien , Oesterreich haben sich ebenfalls erhöht , aber nur
S 9 ®jn9 < r « m Maß . Für Frankreich und Belgien war infolge des
J�mfturzes und der darauf folgenden Erholung des Frank , für
Deutschland und Polen infolge der Stabilisierung , die Preisentwick »

—" 9 n. ' ($* normal . In den letztgenannten Ländern wurden nach der
Stabilisierung die Entwertungs - und Risikoprämien abgebaut , ws -
durch eine Verbilligung gegenüber den letzten Monaten 1923
erreicht werden konnte . Die Notenpreffe Rußlands wurde erst
im März stillgelegt . Von Januar auf Februar haben sich die
P a p i e r r u b e l p r e i s e noch auf das Vierfache erhöht . In
den Vereinigten Staaten und Kanada gingen die Preise gegenüber
1923 zurück , eine Bewegung , die in den europäischen Ländern erst
nach dem Monat April einsetzt «. Unter den überseeischen Ländern
ist das Preisniveau in China und Südafrika auffallend niedrig : es
ist wesentlich höher in Indien , am höchsten in Japan , wo die
Preise auf der doppelten Friedenshöhe stehen .

Die Sohlenerzeugung der Welt . Aus den statistischen Zusammen -
stellungen über die Kohlenerzeugung ergibt sich die Taftache , daß die
Kohlenproduktion in sämtlichen Kohlenländern der
Welt , mit Ausnahme Deutschlands , gegenwärtig höher steyr
als vor dem Kriege . Die veränderten Kohlenverhältnisse
Deutschlands infolge der Abtrennung großer Kohlengebieke wie auch
der Ruhrbesetzung sind bekannt , sie sind für den Rückgang der Kohlen -
Produktion verantwortlich . Der Monatsdurchschnitt der deutschen
Kohlenerzeugung betrug vor dem Kriege 15,8 Millionen Tonnen ,
1922 weniger als 19 Millionen . 1923 2,3 Millionen . Für die ersten
Monate 1924 sind die Ziffern 3, 3,3 . 3. 3, 5 Millionen . Die eng - "
l i s ch e Kohlenproduktion war im April geringer als im Monatc -
durchschnitt 1913 , in den vorangehenden Monaten hat sie ihn jedoch
beträchtlich überschritten . Belgien erreichte bereits im November
vorigen Jahres die Friedenserzcugung und steht seitdem noch etwas
höher , 2 Millionen Tonnen pro Monat . Frankreich erreichte
erst vor kurzem die Friedenskohlenerzeugung . Im März betrug die
Förderung 3,7 Millionen Tonnen gegenüber 3,4 Millionen lm
Flieden . In der Tschechoslowakei war die Förderung im
Jahre 1923 durch den großen Bergarbeiterstreik unterbunden . 1924
betrug sie in den ersten Monaten 1,3 bis 1,4 Millionen Tonnen gegen -
über 1,1 im Jahre 1923 . Polens Erzeugung betrug 1923 durch -
schnittlich 3 Millionen pro Monat . Die Epzeugung des laufenden
Jahres war durch den Bergarbeiterftreik ungünstig beeinflußt . Hol -
lend hat seine Kohlenerzeugung verdreifachen können ; von 156 999
Tonnen im Jahre 1913 auf 469 999 bis 489 999 . In den Ver -
n igten Staaten betrug der Monatsdurchschnitt vor dem Kriege
43 Millionen Tonnen , 1923 49 Millionen ; die Förderunqszisfern
für die ersten drei Monate 1924 sind : 54, 48 und 43 Millionen . Da

seitdem die Kohlenförderung weiter gesunken ist , dürfte auch die

Kohenerzeugung der Vereinigten Staaten gegenwärtig geringe « '
sein als vor dem Kriege . Die Kohlenerzeugung Süd -

afrikas , Indiens und Japans hat sich zwar seit dem Kriege
etwas gehoben , doch find die geförderten Mengen an sich nicht hoch.
lJapan 1,8 bis 2 Millionen Tonnen pro Monat , Indien 1,3 bis
2 Millionen , Südafrika 9,66 bis 9,99 Millionen . ) Di « Braun -
k o h l e n « r z e u g u n g hat sich in sämtlichen Braunkohlenländern ,
wie Deutschland , Ungarn und Oesterreich , wesentlich erhöht , während

sie in der Tschechoslowakei erst vor kurzem den Vorkriegsstand er .

reichen konnte .

Damen » Halbschuhe
I » echt Chevrcaux n. Boicalf , clo-

fante
modern « Formen und | ? 90

bsatz , extra billig

. . . . . . . . . . .

9
Damen - Halbschuhe
prima Boxoalf , auch E' Chevreaux . zum
Schnüren , auch m. Spange , neue « * 90
moderne Formen , extra billig /

Damen » Breltspansenschuhe
pa. braun u. schwarz E' Chevreaux , mod.
neue Formen mit eleg. Schiebe - �50
schnalle , braun 11,50 , schwarz zff

Damen - Halbschuhe
prima braun echt Boxcalf , neueste
spitze Form mit elegantem Ab- Q90
gatz , extr abillig

. . . . . . . . . . . . . . .

Dameit - Breltspansenschuhe
prima echt Boxcalf in neuester spitzer
Form mit eleganter Schiebe -
schnalle , extra billig

. . . . . . .

Damen - Halbschuhe
pa. braun echtBoxcalf u. Chevreaux ,
allerueueste spitze Form mit IJ5Ü
haibh . Abs. , echt rahmengen . | £

Leme £ a - $ diiilie
Kinder - Halbschuhe « prima weiss
Leinen mit fester Leaersohle und
Absatz , Grösse 31/35 Mk. 2,50 , 4 95
27/30

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I
Damen - Halbschuhe , prim . ■wei�s
Leinen moderne Formen , prima Ma¬
terial und beste Verarbeitung 095
extra billig -.

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 »
Damen - Halbschuhe , la ■weiss
Leinen , modero . Formen w. elegantem
weiss überzogenem Absatz , �50
besonders billig

. . . . . . . . . . . . . .

« A
Damen - Halbschuhe , la weiss
Leinen , schöne moderne Form , erst¬
klassiges Fabrikat , prima * 50
Material , extra billig

. . . . . . . . .

• fr

iitsSsS»

Sport - Sfiefd
D&men - Kaferlschuhe , la braun
Sportkalbleder , neue moderne Form
mit niedrigem Absatz , be- M
sonders billig

. . . . . . . . . . .

| O
Damen - Stiefel , la Boxcalf mit
Doppclsohle , echt Rahmen genäht ,
vorzügliches Fabrikat , guter 4 Q90
Wanderstiefel

. . . . . . . . . . . . . .

| O
Herren - Stiefel , la braun Eind -
leder , mit Wa«serlasche , in extra
guter Ausführung , vorzüg - 4 Ö50
liebes Fabrikat

. . . . . . . . . . . .

| O
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GewerMastsbswsgurrg
, ( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Reaktionäre Mbeiterpolitik öer Gememöeu .

Es wird uns geschrieben :
Der Zlrbeitgeberoerband Deutsck ) er Gemeinde » und Kommunal -

. erbände hotte den Reichsmanteltarif , der mit dem 1. Juli 1824 ob-

inuft . gekündigt und bei den Vorverhandlungen in Weimar am

2- und 3. Juni einen Entwurf unterbreitet , der die sozialen Ein -

richtungen unter das Maß von 1900 zurückschrauben wollte . Außer .

dem sah der Entwurf ein « generelle 54stünd ! ge Arbeitszeit pro

Woche vor , die noch Vereinbarung auf 60 Ktunden ausgedehnt werden

sollt «. In den neuen Verhandlungen , die am 11. und 12. Juni statt -

fanden , versuchten die Arbeitgeber wieder , den alten Entwurf als

Berhandlungsunterlage bestehen zu lassen , obwohl sich die Gesamt -

läge in zwischen wesentlich geändert hat . U. a. wurden Verschlechte -

rungen gegenüber dem bisherigen Reichsmanteltarifoertrag gefordert ,
deren Annahme für den Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter

nicht in Frage kommen konnte . Als dann den Wünschen der Arbeit -

geber am zweiten Tage in bezug auf die Arbeitszeit nicht Rechnung

getragen werden konnte , brachen sie die Verhandlungen plötzlich ab ,

ossensichtlich in - der Absicht , auf dem Wege des Schlichtungsoec -

fahren ? wenigstens einen Teil ihrer Verschlechterungen in den neuen

Reichsmanteltarifvertrag hineinzubringen .
Der Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter hat gegen -

wärtig nicht die Absicht , in «in solches Schlichtungsverfahren ein -

zutreten , weil noch über 30 Differenzpunkte vorhanden sind und ein «

Basis für einen etwaigen Schiedsspruch überhaupt noch nicht ge -

gclien ist . Wir verlangen von den fortschrittlichen Stadtverwaltungen ,

daß sie den scharfmacherischen Tendenzen in der Geschäftsstelle des

Reichsarbeitgeberverbandes nicht folgen und sich bei der Lohn -

rcgelung von den sozialen Gesichtspunkten leiten lassen . Auch hier
wirken sich die Folgen der letzten Wahlen aus .

Tie Berliner Hotelangestellten znm Verbandstag .
Die Generalversammlung des Zweigvereins Berlin des Zentral -

Verbandes der Hotel - , Restaurant - und Cafe - Angestcllten am Freitag ,
den 13. Juni , nahm den von dem Kollegen Saar erstatteten Bericht
über die Verhandlungen des Berbandstages in Kassel entgegen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurde versuchsweise ein Bericht -
crstatter der kommunistischen Presse zugelassen .

Nach ausgedehnter Diskussion über den Bericht vom Verbands -

tag wurde folgende Resolution angenommen :
„ Die Generaloersammlung des Zweigvereins Berlin nimmt den

Bericht vom Verbandstag in Kasse ! zur Kenntnis . Sie bedauert
da ? durch eine knappe Mehrheit beschlossene Experiment der An -

stellung bzw . Bezahlung der Berbandsbeamtcn durch
die Hauptverwaltung . Der Zweigvenein hält diesen Be¬
schluß für außerordentlich gefährlich und nicht zweckentsprechend .
Eine derartige Mahnahme war in beiner Weise begründet .

Der Zweigverein hält nach wie vor die von ihm gestellten An -
träge nach dieser Richtung hin als die bestmögliche Lösung der sich
aus dem bisherigen Verhältnis ergebenden Unzuträglichkeiten . Trotz -
dem wird er an der loyalen Durchführung des gefaßten Beschlusses
mitwirken und sich dem Beschluß fügen .

Im übrigen erklärt sich die Generalversammlung niit dem Ver -
lauf und mit den Beschlüssen des Verbandstages einverstanden und

vollauf befriedigt . Sie billigt insbesondere die Haltung der Berliner
Delegation auf dem Verbandstag . "

Zum Streik der Vrauereiarbeiter fand ein « Sym -
pathiserklärung einstimmige Annahme , worin sich die Versammlung
gegen die scharsinachcrischen Gastwirteorganisationen wendet , die auch
im Gastwirtsgew - rbe in jeder Weile reaktionär und tariffeindlich sind .

„ Die Arbeiterschaft wird gut tun , sich zu merken , daß es gerade
die kleinen Gastwirte sind , in deren Betrieben die Arbeiterschaft ver -
kehrt , nämlich der Straußsche Gast wirteverein und die
G a st w i r t e i n n u n g. die gegen die Brauereiarbeiter scharf -
machen . "

In der folgenden ebenfalls einstimmig gefaßten Entschließung
nahm die Versammlung zu dem Verhalten des Arbeitgeberverbandes
im Gaftwirtsgewerb « Stellung :

„ Die Generalversammlung des Zentralvcrbandes der Hotel - ,
Restaurant - und Cafe - Angestellten legt ganz entschieden Verwahrung
gegen die Auslegung des Tarifvertrages durch den
Vertreter des Arbeitgeberoerbandos , Herrn Rechtsanwalt H a m p e ,

ein , der die möglichste Benutzung des öffentlichen Ar .

beitsnach weises als eine „Höflichkeitstlaufel " bezeichnet , die
niemand verpflichtet . Eine derartige Auslegung des Tarifvertrages
stellt die Tariffähigkeit des Arbeitgeberverbandes in Frage . Die

Arbeitgeber haben auf jeden Fall nach dem klaren Wort -
laut des Tarifoertroges ihre Arbeitskräfte vor -

zmgsweise vom öffentlichen Arbeitsnachweis zu
beziehen . Die Versammlung erklärt deswegen , daß sie darauf

dringen wird , jeden Versuch , den Tarifvertrog nach der Art des

Herrn Hampe zu behandeln , als Tarisbruckz zu betrachten und er -
wartet von der Verbandsleitung , daß sie dementsprechend « Maß -
nahmen gegen die in Frage kommenden Betriebe ergreift .

Die Versammelten verlangen im übrigen , daß die Arbeitgeber
die von ihnen vertraglich übernommene Verpflichtung auf Abschluß
eines Lehrvertrages für Kellner - und Kochlehrling « nunmehr aus -

ftudi Sie freien Hewerkfchasten uns flngestelltenverba ' nüe

gehören öer öeeliner Schulnotflemeinschast an . � Hüc

freigewerksthastlich organisierten
Arbeiter , Angestellten, Seamten

werben üaker unablästlg im Kreise ikrer Sekannten unö

stimmen für üie Liste öer Sckulnotgemetnschaft

„ Schulaufbau ! "

führen . Di « bisherig « dilatorische Behandlung dieser Frage durch
die Arbeitgeber kann nicht länger geduldet werden .

Die Verwaltung wird beauftragt , auch nach dieser Richtung hin
alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen . "

Angestellte der Berliner Metallindustrie .

Die jeder Verbindlichkeitserklärung vorausgehenden Vergleichs -
Verhandlungen haben gestern , Sonnabend , im Reichsarbeitsministe -
rium unter Vorsitz des Oberregierungsrats Dr . Grabein statt -
gefunden . Da die Vertreter des DBMJ . gerundfätzlich jede Er¬
höhung ablehnten , mußten die Verhandlungen als ergebnislos
abgebrochen werden . Die Angestelltenvertreter waren zwar zu
einem Vergleich bereit , mußten aber von einer Formulierung ihrer
Borschlage bei der Haltung der Arbcilgebervertreter absehen .

Die Entscheidung liegt nun beim Reichsarbeitsminister , der
hoffentlich bald die Verbindlichkeitserklärung ausspricht .

Afa - Mctall - Kartell .
Günther . Lange Rothe ,

Tie Löhne im Zz- leischereigewerbe .
28. Lohntabelle . Laut Tarifvertrag betragen die Löhne ab

31. Mai 1824 bis auf weiteres in den V i e h ag eert ur e n für
Kolonnenführer pro Woche 36, SO M. , Treiber 36 M. . Aushilfen
pro Tag 9,10 M. G r o ß fchlä ch te r ei e n : Gesellen über
20 Jahre 34 . 60 M. , Gesellen unter 20 Jahre 32,10 M. , Kutscher
33 . 75 M. , Aushilfen ganzen Tag 9,10 M. , halben Tag 4,SL M.
Häute Verwertungen : Arbeiter 34,50 , Aushilfen pro Tag
9,10 M. Darmbetriebe : Qualifizierte Arbeiter 34,50 M. , Un¬
gelernte nach 1 Jahr 33,35 M. , Ungelernte über ' 20 Jahre 30,90 M. ,
Jugendliche von 16 bis 18 Jahren 28,35 M. . über 15 Jahr « 19,80 M. ,
bis 15 Lahr « 16,30 M. , Aushilfen pro Tag 9,10 M. Wurst -
f a b r i k e n : Gesellen mit Verantwortung pro Stunde 80 Pf, .
Gesellen ohne Verantwortung 70 Pf . , Mastmnisten und Heizer
lHochdruck ) 80 Pf . , Maschinisten und Heizer ( Niederdruck ) 70 Vf. .
Handwerker aller Art 70 Pf . , Chauffeure 80 Pf . , Kutscher 70 Pf . ,
Arbeiter , Hofarbeiter , Stalleute . Fahrstuhlführer 68 Pf - , Wächter
und Portiers 68 Pf . . Frauen 59 Pf . . Mitfahrer , 18 bis 20 Jahre ,
Woche 21 M. , Jugendliche unter 18 Jahren 20 M.

Krise im oberbayerische » Bergbau .
iiiündjcn , 14. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Im bayerischen

Bergbau , in den Gruben H a u s h a m m und Pe n z b e r g , droht ein
schwerer Konflikt . Die Arbeiter , insgesamt 4500 , unter und über
Tag beschäftigt , haben vor einiger Zeit don Tarifvertrag und das
Ueberfchichtabkommen gekündigt . Da die Verhandlungen mit dem

Grubenbesitzer der Oberbayerischen Bergwerks - A. - G. vollständig er -

gebnislrs verliefen , wurde ein Schiedsspruch gefällt , der den Ar «
beitern eine Sprozentige Lohnerhöhung zubilligte und empfahl , die

bisherige Arbeitszeit beizubehalten . Diesen Schiedsspruch lehnte der

Unternehmer ab . da jede Lohnerhöhung für das Bergwerk unerträg -
lich sei : denn es leide feit Monaten an einer nahezu vollständigen
Absatzstockung , da die in der Qualität viel höher stehende englische
Fettkohle auch in Bayern südlich der Donau wesentlich billiger zu
haben sei als die bayerische Kohle . Auf Grund dieser Stellungnahme
wurden am Freitag in den beiden Gruben ' Haushamm und Penzberg
Anschläge angebracht , in denen die Arbeiterschaft aufgefordert wurde ,

ihre Kündigung zurückzunehmen und unter den alten Bedingungen
weiterzuarbeiten . Wer sich dieser Bedingung nicht unterwerfe , sei
ab 30. Juni entlassen . Sollten sich nicht genügend Arbeitswillige
finden , so würden die Gruben wegen Unrentabilität vollständig ge »
schlössen . Daraufhin erklärte die Arbeiterschaft , unter keinen Um -

ständen zu den bisherigen Bedingungen weiterzuarbeiten . Am
Sonnabend und Sonntag finden allgemeine Betriebsversammlungen
statt , zu denen auch das Sozial - und das Handelsministerium Ver -
treier entsandt haben . Die benachbart « staatliche Grube Peißenberg
ist infolge einer besseren inneren Organisation und günstigerer Ab -

satzoerhältnisse zunächst noch nicht von der gleichen Krise bedroht .
Immerhin ist auch dort die Lage ziemlich ernst .

Aus Euba wird gemeldet , daß der allgemeine Eisen -

bahnerstreik andauert und der Verkehr stiellieqt . Die Strei -
kenden von Euba haben alle Eisenbohnergetverkschaften , vor allem

die der Vereinigten Staaten , aufgefordert , sich den Streik anzu -
schließen . _

Die Bcrlin - r Sewerllchastslommisluill hält ihre Iahresplenarversammlunz
am Mittwoch , den IL. Juni , aucnds Uhr. im Sani 1 des GcwecUckultlS -
haufcS ab. 2Juf der Taaesardnung steht der Gcl- däflSberlcht »nd die Neumahl
bei AusschullcS . Die Tclcqicrten sind mit LcziUmation versehen , die nicht
übertragbar und am Taaleingang vorznzelgcn sind.

gentralverband der Angestellten . Fachgruppe Papier , Sektion Buchhandel .
Funluanärbersaminiung Monlag 7. 30 Uhr im Orisbureau des gdil . , Lelle »
dllliance - Slr . 7/t0 .

Streitende und Ausgesperrte der FIrnia Aren , Charlottenburg ! ' Montag .
dormiitagS II Uhr, bei Eckinann , Cbarlotteiiburg , Echarrenslratze , Bersammlung .
Wir ersuchen um das Erscheinen aller LeleUigtc ». Die StreUleitung .

Perband der Cirmeindc - und StaaiSarbrltcr , glllalc Groh. Bcrliu . Mon¬
tagabend v Uhr im SihungSsaal des Verbandsganses . IohanniSItr . 14/15 .
1. Slfl . I. Versammlung sämtlicher Funllionäre . LetriebSräle , Bettragskassierer
der Branche Sleaszenremigung sämtlicher Beleiebe C- rob- BerliiiS .

Zentralnerband der Schuhmacher . Dranchenversammlungen . Zuschneider :
Montag nachm . 5 Uhr. Eewerkschaftshaus , Saal 8. Ballschuhmacher : Montag
nachm. S Uhr, Bewertschaftshaus , Saal 5. Elepperei und Borrichterei im
Betrieb und Heimarbeiter für die Ball - , Luxus - und Slrahenschuh - Jndustrie :
Dienstag nachm. 5 Uhr. im Gewertschaftshaus , Saal 5. Maschinenarbeiter und
lsertigmächcr : Dienstag nachm . i1/: Uhr bei Boekee , Weberstr . >17 ( kleiner
Saal ) . Zwicker und Zwickerinnen der . Handschubindttilrie in und außer dem
Hause : Dienstag nachm . 4lh Uhr , Weberstr , 6, bei Voh. Tagesordnung : Unser
Lohntarif . • Die Branchenteitungen .

dek üUtnAeUrolle

VER . DINOEN A • fZ. H '

hervorragend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - und

Kopfschmerzen .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auS .

Klinisch erprobt . — In allen Sfpolhcken erhältlich .
�Best. 64,3 % Acid. acet sallc , 0,40aO/OChinin , 12,6 % Lithium ad 100 Amylumj
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?kbesterfport .
Aartell - Sporkwoche . In der Woche vom 16. bis 21, Juni v«r .

onstaltet das Kartell für Sport - und Körperpflege , 4. Bezirk .
Prenzlauer Berg , mit den dem Kartell angefchlofsenen
2lZ Arbeitervereinen und Abteilungen auf den Sportplatz en
an der « infamen Pappel in der Schönhauser Allee die
2. Kartell - Sportwoch «. Die Deranstaltuug wird am ersten Tag «
durch einen Mannschafts - Werbelauf eingeleitet . An den darauffolgen -
den Tagen finden Turn - , Fußball - und Hockeyfpieie statt . Ferner
werden vorgeführt Masfenpqramiden , leichtathlctische Wettkämpf « ,
turnerische Frei - und Geräteübungen , ' Trockenschwimmen . Der
Arbeiterradfahrerbund „Solidarität " wird mit Sonderoorfiihrungen
tm Radballspiel und Reigenfahren aufwarten .

Aibeitcr - ssußbiltlspiel . An Sonntag , den 1Z. Juni , spielen auf dem Stralau -
plcfl . £?. 17, Goftlerstr . 48, Stralau — Adler 12. Um H2 Uhr beginnen
die 3. Wannschaften , die 2. und 1. MannsS >aften anschließend . Di« 1. Jugend
fpielt gegen Borussia 1. Jugend und beginnt um 10. 20 Uhr. Vorher die
2. Jugend ,

Karte lloerband flir Sport , Kultur - und Körpcrpslege Sroh - Berlin . Arbeits -
lose Sportgenossen : Die Festschrift und das Programm zum RAST , ist fertig -
gestellt . Es werden Sportgenossen gebraucht zum Vertreiben derselben . Gute
Entschädigung wird gegeben . Die Sportgcnossen melden sich am Mittwoch
nachmittag ' 3 Uhr in der Geschäftsstelle des Eporthauses „ Fichte " .
Köoenicker Str . 108, Hos rechte (1), beim Voriihcnden Oehlschlägcr . Die
ihm nicht persönlich bekannten Sportler müssen Ausweis mit Vercinsstempcl
und Unterschrift ihres Vorühenden vorlegen . — An die Vereine ! Die Ausgabe
der Festschrift mit dem Programm erfolgt an die Beauftragten der Vereine
ebenfalls in der Eeschöfisfttlle „Fichte " am Dienstag abend oon ö bis

8 Uhr und am M i t i w o ch von Z bis 8 Uhr. Vereinsausweis ist mitzubringen .
Die Festschrist ist löfcilig im Format des ehemaligen „Arbeiter - Sport " ge¬
halten und durchweg mit sehr guien Sporlbildcru versehen . Der Preis de-
trägt SO Pf, Programm der Aufführungen zum RAST , ist darin enthalten�
Inserate sind in der Festschrift nicht aufgenommen . Da nur 8000 Stück ge¬
druckt wurden , muh stch iedcr Verein beeilen , nicht zu kurz zu kommen .

vortrage , vereine unö Versammlungen .
Reichsbanner Schwarz - Not - Golb . Kameradschaft Lichtenberg : Me für Mon -

tag vorgesehene Mitgliederversammlung findet umständehalber nicht
statt . — Kameradschaft 1!) Pankow : Monlag , den 00. Juni . 7' s. Uhr. Ver¬
sammlung bei Meier , „Türkisches Zell ", Pantow , Arritc Str . 14. Erschrinen
aller Kameraden Pflicht . _

Sriefkaften der Redaktion .
?. 9. 1. Der Arbeltslohn ist bis zur Summe von M Eoldmark für die

Woche und . soweit er diesen Betrog übersteigt , zu einem Drittel des Mehr -
b- trages der Pfändung nicht unterworfen . 2. 12 Eoldmark wöchentlich oder
SO Eoldmark monatlich . Der Familienstand wird durch Freilassung eines
weiteren Hundertfahes von der Steuer li » Ihrcm Falle 2 Proz . I berücksichtigt .
3. Die notwendigste » Ergenstäiide . 4. Ncm. — 6. S. 50. Nein . Legen Sic
Einspruch ein. _

Wetter für morgen .
Wetter für Verfin und Umgegend : Ziemlich kühl und vorherrschend

bcwöllt , später allmähliche Ausheilemiig und etwas wärmer . Keine erheb -
licheo Niederschläge .

Für Deutschland : Im Osten noch wolkig und kühl mit einzelnen Regen »
schauern , in West - und Mitteldeutschland langsame Erwärmung und Aus -
hciterung .

Sport .
Rennen zu Grunewald am Sonnabend , den 14 . Juni :
I . Rennen . 1. Florentiner lWolff ) , Ih Oro ( Hartmannshgrm ) ,

S. Tctsi ( Nnsi) . Toto : 23ä : 10. Platz : 2? : 10. Toto : 11 - 10. Platz :
IS : 10. Ferner Uesen : Walküre , Brise , Turfball , Riss ms guicle .

taiidiuger ) , 2. Wiwia ( Hr. Frcese ) ,
10. Platz : 17, 13 : 10 . Ferner

( Ocrtel ) , 2. Cäiar II ( K. Edler ) ,
Platz : 13, 21 ; 10. Ferner liefen :

2. Rennen . 1. Eba II ( Hr.
3. Tric Trac (v. Barle ) . Toto : 10
tiefen : Mirakel , Licllo , grf .

8. Renne n, 1, Fuchsmajor
3. Stehlet ( Schüller ) . Toto : 14 : 10 .
Marone . Grazie , gcf.

4. Renne n. 1. Baidung ( Schuller ) , 2. Mramele ( K. Edler ) . 3. Ex-
zclsior zOertel ) . Toio : 34 : 10. Platz : 14, 13, 14 : 10. Ferner Uesen :
Denkstein , Ordensritter , Slia Troll , Gnadenfrist , Famos , Bogarwo , angeh .

!>. R c n n c n, 1. Herzog (v. Borke ) , 2. Hagelschlag <v. Falkenliaufen ) .
3. Algebra (v. Eckcrtsberg ) . Toto : 40 : 10. Platz �,17, 13 : 10. Ferner
Uesen : Ravcnna , Sleinberger . �

6. Nennen . 1. Rubel ( Oeries ) , 2. Manuela ( Kululies ) . Toto :
13 : 10. 2 Uesen.

7. Nennen . I. Eichwald ( Hr. Freesc ) , 2. Puschkin ( Hr. König ) ,
3. Roderich (o. Borke ) . Toto : 23 : 10. Platz : 14, 15 : 10. Ferner Uesen :
Einspruch , Dublone .

kranlciert mu äeaüVbMLsKrtsdrietmarZLen
kür die „ Deutsche Nothilfe " !

i-S
Mlw ! BaüOllfMje ! ItMim !
Montag , den 16. Font , abends 6 Ahr ,
im Verbandshoufc (ArdcilStosensaal ) ,

Linienstraße 83, «ö:

Kombinierte Sersammlung
sämtlicher Lauanschiäger

Tagesordnung : Berich » der Per -
haudlungskommi .sion.

Dienstag , den 17. Znnl . abend » I Ahr ,
im Verbondshonfr » Linienftraße 83,85 :

Kommisfions - Sitzung
der Werkzeugmacher /

Dienstag , den 17. Znai , abends s Ahr ,
im Lokal von Scnoit , Adalöcrtstraße 4.

Kommissions - Sitzung
der Metalldrcher .

Dienstag , den 17 . Znnl , abends
6' / , Ahr , in: Verbondshaufe ( Eltzungs -

faul ) , Linicnstraße 83/85:

Konferenz
der weiblichen Aertraucnsleule .

Tagesordnung : Verbandsange -
legcnheiten und Verschiedenes .

Donnerstag , den Ig . Znai . abends
7 Ahr , im Aerdaadshnnse ( Eitzungs

saal ), Linienstraße 83/85 :

Branchenversammlnng
der Werkzeugmacher , härter u. Schars -

schleiser .
Die Tagesordnung wird ln der

Versammlung bekanntgegeben .
ÜMP * Die Werkzeughärter und Schleifer

find besondere eingeladen .
187/12 DI » Ortsoerwaltnng .

( ZeleFenheitsksuk
Herrlich gelegene Land - und Eigen -

heimpaizcllen , Vorort 20 Minuten ab
Berlin , iirett am Babllhok . auter Boden .
gering - Anzahlung , langjähr . Teilzahl . ,
outn cma «zäunte , an regulierter Straße

3- vnehhol, , Leipziger Straße 85.

Sletaül betten
stahimstrau . , Kinderhetten dir. an Priv
Kat . 30A tiei . Eiienmäbclfabr . Suhl Thür .

wie Bild 21X13 cm
Auto - Rindlack 7. 50
Croco - Volleder 3. 93

Samentasches
bis zu den

elegantesten
Koffertasche 26 dn
Auto - Rindlack I3. (i0
Florida - Volledert�o
Echt Saffian 10. 50
Aktentaschen : Rind¬

loder m. Griff 7. 60

Conpekoffsr
von 4. 90 an

Uodi Einzslverkaof !

iBdsrwarffl -fafiril !
Üstzei
Prinzenstr . 89

xv. Horltzplatxo. RitimtnSi

im
Eeiterrcagen
u. alleander . Trans -
portoeräte liefert

billlast
Qroßcr Vorrat

Georg Wagner
Köpenicker Str . 71.

KeinUdeigesdiül.

OolM -
siit 40 leine» ZnemilM

Conrad Müller ,
Schkeuditz - Leiozia

WUi 3elluBgB0 ?iieilangsfMen Der « w

lelflllüröellet - jufleBD .

Frau Schnattepich
dassckaeMco und aulbewahren > Es toi, » da Prds »ssclireUtta I

8 .
Zur F«i «f ihrer Rückkehr nach Neustadt gibt Frau

Schnattcrlch ihren erbittertaten Freundinnen eine Kaffevlalte .
Selbstverständlich wird nur Schokolade serviert Nachdem
die reichliche Hiüte der Einwohnerschaft , von der Frau
Stadtpfarrer angefangen , durch die Schokolade gezogen ,
moralisch breiigcwaUt und wieder zusammengestaucht , aller
»ieben Todsünden beschuldigt und aller bürgerlichen Ehren «
rechte beraubt worden ist, und nachdem die 297. Fortsetzung
des neuen Romans der bekannten himmlischen Klassikerin
Courths - Mahler mit Gustav Freytags . Ahnen - verglichen
worden ist ( wobei Gustav Freytag sehr schlecht abschneidet ) ,
wendet sich das Gespräch zu der entzückenden Mode de»
Irmellosen Boxkämpferkleidcs und von da zur Fußpflege .
Frau Schnatterich preist in hohen Tönen (sie weiß, warum )
die guten Eigenschaften des bekannten Sanitätsrat Dr. med.
Campe' » Kukirol - Fußbades , das Fußschweiß und unan -

Senehmen Geruch , Wundlauien , Anschwellen und Brennen
er Füße verhütet . Sehnen und Nerven stÄrkt und besonder «

im Sommer eine unbeschreibliche Wohltat ist für Alle die
viel gehen und stehen müssen .

Das Kukirol - Höbneraugen - Pflastcr vertilgt auch die
größten Hühneraugen binnen wenigen Tagen ohne Schneiden
und ohne Entzündung , folglich auch ohne Blutvergiftung .
Es lindert sofort die Schmerzen , weil es die Hühneraugen «ehr
•chneli erweicht Es ist in vielen Millionen Fällen bewährt
und ärztlich empfohlen . Sie erhallen beide Präparate In
allen größeren Apotheken und wirklichen Fachdrogerien ,
und zwar Kuklrol - Hühncraugen - Pflaster für 75 Pfennig pro
Schachtel und Kuklrol - Fußbad für 50 Pfennig pro Packung .
Achten Sie aber recht genau auf die Schutzmarke . Hahn
mit Fuß- , denn sie bürgt für Echtheit .

Wir sind genötigt das zu sagen , denn es ist in letzter
Zeit mehrfach vorgekommen , daß Käufern , die die Schutz¬
marke nicht beachteten , stillschweigend ein anderes Mittel
»ingewickelt und, um die sofortige Entdeckung zu verhüten ,
» U Kukiro ! In Rechnung gestellt wurde.

Oder es wird versucht den Käufern einen alten Laden -
hfltsr mit unwahren Behauptungen aufzureden , obgleich
Kuklrol vorrätig ist, weil diese Verkäufer auf dem Standpunkt
atehen , daß sie verkaufen können , waa ile wollen , und nicht ,

' «Ii das Publikum will. Wenn es auch nur eine kleine Zahl
von Geschäften Ist, wo solche Praktiken geübt werden , ao
lat doch vorläufig das einrige Mittel dagegen die Seibit .
Hille des Publikum ». Ea wird wissen , was e» von solchen
Oeachlften au halten hat , und wird ile melden , denn ves
ihnen bei der einen Ware widerfährt , da» kann sich auch
bei einer anderen wiederholen . , , . �

Verlangen Sie von uns die aufklärend » und lehrreiche
Broschüre . Die richtig » Fußpflege ' , die wlx jedem Inter -
essenten kostenlos und portofrei zusenden . Unsere , unter
der Leitung eines alten , erfahrenen Arzt »» »tehend » Wissen -
tcbaftlich « Abteilung erteilt fgegen Einsendung von Rück¬
porto kosten lo» Rat und Auskunft flbtf AI!»», w»» Fuß¬
pflege und Fußleiden betrifft

« llMI - kllM GrcHdlzc fiel McgöefiBrg.

Zngcndabtciwng 8. Metnllarb . - Verb . , N 54, Linlenstr .
Ziastanrant Doms , N 4, Schlegelstraßc S.
wende . N 20, Kotontestr . 147
Reftauronl cenehaer , N 31, Ackerstr. 110

„ liegensburg , N 31, Eartcnstr . 75
„ Carus , N 31, Boltastr . 37

Srnf - yk , N 39, Geticktstr . 71'
„ «aiser . N 37, -stonstirchplatz 1

D. Schmidt . N 58, Pappel - Allee 61
Nestauraat Aast , N Z, Mazstr 12

„ Dckhr . N 3. Etralauer Allee 47
� E. Aofin , 0 31, Gubener Str . 19
„ Letale . O 112, Kronprinzeustr , 47
„ Winter , S 42, Furstenstr . 12
„ Dienste . S 69, Bopvstr . 1
„ Siemen ! , C 54. Sophien str. 5
m « onarske . C 19. Spreestr 10
„ SpSth . NO 43, Keargenkirchstraße

A. Sturz , NV 87, Hnt>enftr . g
Aeflouront Snapp . N 20, Srlinthaler Str . 6

„ Selschlüger , NW 87, Berlichingenstr . 5
„ D arger , NW 87, Leveßowstr . 21

Ed . Tornow . N 3, Michaelfirchstr . 23
Reskanrant Greine , SO, Runge str. 30

« Bogel , SO 26. Brißer Str 46
„ Denolt , SO 26, Adaldertllr . 4

Daul Deutschmann , N 3, Stalider Str . 58
Zlefiaurant Roscher , SO 16. Kiifhalzstr . 35

M Sparer . SW 29, Gneisenaustr . 30
» Topp , SW 68, Alle Ia ' adstr , 1
„ Soul , Adlershof , tSenossenfchastshans , Helbingstr

O. Gloger . Alt - Äandsberg , Seederge " Ralbdau
W. Dentel , Berlln - Eharlottenburg , Bstimersdorfer Str . 54 a
Frist Gramfch , Berlin - Köpenick, Paristusstr . 12
Soerst . Berlin - Friedenan , Rhrinstr . 45/46
« oppe , Berlin - Friedrichshagen , Friedrichstr , 121
Refkaurant Arbant . Berlin - Marienselde , Kiepertplast 7
« nauer . Berlin - Marienseldr , Großdeereustr . 61
Restaaranl koiser , Berlfn - Reutölln , Bodlnstr . 58
Resiourani Duller , Berlin - Reinickendorf . Eichhornstr . 49
Dnchhdlg . Damberg . Bertin - Neinickendors , Aestdenzstr . 128

S. Schulst . Derlin - Dtaaten . Lewaldsir . 6
estanrant Schulz «, Berttn - Schöneberg , Reicherstr t

Restaurant Derg . Berlln - Schänebrrg . Feurtgstr . 16
21. Cufchct . B- rltn . Seegefeld , Borstastr , 85
Restanr . Stinbfjeim , B( n. . Siemensftadt , Nonnendamm - Allee
Georg Hamann , Berlin - Steglist . Kissinger Str 15
Restourant Lehnhardt , Berlin - Tegel , Derlinrr Str . 84
Restaurant Doder , Teltow dei Berlin , Lmdenstr 32
Reimer , Berlin - Tempelhof , Ordeusmelstetslr, , Ecke Mollkrstr .
Modler . Berlin - Tempelhof , Goitlieb - Dunckel- Str , 58
»eftaur . DI>rgergarIen,Bln . . TemoeIhof , Bcei . Str . ,a Bahnh ,
Reftanroni Prälaten . Beclin - Weißensee , Ledderstr . 122
Rlargnordt . Berlin - WIlhelmeberg , Berliner Str , 86
Reslnnr , Schulze . Berltu - Nittenau . Oranienburger Str . 184
Görst ' Kanliue , Derlin - gehlcndorf , Am Etichkanal .

In vorstehend aufgcsllhrten Berleilungsstelleu ist die Metall -
arbeiierfugend allwöchentlich abzuholen Äi» Legitimation dient
eine im Iugendlckretariat ausgestellte Brzugokarte , unter Angabe
der im Bitriebe organisierten Jugendlichen . Zu diesem Zweck
ist das Bureau Freuags von 4 —7 Uhr geöffnet . 167/13

Am S. bis 26 . Juli

üDUützieiiung derPreiiSL - SOdd.

Mloilerie
68000 Gcwinno mit nahezu

15 MiSESonen m.
Grösster Gewinn evtL

Eine Million m.

LWMAkst .
500030 m.

309000 n .

290000 m.

150000m
100000 ! 3

In Tv- tsch Wirkung und ( Etgicblßfeelt
III und bleibt Perfil . Sie besuchen
dabei kein weiteres Mittel , such
keine Seife , ds Perfil beste ' Kernseife
in feinsterDerteilung reichlich enthalt .

Die Dersillaua
WSWMMIMW�

bereiten Sie vor Hinzutun der Wasche
in kaltem Wasser . " Dabei ist die
Menge Perfil natürlich nach dem
Grad ihrer Beschmutzung zu be »

Tpcjsen . Befolgen Sie im übrigen
gexiau die Gebrauchsanweisung z

dadurch sichern Sie sich den

besten Was

Zigarren
, Angebote dba7reapfdfle

epea.
1 Prämie =

1 Gewinn

1 Gewina

I Gewinn

I Gewinn

2Gewinne =
new.

Original - achtel | viertel I halbe 1 ganze
Lese : 15 M. I 30 M. ! 60 51. j 120 51.

noch zu haben bei der Staatl . I. ott . - Einnahme

Friedrich MWer
In Firma Lud. Hüller t Ca.

Berlin C 19, 3erusaleiT ! er £ trasse 18

Postaclieckkonto : Berlin 31158

«yu/enj 20O/o PieKSflS 28 Itipon -tühorHa« Trepp«

oam ®« * sparen
Tör die Reise

Cflvsrcoat-Palfltet» 12- S0 Tuch-Misitel , . . . 17- 45 ÖarbtrdlM-WliM32-85
Doi»egai-8ehlöpi»r. . 9-?5 Sport-Jackfln. . . . 12-24 Gummi- Wan' el. . . 30-48
«Mtöffl» . . . . . . .20 75 Aip&ka-Mäntsi. . . 15-36 Kiftdar-Miatdl . . 8-25

imprajaierie Baäsa- , Loilan-, covercoai-, Burtiarr�Äöaiel 15- 45.
Kxtra - WeUen und Langen rür triosao und starke Damen

Wlnler- Sonleliüon 25 - 50 % fieraii�sefzl .
tul - PHUctuiiital 15». »uaietlniital 75. U»nltiBlmüiiel4 }. ülilei 12
luC v Landaherger Strasse CA eine
" WaWtjf IZg am Alexanderplalz ÖWTreppe

UlUlKItft 114 StUtlil ttOtUUMS.

Die
Jetzigen J
Anriehen uer Zigarrenpreise .
Mein gi olles Lager gestattet es,
mit großem Händlernutzen gute
sog « lagerte Ware von 7 PI. Klein¬

verkauf an zu Ijelern

Karkenzipretten
xr - Slit « Aaswnbl i: preiswert

Kao - . Raoeii - D. Scbnunfialiake iö

Winklet ,
Michaelkirchstraße 24

Nähe Jannowitzbrücke
— Morltzplatz 15 187 —

Behandlung hon Syphilis . Hatttaue -
schlägen . Wunden . Sarnröhrenleiden ,
starte Ausflüsse , auch wo alle » per»

WfiÄ phorosanos
das neue deutsche Reichs >Patent ,
lurzsristtg geheilt . Viele Danksagungen

und Dantschretden .
Gewissenhafte ärztl . Leitung . \
Phorosanos - Heilanstalten , l
PotsdamerStr . ! 09,tiaheSIegliyerStr .
Bruitnenstr . 191,naheÄasenihälerPl . \
Getrennt für Herren und Dame.

Sprechzeit täglich IO-7, Sonnt . 9- 12

SD ! läW
von über

ISO Standuhren
in allen

Holz - und Stilarten
Schriftl . Garantie

Büro - u. Ladenutiren
Wand - u. KIlchenuhr .
Stopp - u. Autouhren
Olaslt . Lange - Uhren
14 Karat Ciold - Arm-
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Sold. Tranringe
Juwelen , Silber -
kästen nach Gewicht

Ilpaka - Besieeke

V 170 Goldmark an

Karl Wolke
l ' hrmacherm eistet

3nnalidenstr . 16
Ecke OartenstraSe

IStett . Bhf. )
Gcjr . 1900

Marken

Zigaretten
billigst bei

Herschdörfer
Relenthaler Str . 50

| Reste - Haus[

C, PeEi

Bünltbusfr

Str. 5

Kozogstoffe
Xostünsstsife
Mantelstafle
Klaiderstaffa
Seiiiecstolfe

RänteUoÄ

2 o/o Rabatt !

Aoilreasstr . 23 Aatapiaiz
Andreasstr . 23 , Brunnenstr . 95 ,

Beusselstr . 67 , Leipziger Str . 54 ,

: : Neukölln , Vergstr . 133 : ;

Spandau , Charlottenstr . 24a ,
Niederschöneweide , Brllckenstr . 9.

HOLZ H Ä U S E R
von 500 Mk. an,

Schuppen , Hallen . Ga¬
ragen etc liefert preis¬

wert kurzfrfslig
HolilioDsban Littmann
a 54. UthriagOTtrssseäl/93

Norim6020/21

)elle Kernseife . . kg 70 Pf .
einste Toilettenseife „ 1,80311 .

anltcht , Feurio usw. Reklamepreiie .

Seifenfabr . FQredi &Dörner
virckseastr . 20. direkt Dhs . Atex . - Vlah

tcppdeckcn
preiswert , atr -elsr Pnvrü «
Deenbar - ck Steobmanrlel ,
12WalIit . ?2zil,SpiIieImaritl .
E. Sendelst . tSGkoIsdurg . PI . k
AlieStevvdeck . werd auigenrd .

gie Mil « HM» MW
sind eingetroffen . Täclich frisch aus dem
Rauch , direkt aus der eigenen Räucherei
Berlin Worilen . Badsitr . 9

am Bahnhot Oesundbrunnen
Oei llmaiinie von mindtstoiis 5 Pfd. Vorzogspitlto

SirilMe
jlila 301 qm. In Berlin Osten
für Tischlerei gesucht . Angebote an
Hugo Speierntann Aachs . , Ritter .
straße 1, Verwaitungsdureau . S911d

MküWU Svemion
werd. schmerzlos entfernt im Ambulatorium
holzmorkistr . SS ( Bhf. Jannowitzbrücke )
Aerüt . Leitung . Sprechst . wochentags ü—1.
Referenzen ttcgen bereits in gr. Anzahl uer.

fiir Nervöse , innerlldt Kranke ,
'

Erholungsbedürftige

DiabetiKer - Kuren

Insulinbehandlung
2 Fachärzte

Friedridislilläie

Großer hygienischer Komfort .
Preise :

I . Klasse 10 —12 Gmfe .
B* n 7 i .

Chefarzt Dr . K5bisch
ObernigK

bei Breslau



Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl

■

O000000000000000 < xx > 000000 < xxx > 0 < xxx > < xx > 000 < xx : c00000000000000c

Gestreifter Bettsatin
flomaof >Ur Bettbezüge , gute Qualität
UamaSl »j cm breit . . . . .Mtr.

fln für Bettbezüge , gute Qualität
UV. 130 cra breit . . . . .Mir.

Köper- Inlett
de .

Mtr.
glattrot , gute Qualität
130 cm breit . Mtr.

Damenschürzen �aJZW
Damen- Überziehjäckchen
reine Wolle, schöne Farben

. . . . . . . . .

Damen - üntertaillen SänÄ
«trickt , (tut« Qualität

.............

Damen - Untertaiüen SSiS ' Ä
Damen - Untertaillen

Damen - Kemdhosen « i » rmcot

Damen - Sommerschiupfhosen
in vielen schönen Farben

. . . . . . . . . .

Damen- Schlupfhosen
Damen - Taschentücher

Taschentücher »u- i - . k « u .

Herrenhemden Ä�iÄTcH
Herrenhemden

Herren - Unterhosen woiigo . or . <

Herren - Unterhosen o, . «

1 . -

1 . 60

1 . -

1 . 60

1. 25

3 . 50

1. 20

1. 10

0 . 90

1. 50

1. 10

1. 60

0 . 15

0 . 25

2. 10

2 . 30

1. 90
I . ¬

Herren - Unterhosen Qu�Or . 4

Kinder - Sommer - Sweater .

Herrensocken

. . . . . . .

40,30

HerrenSOCken gUttmodenieFartica

Stepphüte moderne Farben , , , , ,
Strickbinder m neoeefen Mustern

Hemdentuch " tflÄ

. . . . .

Tanhir 80 cm breit , gute Qualität ,
« { Jllir für Oberhemden und Blusen Mtr.

Jackettanzüge
Herren - Ulster
modern verarbeitet t
Gummimäntel

Jünglings - Anzüge
Waschjoppen Fonil

für Herren , ' irregülire
Ware .

m.

1. 20

0 . 95

0 . 20

0 . 50

1 . 30

0 . 25

0 . 70

0 . 70

29 . -

31 . 50

16 . -

25 . -

4 . 75

12 . -

16 . 50

4 . 90

Khakianzüge , �ÄÄe « .

Schilfanzüge , pMSÄ
Knaben - Waschanzüge
Färb. , besteh. a. Joppe u. Hose, Gr. 1- 6, durchw.

Knaben - Waschanzüge , c «
form in verschiedenen Farben . . . . . .□• fcö

Spielhöschen oder Kittel
in vielen Farben und Mualern , QröBe 45

Blaue Monteuranzüge
1 . 50

Angestaunte KinderuSsdie zu sehr billigen Preisen

rilinrimrlfon � � tt�reo, . .. . . . .. . . .. . .— ,

. . . . . .. . . . .

WIIIllJllLllldll 1 ffir Danen ' «cd » Sporll� - on Mi, aofeeselzten

aus imprägnierten Stoffen, flotte Sportform
nur in einzelnen Größen .

i Taschen, Rückenfalte und Gurt

7 — :
. von i . an •

11 - 1

Dcranen - Kos�iknasiof ff « \ �
Herren - Anzu�skofffe

1 140 rm breit , �in schBnen H
j Mustern , Mir. JH * W

Graue Barchentdecken 140/190 gros . . . . . . . . . . . . . .stock m. 1 . 25

Weiße Schlafdecken mit blaner und roter Kante, ca. 190/150 an groS, Stück 2 . 20

Reise - U. Schlaffdecken , «cliivae Ware, ». 150/200 an grob . . Stück 2 . 60

Mengenabgabe vorbehalten

BABR SOHN
Berlin nsr Chausseestr . 29 - 30

Qrii nfeld
bringt in allen Abteilungen

aussergewöhnlich
preiswerte Angebote !

Beispiele :

crepon
Einfarbig , für Morgenröcke .

Kleider und bluaen
Grobe Farfcenauswahl

Breite : 66 - 68 cm . . Heier

Beispiele ;

Landeshuter Leinen - f V fl P n n fo ! rl örösstes Sonderhaus -
und Gebildweherei I • V . VJ I U I I I C I U für Leinen und Wasche

Berlin W. ö • Leipzigerstr 20 - 22



PCTHOHPSONS

SEIFENPULVER

DrTviuriP�QNS

SEIFENPULVER .

Tafelwaaen , Dezimalwagln , ffie-
wichte vreiswert . Auswahl . Wagncr ,
Röpcnickkrstraße nur 11, Hof. fleht Laden . '

fliuderwageu , Teilzahlung bei foforti -
ger Lieferung . . Eska", Chausseestr . 73/74,
llntergrundbah nhof Reinickenh orferftrafte .

Rähmalchinen extra billige Preise .
Sabril neuer Maschinen erstklassiger
Fabrikate . GelegenheitskSuke wenig
gebrauchter Maschinen mit voller Sa »
rantie . Eigene Reparaturwerkstatt
Mlcher . Potsdamerstrahe 103.

Iumperwolle in 30 Karben , beste
Qualität , fstr Häkelbetr . , Händler usw.
Wichtig fstr Anfänger , da jedes ge»
wünschte Quantum abgeben . Wollver »
trieb Dircksenstrahe 43, Hof parterre .
Adresse genau beachten . Geschäftszeit
S bis 0.

Solbschäg Pfund 2. 30 Mark , Zigarren
100 Stück «. 30. Zigaretten 100 Stück
*30 . 3). Rund , Große Hamburgerstr . 1/

R- hm- schinen , Eingerrundschiff 3«,
Littauer , Adler . Anker , Naumann , Dllr -
kopp, vor - und rückwärts nähend ,
«0 Mark . _ Werner , Brandendurgftr . 4.

Werkzeugmaschinen , Trvnsinisstonen ,
Behälter , flessel billigst . Goldmann ,
flrautstrahe Nr. 20. >

Kederhanbwagen , Leiterwagen , Roll,
karren , Einzelteile . Fabrik . Dresdener ,
Brahe 53. <

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phänix , Singerbobbin . flastory , flott ?
buserdamm 6, vorn Hochparterre . _

"

Tohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis
wert , Lederhandlung P. Rühl . Berlin
Schäneberg , Bahnstrahe 43. _

'

Iumperwolle für Häkelstuben und
Wiederverkäufer , viele Farben , laufend
lieferbar . Kilogramm 10. 30. Ernst
Brozatus , Kaiser - Wilhelm - Strahe 40,
Ecke Dircksenstrahe .

I velllelilllllzszliielle . VZzell « usw . 1
Monatsqarderobea , wenig getragene

Fracks , Smoking », Zakettanzllge . Bein -
kleider zu Friedenspreisen , sowie neue
Anzüge , Taillenmäntel im Monats -
garderobenhaus Oranienstrahe 1S3 1
sSeinrichsplahl

Bitte Lesen . Großes Lager getrage -
»er , nur erftklasstg erhaltener Jackett .
onzllge , Eutawayanzüge , Emokinganzüge ,
Gehrockanzüge . Frackanzüge , Paletots ,
zum Teil auf Seide . Spezialität : Bauch .
anzüge . flulante Preise bei Schnur -
macher . Ekaliherstraße 108. Laden , direkt
Hochbahn Oranienstraße .

Damenmäntel , Damenkleider , Som »
mcrröcke 3. 03. Frotteröcke 4. 03, Musselin -
kleider 4. 30, 3. 30, Frottekleider 7. 30,
10. �, 12 . — usw. , entzückende Modell -
lleider , Donegalmäntel 3. —, Tuch.
uiäntel 7. —, Coverroatmäntel 0. —
Staubmäntel 10. —, Alpakkamäntel 13. —,
imprägnierte Eovercoatmäntel 13. —,
Homespunmäntel 16. —, 21. —, Modell -
tuchmäntel 25. —, 29. —, Riesenauswahl ,
direkt Werkstatt Schmechel . Gips -
straße 13, Bahnhof Bärfe . _

Achtnag , Ausschneiden ! Anfertigung
von Anzügen , Paletots , englischen Da.
menkostümen , Mänteln zu äußerst billi -
gen Preisen , auch bei Stoffzugabe . Unter
Garantie erstklassige Verarbeitung und
tadelloser Eitz. Auch sind Stoffe zu
Fabrikpreisen durch mich zu beziehen .
Jülich , Schneidermeister , Alte Jakob -
straße 102. _ _

Seglermützen . Herrenhüte , Sportmützen
kaufen Sie nirgends vorteilhafter wie
im Engroslager Naunpnstraße 33
sOranienplatz ) . _

Geldnot . Unter Einkaufspreis : Bett -
bezüge 3. 23, Kissen 1. 20, Laken 2. —,
Handtücher 0. 3«, Wäscheresle , Meter 1. 30,
Pelzkrawatten 1. 30, Pelzkragen 6. —,
Maulwurfschals spottbillig , Pelzsacken
40 . — solange Botrat . Badenschestr . 10 II
Nähe Bayerischerplatz . _ _

'

Drei Monate Ziel gewähren wir beim
flauf eleganter Garderobe wie Anzüge
für Straße und Sport , Taillen - und
Gummimäntel für Damen und Herren ,
gestreifte und Tennishosen , Damen -
mäntel und floftüme , sofortige Mit -
nähme . Luft u. Krieger , nur Blücher -
straße 20, an, Halleschen Tor . Achten
Sie auf Nr. 20. _

Teilzahlung . Spottbillig kaufen Sie
elegante gutsitzende Herren - , Damen »
gardervbe . Anzüge für Straße . Sport ,
Hosen, Gabardine - , Gummimäntel im
flredithaus Brandmann , Blllcherstr . 10,
am Halleschen Tor .

Monatsanzüge , Sommerpaletots , Ge»
sellfchaftsanzüge , korpulente Figuren .
staunend billig . Naß. Gormannstr . 23,20,
rüher Mulackstraße .

Bettwäschekredit , billigste Preise , be»
queme Teilzahlung . Bettwäschefabrik
Pilz , Alte Echänhauferstvaße ÜS. 56/8' '

M- natsanziige , Frackanzüge , Smo -
kinganzllge , Gehrockanzüge , Jackettan .
züge , Sommerpaletots , Cutawayanzüge ,
Gummimäntel , für jede Figur passend
Spezialität : Bauchanzllge , spottbillig
Holpern , Rosenthalerstr . 4, erste Etage

Außergewöhnlich billige Preise , erst
klossige Qualitätsware , Strümpfe . Bei -
spiel : Seidengrifs , Doppelsohle 03 Pf. ,
Seidenflor . Doppelsohle 1,20 M. , sowie
Wäsche, Trikotagen finden Sie im
Strumpfhaus Krisch, Dresdener Str . III .
nahe Prinzenstraße . Billigste Bezugs -
quelle für Wiederverkäufer . Lorzeiger
3 Proz . Rabakt .

Pelzwaren - Teilzahlung liefert Pelz -
Warenfabrik flallis , Tile - Wardenberg -
Straße 11 I, Rahe Bahnhof Tiergarten .
0 —7 geöffnet .

Elegante Herrengarderobe tauft jeder »
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Cutaways , Ulster , Sporlpelze ,
Gummimäntel , Hosen, Joppen größte
Auswahl . Fahrgeld wird oerglllet .
Bindel , Invalidenstraße 20, am Stet »
tiner Bahnhof . '

Verleih von Sesellschafts - Anzügen
Brunnen straße 4.

Leihhaus Rosenthalertor . Linien -
straße 203/204. Ecke Rosenthalerstraße ,
verlauft : Füchse . Wolfs , iegen
12 —. Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Sommerpreise . Anzüge 17. —, Taillen -
mäntel , Schlüpfer . Gummimäntel sen-
sationell billig . Keine Lombardware .

Herrenanzüge , Mäntel , prima ' Ouali .
täten , gering « Anzahlung , bequeme Teil -
Zahlung . Fuchs u. Co. . Invaliden »
Itraße 33 1. Etettiner Bahnhof . '

Gardinen , Halbskres , Bettdecken ,
Diwandecken , Steppdecken in allen Grö -
ßen und Qualitäten . Größte Auswahl ,
billigste Preise , auf Teilzahlung bei
kleiner An- und Abzahlung . Fuchs
u. Co. , Invalidenstr . 33 l (Ecke Chaussee »
straßel . Stettiner Bah nhost _

•

Monatsanzüge , getragene , neue ,
Gummimäntel . TaMenpaletots , Jackett »
anzllge , Gehrockanzüge »erkauft gegen
Auszahlung spottbillig Alexander -
straße 2»o, Hochparterre . Eesellschasts -
anzllge leihweise .

Stoffe zu lockend billigen Preisen kau-
sen Sie im Tuchlager Landsberger -
straße 37. Elegante Sosenftreifen Me-
ter . 3 —, Homespun 2. 80.

flredithau , zu Ladenpreisen . Damen
und Herrengarderoben , Damen - und
Serrenschuhe , Wäsche, Betten , Pelze ,
Gardinen , Steppdecken in bequemer Ab»
schlagzzahlung . Kaufhaus Hirschberg
u. Co. , Turmstraße -57, 1, Etage .

Psandleihhau » Schönhauser Allee lil5
( Nordring ) ! Spottbilliger Riesenver¬
kauf! Herrenanzüge 23. —. Pelzwaren ,
Gardinen , Federbetten halbumsonstl
Neuwarenl

Monatsgarderode kaufen Sie billig in
Lowickis Leihhaus , Prinzenftraße 103
Anzüge , Paletots . Taillenmäntel , Cut»
aways , Eportpelze , Gehpelze , Füchse
aller Art . Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Teilzahlung gestattet .

Soessinierpumpen , Ersotzleile . Repara »
turen billigst . Pumpenfabrik . Garten -
straße 78.

Drahtzänne , Drahtgeflechte wegen ab-
gelehntes Rückreise - Gesuch nach Rußland
liefert wie bisher gut und billig flnoth ,
Grüner Weg 11.

Siedlung »- , Lauben - , Landhausbesitzer
kaufen billigst Kochherde 10. —. Kochöfen
0. 30 an , öfenrohre . Ofenknie , Spaten
0. 40 an , Militär - Bettstellen 2. 30 an ,
Dunggabelil , sämtliches Zaunmaterial ,
komplette Abefstnierpumpen . Jacks ,
Roßstraße Ssto. Merkur 5«. '

Möbel

Röbel - Hasemaun , Reue Schönhauser
Straße l. Sonderongebot in Speise -
zimmer , komplett , 480, 650, 720, 930
bis 3000, Herrenzimmer , komplett , 360,
440, 520, 630 bis 2400, Schlafzimmer
komplett , 410, 520, 650, 750, 950 bis
3200, Küchen, komplett , 65, 85, 140, 210
bis 350. Solange der Borrat reicht
Büfette , Schränke , Ausziehtische . Schreib »
tische, Lederstühle , Klubmöbel , Ruhe»
betten , Standuhren , Rauchtische , sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons .
Wohnzimmer . Ständig Eelegenheits »
käuse in besseren Möbeln . Speichereien
Lothringerstraße 24/26.

Metallbettea , Aufleqmatratzen , Patent »
Matratzen . Chaiselongues Walter . Star »
aarderstraße achtzehn .

Klubgaeuiture », Tischdecken 7. 80.
Diwandecken 9,50, Korbsessel 7,50, Läufer »
stofse 1,75, Teppiche , Brücken . Siebert
Große Frankfurterstraße 33.

330 . — Mark Speisezimmer , Eiche gr
beizt , Büfett zwei Meter breit , schwere
AnriHte . Zweizugtisch , 6 Lederstiihle .
Wichert , Elsasserstraße 20. Geschäfts -
grundsatz : Großer Umsatz, allerbilligfte
Preise .

_ _

Möbelkredit und bar an jedermann .
kleine Anzahlung . Gärisch , Stralauer »
platz 1, Schlesischer Bahnhof . _

Möbelspeicher , Alte Schönhauser
straße 33/34, Hof links . Anrichte - KUche
Schlafzimmer . Metallbetten . Chaise»
longues , Tische.

Möbelfabrik Oskar Fitzner , Tischler »
meifter , Ausführung eleganter Speise -
Schlaf - , Herrenzimmer . Sämtliche Ein»
zelmöbel . Da eigene Fabrikation , bis
zu »30 Prozent billiger . Verkaufsräume :
Elsasserstraße 17118. Hausnummer achten !

Reklameangebot . Vitrinen , Speise -
zimmer , rundgebaut . 373, —: Herren »
zimmer , sechsteilig . 323, —: Schlaf »
zimmer , mit großem Spiegelschrank ,
prima Ausführung , 300, —: Küchen
Standuhren : Flurgarderobe 38, —. Mö»
delgottlreb . Elsasser Straße 28.

Rnßbaum Ankleideschränke , Wasch-
toiletten . Umbauten , Nachttische , Avo»
theken 20, —, große Auswahl . GoMieb .
Elfasser Straße 28.

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabrik .
Burgstraße 27. Bureauhaus Börse .

Chaiselongue 12. —, Diwandecken 7. 30,
Polsterauflogen , Patentmatrotzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 12.

Küchen, edelste Formen , vornehmste
bis einfachste , preiswert . Märkische
Solzindustrie , Wilhelmstraße 33. Tele»
phon Kurfürst 3118. Kein Laden . '

Rundfunk ! Kleiderschrank 13. —. Ber»
tiko 14. 30, Cosa 13. —. Schreibtisch 28. —.
Büfett 33. - . Küchen 22. - . Bettstellen .
komplett 13. —, Waschtoiletten 12. 50.
Riesenauswahl in Einzelstücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren .
zimmer , komplette Einrichtungen vom
Einfachsten bis zum Apartesten . Zah.
lungserleichterung . Goltlieb , Rügener
straße 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Freilieferung .

Komplette Zimmer , Einzelmöbel ,
billig . Wenaer , Marfiliusstraße 8
( Alexanderplatz ) . Große Frankfurter »
straße sechsundfünfzig . '

Die Kleiderfabrik Brunnen straße 9,
vorn 1 Treppe , verkauft an Private
Herrenanzüge 19 . —, 26. —, 34 — bis auf
das Feinste , Durschenanzllge 17. —, 24. —,
32 . — bis auf das Feinste , Pillot - Hosen
3. 30, Kammgarnanzllge , Gabardinean »
züge. Taillenpoletots , Gabardinepaletots .
Svortpaletots , Marengopaletot », Gummi -
mäntel . Knabenpaletvts . _ Firma achten .

Metallbetten - Wengee , Doppelbetten ,
Kinderbetten Küchen billig . August .
straße 63. »

Windhorft Möbeltischlerei , Brunnen -
straße 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Großläger in Speisezimmern ,
Serrenzimmern . Schlafzimmern , Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . '

2 Geschäfte . Korbmöbel . Kinderwagen ,
Metallbetten . Ball . Große Frankfurter
Straße 47 und Charlottenburg Goethe -
straße 47. '

Bildschöne Küchen, reizende Formen ,
Lombardhaus , Alt » Iakobstraße S3. '

Röbel . Bar - und Teilzahlung
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Klub
garnituren , Einzelmöbel , Küchen. Sich»
tenthal , Oranienstraße 14a. Heinrichs »
platz. ( Gegründet 1879. ) _ _

Wichtig ! für jedermann . Täglich wer»
den verkauft : Kleiderschrank . Vertiko
22 Goldmark . Bettstellen , komplett . 16.
Metallbettstellen mit Auflegematratzen
22, Messingbettstellen , Flurschränke .
Waschtoiletten 18, Chaiselongues 18,
KomnGden 13, Bücherspinde , Schreib -
tische 36, Trumeaus 29, Büfetts 73,
Tische 6, Kllcheneinrichtung 48, Speise
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer 223,
Klubgarnituren mit Rauchtisch 148. Leder»
klubsessel 73, antike Möbel . Riesenaus -
wohl , über 300 Zimmer . Alles tatsächlich
spottbillig . Stargards Möbel - und Lom»
bardspeicher , Prenzlauer Straße sechs.
Geschäfts. , eit bis 6. 128/16'

Speisezimmer möchfte kaufen , wo will»
ste hin ? Nach Schlafzimmer mußte
laufen , warum gehst « nicht zum Kamer .
ling ? Herrenzimmer schön und preis -
wert 36 Kastanienallee , elegante Küchen
in großer Auswahl , komm bewundere
und befeh ! Klubgarnituren suche aus
in Kamerlings Möbelhaus , Kastanien
alle « 36.

MuTüuitTtpumsnte

Rur 450 . — fabrikneue Piano », ge¬
brauchte billiger , wegen Geldknappheit .
Pianoengroshau », Neukölln , Sander -
straße 30. _ _ 39036*

Piano » preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstraße 35.

Flügel , Piano », 275, — an. Raben »
stein , Münzstraße 10. _

Grammophone und Musikinstrumente
auf bequeme Teilzahlung . Gontard -
straße 1, an der Königstraße .

Pianosabrik gibt Pianos . Flügel
auch an Private unter günstigen
Zahlungsbedingungen ab. Steinmeyer
Oranienstraße 166 III _

Piano », prächtige Instrumente , de»
queme Zahlweise . Sachter , Oranien -
burqerstroße 42.

Piano , spottbillig . Hartwig , Neu»
kölln . Ziethenstraße 6. - 76/9a

Fahrräder

Fahrrad - Poser , Manteuffelstraße 81.
Einführungspreise : Rennpedale 2. 40,
Ketten 2. —, Primadecken 3. —, Prima
schläuche 1. 40, Reparaturen billigst . '

Motor - und Fahrräder auf bequeme
Teilzahlung . Musik auf Kredit . Eon
tard straße 1. Bahnhof Alexanderplatz . '

Fahrräder , alte , werden auf neu um
gearbeitet , emailliert , vernickelt sowie
alle Reparaturen macht billigst E. Pom»
litfchka , Zkollendorfstraße 2. Querge »
bände . Kein Laden . 3910b

Bist « Radler ? ? Schlecht bestellt ??
Kauf bei Kablitz , fparste Geldll Glocken
0. 23, Sättel 4. —, Ketten 1. 80. Laternen
1. 30, Primadecken 3. —, Rodioteile Ion
kurrenzlos . Schönleinstroße 2.

Ksufgezucke
Prismengläser ,

Solln owstraße 16.
Reißzeuge , Rose,

Patronen , Rose , Gollnowstraße 16. *

Pistolen , Jagdgewehre höchstzahlend .
Rose, Gollnowstraße 16. _

»
Fahrräder kauft Linienstraße 19
Fahrradankaus , Reparaturen , Man -

teuffelstraße 81. _
Fahrradankaus , Brandenburgstraße 4,
Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger

Prinzenstraße 73. '

Iagdwassen , Mauserpistolen . 7,63, mit
Anschlaglasten , alle Selbstladepistolen ,
Zielfernrohre , Prismengläser kauft Kle-
witz, Berlin . Lehninerstraße 2, Ecke
Hasenheide .

Prismengläser , Photoapparote zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher »
straße 56. Moritzplatz 141 63.

Zahngcbiffe , Edelmetallbruch , Queck-
silber , Zinn , Blei , Glühstrumpfasche ,
Silberfchmelze Christionat , Köpenicker .
straße 20a ( Manteuffelstraße ) .

Fahrradankaus , Freilaufräder , höchst-
zahlend Brückner . Gitschinerstraße 78. *

Zuschneideschule Heinrich Maurer ,
Alexanderplatz , Eingang Königsgraben .
Herrenschneiderei . Damenschneiderei ,
Bäsch «, Putzkurse . Schnittmuster .
Königstadt 339. _

Stenographie - Kursus 4,50 Goldmark ,
Schreibmaschine , landwirtschaftliche Buch-
sührung . Holles Prioatfchule , Pots -
damerstraße 116a. »

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip -
zigerstraße 1230, Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienstraße 19n. Einzel - und
Klassenuuterricht . Eintritt jederzeit . *

Rösuer , kaufmännische Privatschule ,
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Erust
Rösner , Reue Promenade 3, Börse -
bahnhof . April beginnen Halb -
johres - , Iohreslehrgänge , Eonderlehr -
gänge für ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten , Privatzirkel , Einzelunter .
richt zur Ausbildung als Stenotypisten
und Buchhalter . Handelskunde . Buch
führung . Rechnen , Korrespondenz ,
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch , Spanisch . Anmel »
düngen jederzeit . '

Verschiedenes
Wanzen , Schwaben , Läuse , Motten .

Ratten und Mäuse beseitigt radikal
durch staatlich geprüfte Desinfektoren .
Deutscher Desinsektionsdienst , e. G. m.
b. L. , Berlin - Lichterfelde , Gelieustraße 2.
Fernruf : Lichterfelde 1001 und 1004.

Ferienaufenthalt für lOjähriges Mäd -
chen in gesunder Familie außerhalb ge-
sucht. Gefällige Zuschriften : Heimhold .
Neukölln , Weserstraße 92. _ 76/7 «

Spar - Berein beteiligt sich an Dampfer -
Partie . Anfragen : H. Lehmann , Müller -
straße 32. 76/8a

Gelaverkehr

Vertrauensvolle Auskunft Hebamme
a. D. Verkauf und Versand hygienischer
Frauenartikel . Frau Hildesheim , La-
thringerstraße 34/35. _

Gewissenhaste Untersuchung . Hebamme
Hildesheim , Bülowstraße 62. _

Reu eröffnet ! Reparaturwerkstatt für
Automobile , Motor - , Fahrräder und
Bulkanisieranstalt , reelle Arbeit , billige
Preise , empstehlt Wolf u. Klingberg ,
Berlin SO. , Lübbener Straße ' 22, Nähe
Görlitzer Bahnhof . _

•

Vertrauensvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmonn . ärztlich ge.
prüft . Stralauer Platz 8—9. linker Sei -
tenflügel , II (direkt Schlesischer Bahn -
Hof) . Auch Sonntags . *

Vertrauensvolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs , Wiener Straße 20,
drittes Portal . II. *

Anskuust , Untersuchungen . Lebamme
Bottig , Diefsenbachstraße 54. Ecke
Sräfestraße . Kottbuser Brücke. *

Bertrauensvolle Auskunft . Frau Hasen -
gier , Hebamme a. D. . jetzt Schönhauser
Allee 71s. Untergrundbahn . Nordring . *

Geld durch Pügner , Große ssranfurtee
Str . 141 (Schlesischer Bahnhof ) . *

Trßrmmm

Stellengesuche

Parteigenosse mit reicher Erfahrung
und Praxis auf dem Gebiete der Pro -
paganda für Abonnements und Inse -
rate sucht Wirkungskreis als Akquisiieur
gegen prooisionsweise Honorierung . Au-
geböte unter C. 33 an Hauptexpedition
des „Vorwärts " . 39ll2b

Stellenangebote

Guter Rebeuverdieust . Männliche auch
weibliche Personen , in größeren Be-
trieben tätig , zum Verkauf von besseren
Strumpfbändern gesucht. Melden Mon -
tag 5 —7 Uhr. Lehmann . Mulackstr . 10,
Hof II . 39130

Elektromonteur
miltleren Alter » von bedeutendem
Betriebe in slldweftl . Vorort Berlins
für Kraft - u. Lichtinstallation u. Dreh -
strom - Motoren - Reparat . gesucht. Be-
Werber muß ein gesetzter , umsichtiger ,
ruhig denkender Mensch sein u. über
gute Ausfassungsgabe verfilz Offert .
m. selbstgeschr . Lebenslauf , Zeugnis -
adschriften unt . v. 33 Hauptexp . d. Ztg

Arbeitgeber
Arbeitnehmer
Landwirtschaft

vom SezIrksarbeitsaachweiiFried -
richshain , Slrolauer Platz 30/31 ,
werden jederzeit kostenlos

vermittelt :

iwaschfraueu . Reinemachefrauen ,
Rureaureiniguagssrauea . haus -
rcinigungsfrauen , Plülterinnea .
Ausbefserlnnen , Alleinmädchev für
Berlin , sowie landwirtschaftliche
Arbeilerinnen für Stall - und Feld¬
arbeit jauch zum ilalernen ) . '

tetoiHien
I wirksam sind
I die KLEINEN' ANZEIGEN In

derGesamt -
I aullagedes
I „ Vorwärts "
■ und tratzdcm
I »billig ! !

fiertnann Tietfz

Berlin

Für unser Haut

Lelstziger StfraQe
suchen wir

tiicWe VerkänferiiH
für alle Branchen sowie

iiolle fiossiereriflneD
und g- eöbte

Kassen - , PaKei - KoMeorlDDeD

Meldungen .*
Personallcitung ,
Krausens trab «

verniditet radikal

„ PicUferol "
Ueberall erhältlich !

Dr . Xbompsons Seifenpulver ( Harke Scbwan ) « las Paket 30 Pfennig

schonf bte H3a| che # ,

macht aie hlenbenb vaetß



poimr - wocifli

Staats - Theater
Opernhaus

8 Uhr : T O S C A
Opernhaus

am K5n { sspla <z
21/, Uhr : Tartüffe
7 Uhr ; Mona Lisa
Schauspielhaus

VI, Uhr : M e d e a
Schiller » Theater
2V. Uhr : Lnmpazl <

Tarabundus
V/, : D. Journalisten

Deutsch . Theater
Sommerspielzeit

flRkttn : Slub nd Cm»
Täglich 8 Uhr:

Mlst . Olobetrotter

Kammerspiele
Tägl . 8 Uhr :

Saiomons
Schwiegertochter

Gr. SdiaDspißto
7«/ . Uhr :

Per VogelliäDillBr

Volksbühne
2h, Uhr : OSTERN
71/,: Schncid . Wibbel
Th. i . ädmiralspalest
t ' l , Uc 0» EriilgI. Jshre

m 10 Monate
aaiDhrbt. auf des Spltlplu 1
ist die große Revue
Drunter u. drüber
Deutsch . Opernhaus
7 Uhr ; Aida
Sran Viltv, Speriip, Cihi»,

Seipeneyi' . Lnfüullul
llcllmes Tb .

Letzt Vorstellungen
Karnevil der Liebe {
Sommerpreise !

Tribüne 8U.
Die Frau v. 13 Jahren ]
mit Else Helms

Thalia - Theater
8 Uhr : Prasquita I

BTheafer Im Admiraispalasl
S' /e Der Erfolg des Jahres ; B' /t

10 Monate
ununterbrochen auf dem Spielplan ist die große Revue :

Drunter und Drüber
von Hermann Haller , Rldeamus und Willi Wolff

Musik von Walter Kollo

Einmalige VergQnsiiguns für die Abonnenten
des . Vorwärts " : auf Parkettplätze von 2 - 8 M.
erhalten Sie 50 Prozent Ermäßigung !

GtoüeVolksopeiS. iS ; : ,
Besldenz - Th. p , urr - Boris Qodunow

ninm - nctr 0 "Blumenstr . 9
Tägl . 8 Uhr :

So ein Mädel
( Extemporale )

Lustspiel In 3 Akten

Königst . 3418

Vergnü - IRI HU DAmLehrterl
� ■ Bahnhof :gungspark

Ollustrierte Preislisten
zur Verfügung

POSTVERSAND
noch dem Jn - u . Ausland

Heute ab Z Uhr :

8 Uhr:
Internat . Variete

Sonntag 8. 30 zu
halb Freisen das
voll « Programm

Komlsdic
8 1 Direktion ; James Kiel »

Heute zum 80 . Male
Der große Erfolg I

tanzende

_
nnzesnn

Operette In 3 Akten von Walter Kollo

Doppel-Konzert ❖ Brillant - Feoerwerk
3 Neiss , die Könige auf dem Turmseil

| Cbaplin, das Oniknni « Alt-Berlin nnd die Attraktionen
Eintritt 50 Flg. Kinder 30 Flg.

rii . < ■ : ' ' ir

Öetropol-farietfi
Behrenstr . 51

8 Uhr :
Der fabelhafte

JUNI -
SPIELPLAN !

Gostspieldfr .
W. Broms «

Ausschneiden !

Metropol - Theater
Bohren .
•tr . 55- 57

Rose - Theater

HAPAC ( MAN

HAMBURG - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN UNES
( HRRRIMAN LINK )

Nach

NORD - AMERIKA
SUD - AMERIKA

CANADA
CUBA - MEXICO

AFRIKA , OSTASIEN USW .

Billige Beförderung . voriOglieh «
Verpflegung , UnterbrlMung In
Kammern In allen Klassen .

Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURQ nach NEW YORK

Kloenbahafahrluirtan nSduhe »
prwiKn. Zusammen stell bar « Fahr*
icheinhefte für du In«und Ausland .

Schlafwegonplltze , Bettkarten für
deutsche und für international «
Schlafwayeh .

R« lBefephclnr « rBl <hwnuif ohn «
Zeitverlust zu günstigen Bedüv
gungen, auch für Üben ««

LoftvcrtcDHr , RundBuge. Reklame »
flüge. Brief» und Paketbefärderung .

Aukänfte and Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Hamburg , Alstordomtn 20

«nd deren Geschäftsstellen In:
Berlin, Reisebureau der Hamburg - Amerika-Linie ,
Unter den Linden 8, Potsdamer Strasse 3 und
Leipziger Strasse ( Kaufhaus Hetz) , sowlt hei der
Deutschen Lloyd Bank A. - 0. , KurfiirsiendAimn 837

Tracbtauzkünfie erieili dos

Sdiiffsfrachtenkontor O. m. b. iL. Berlin,
Unter den Linden 8

Große Frankfurter Straße 132

c Vorzugskarte für zwei

Parkettsitze
nur &

2,00
Steuer -

Nachzahlund

Nur giltigbis 16 . Juni , taglich 8 Uhr v° « . ° uuux «ui

Einzulügun
abda. ab �7 Uhr
&. d. Abenditasee

Faul. 3, - M. , i

Oroh. - Sess . S, -
Steucmachzahi . j

Carneval d. Liebe
Operettenschla ?

Täglich 8 Uhr
d « r amerikanische Schwank

Der Musler

gälte

Haupt¬
darsteller ;

Damen ;

Raab « , Helnrlcb ,
Erdmann .

Herren :

Paetz , Möller . Klara ,

Sie lachen
Trinen !

Bedeutende

Ermäßigung ! ]

Besondere Vergünstigung für unsere Leser :

Residenz - Theater , Blumenstr . 9/

. /So ein Made ! ,
■e/ Lustspie ! von Sturm und Färber
ü ' Vorzeiger dieses Inserats zahlt an der

Abendkasse nur ein Drittel des Kassen - /

Anfang 8
Preises , aueh Sonntags . /S '
Uhr Gültig für 1 —4 Personen

Sie zahlen nur

für Orchester - Sessel . 1 . 50 Mk .
für I. Parkett . . . . . .1 . 25 Mk .

Qülflg auch Sonntags bis zum 22. Jnni 1924 .
Aussei ! neiden und an der Kasse nratatiscben I

8 U : THanon - Th .
Somm. - Dir . R Pirk , ■
Bin Schwank 11

der ' Liebe
Uakai PiitoutaiB

Kleines Theat .
Tlgl . I Uhr

Kameraden I
von Aug. Sirindberg

LUNAPARK
Ab 3 Uhr voller Betrieb

FEUERWERK
MillkSrkonzert / 3 Geschw . Hugonis

- - - - - - Eintritt 75 Pf , - - - - - - -

70ÖL0GIOT
L GfliTEtj

Täglich
Gr . Konzert

Aqnarinm
Tierkunst .
Ausstellg .

Was trinken wir ?
Kühle Limonaden , eelbetbereitet aus

Reichais

Limonaden Simp - Extrolileii

Himbeer , Kirsch , Citronen - , Oran¬
gen - Aroma etc . Köstlicher Frucht -
geschmaok . Der Kinder liebstes
Getr &nk . Vorzüglich auch als Spci -
senbeignß . Eine X' Taache ergibt
3' / , Pfd . Limonadensirup M. 0,75 ,
' / , Flasche ffl . 0,45 . In Drogerien
u. Äpoth . erhältlich , sonst bei Otto
Ketchel , Berlin 43, SO . . EIsen -
bnhnstr . 4 . Man nehmonnr Marke
Liichthcrz , die Qualität verbürgt

Wcrbcfpcndc dculfdierFirmcn

Werbc - Pavillon im Luna - Park
Sonntag , den 18 . Juni 1924 :

Orolspande
der Firma Erich Bit scher ,
Berlin W, Uhlandstr . 121

2 >as « Nordree - Vara
Bcsucherzih ! 1911; 4704!

Seeweee Hb. Rrrrnen/hrcmchavenoü . HEmburg. Cuxhsvfn u. Heljoland
Üirtkte Schnclliusa - und Oampicrverbindung Norddeirh - Nordcrocy
▲uikaaft ruü Führer durch die B Ade « Vcr vtltnof

MM
Pctsdanier Str. 19
Edfs Harsar' tersti .

Programm -
änderung !

mit dem

Abenteurer - Film
In 2 Teilen

Beginn 7 und 9.

1 Sonnt 5, 7 und
9 Uhr

IMoIorraH
ftose - Theater
8; D. Mastergatte

Gartenhühne 7' /, :
Durch Dick u. Dünn

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Nor iiä bis dien Stufag

? mm\ i Martha
u. das bunte Progr .
Ah«lonlag. 16. 6. gedtltun .
Kied-raffftoiiJ «mI. Anjast

Reidishallen - Tteler
Täglich S Uhr :

4
Deirtsthlanil erwach ?!
Zum Schluß : Ein
Musikantentraum

Dönhoff - Brettl
Anf . TVn Sonnt . 5 U
Gr. VArietd - Progr

Varietß -

Spielnlanl
Saatbcn gesUttetl

Hiealera . M. Ioi
" > Tägl . 8 Uhr :

d) Elile *
« Jb Sknger

Vollständig
neues

ig juni .
A . H Programm

Bill . Preise

ZlMHeMll
i -ber «et

liefert pr c i s voer I
Pau ! Ctollet * .
potniala l!tb:rf Jfeytr,

Mariannensfr . . ; .
Amt aitocigpü 10303,

KcrHscr Prafer
Kastanlenillee 7 — 9
Hochb . Danziger Str .

Berlins gröftles
Varleie - Programni

Mdoi . Fregolia / Edwards
Bären / lara und Selz
Einbrecher von Hewfork
und 6 weitere Altraküonen
Preise O. SO bis I . SO Mk.

• NeueWeUT
Arnold Scholz , Nasenheide 108- 114

� Täglich :

KONZERT
u. Variete-Vorstellung

( 50 Artisten ! )

Iii

Jcd . Mittwoch , Donnerst . ,
Sonnabend und Sonntag :

QroJSer Ball

I
Einl . wochent . 3 Uhr Anf. 5Uhr

„ Sonnigs . 2 w w 4 „

ZU Iii
Sonntag , den 15. Juni

nachm . 3 Uhr

Zahlungserleichterang
gewährt altangcsehene Möbelfabrik
vertrauenswQraigen Leuten , Olferten
anter Ra 32 Hauptcxp . des „voiwärts *.
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